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Das Iranzöflfdiêifenbafm» und
Sfappenroefen.

® Man findet noch heute vielfach die Ansicht verbreitet,
. ^ 2 <chre 1870 der so erheblich verzögerte Aufmarsch der
französischen Armee im Wesentlichen durch die mangelhafte
Verwaltung der dortigen Eisenbahnen verschuldet worden sei.
Dieser Vorwurf trifft aber die Bahngesellschaften Frankreichs
zu Unrecht und ein eingehendes Studium der Geschichte des
deutsch-französischen Krieges führt zu dem Schluß , daß die
Eisenbahnverwaltungen verhältnißmäßig Außerordentliches
geleistet haben, und daß sie in all den Fällen , in denen sie
selbständig un!d ohne Mitwirkung der Militärbehörden thä-
tig gewesen sind, wohl auf der Höhe der Zeit waren . Are
Schuld an dem Versagen der Eisenbahnen lag lediglich bei
der Militärverwaltung , die für die Mobilmachung der Armee
am 15. Juli 1870 keinerlei Vorbereitung'en getroffen und es
versäumt hatte, den Eisenbahnverwaltungen die nöthigen An¬
weisungen zu geben, die für den Transport solch großer Trup¬
penmassen ins Aufmarschgelände unerläßlich waren . So
kam es, daß bald an allen Ecken und Enden die grenzenloseste
Unordnung herrschte und die Bahnverwaltungen sich außer
Stande sahen, den planlosen Forderungen der Militärbehör-
den gerecht zu werden.

Frankreich erkannte nach dem Kriege, daß diese Zustände
unhaltbar waren und daß ähnliche Dinge sich in einem künf¬
tigen Kriege nicht wiederholen dürften . Trotzdem ja in
Frankreich im Gegensatz zu Deutschland eine Verstaatlichung
der Eisenbahnen nicht stattgefunden hat unld die Hauptlinien
des dortigen Eisenbahnnetzes sich in Händen von 6 Aktienge¬
sellschaften befinden, sind diese bei dem Ausbau der Bahnen
nicht selbständig oder nach eigenem Gutdünken vorgegangen,
sondern haben im Zusammenhang mit dem Landesvertheidig-
ungskomitee gearbeitet und dessen Vorschläge bei ihren Ent¬
scheidungen Mitwirken lassen. Es besteht daher heute m
Frankreich ein fester Zusammenhang zwischen der Eisenbahn
und der Militärbehörde, wodurch sich im Kriegsfälle die Be¬
nutzung der Schienenwege durch die Truppen unter ganz
anderen Bedingungen vollziehen wird , als dies im Jahre
1870 der Fall gewesen ist.

Es geht über den Rahmen dieser Zeilen, den Aufschwung,
den das französische Eisenbahnwesen in technischer, materieller
und militärischer Hinsicht seit dem Jahre 1870 genommen hat,
im Einzelnen hier zu verfolgen; nur die wichtigsten Perroden
seiner Entwickelung seien in wenigen Sätzen besprochen. In
erster Linie handelt es sich dabei natürlich um die Ausdehn¬
ung des Eisenbahnnetzes, das, während es im Jahre 1871 nur
17 255 Kilometer umfaßte, heute bis auf fast 50 OM Kilome¬
ter angewachsen ist und mit diesen Längen an vierter Stelle
hrnter den Vereinigten Staaten , Deutschland und Rußland
rangirt . Dieser Zuwachs vertheilt sich nicht gleichmäßig auf

I das gesummte ffanzösische Gebiet, sondem kommt zumeist den
nach der Ostgrenze führenden Linien zu Gute , von denen aus
3 zum Theil eingleisigen Bahnen des Jahres 1870 10 — da¬
runter 8 zweigleisige— geworden sind. Der Werth und die
Bedeutung dieses erweiterten und ausgedehnten Eisenbahn¬
netzes wird durch die Thatsache erhöht, daß der Eisenbahnge¬
sellschaft ein außerordentlich reiches Material zur Verfügung
steht, da 10 000 Lokomotiven und 293 465 Waggons vorhan¬
den sein sollen. Erwägt man , daß, wenn die ganze, aus 19
Armeekorps bestehende französische Arrnee gleichzeitig an die
Ostgrenze geschafft werden sollte, für diese nur 2014 Lokomo¬
tiven und 64 448 Wagen erforderlich sein würden, dann mutz
man einräumen, daß die Kriegsbereitschaft der Franzosen in
dieser Hinsicht sicher gestellt ist.

Die militärische Organisation des französischen Eisen¬
bahnwesens hat seit dem Jahre 1870 viele Wandlungen durch-
gemacht, so daß es schwer sein würde, sich durch die Militär-
Eisenbahngesetzgebung durchzuarbeiten, wenn nicht im Jahre
1888 ein all die früheren Bestimmungen zuiammenfassendes
Gesetz veröffentlicht worden wäre . Das wichtigste in diesem
Gesetz sind die Verfügungen über die Eisenbahnbehörden und
ihre Thätigkeit im Frieden wie im Kriege, die in dem Artikel
22 ihren markantesten Ausdruck durch die Bestimmung finden,
daß das gesammte Eisenbahnwesen im Kriege der Militärver¬
waltung untersteht. Im Jahre 1898 hat dann das vorge¬
nannte Gesetz von 1888 durch ein Dekret über die Zusammen¬
setzung der Militär -Eisenbahnkommission, an deren Spitze der
Chef des Generalstabes der Armee gestellt wurde, eine werth¬
volle Ergänzung erhalten.

Wenn schließlich noch erwähnt wird , daß im Frieden zu
den französischen Eisenbahntruppen das 6. Genie-Regiment in
der Stärke von 2035 Mann und 9 Eisenbabnarbeiter -Mtheil-
ungen von je 1273 Mann gehören, dann ist das gegenwärtige
Bild der Organisation der Eilsenbahnen in Frankreich in
großen Zügen wiüdergegeben.

Im Gegensatz zu dem Eisenbahnwesen hatte das nicht viel
weniger wichtige Etappenwesen, wie der Dienst im Rücken
der Armee genannt wird , seit dem Jahre 1889 keine Veränder-
ungen oder ergänzende Bestimmungen erfahren . Erst kürz¬
lich sind solche in einem neuen,, sehr bemerkenswerthen mini¬
steriellen Dekret erlassen worden. Aus demselben geht her¬
vor, daß, trotzdem sich bisher während der Manöver keine Ge.
legenheit gefunden hat, die Bestimmungen des umfangreichen
und so überaus nothwendigen Etappendienstes in der Praxis
zu erproben, sich doch auf theoretischem Wege manche Fragen
haben lösen lassen, die im Interesse dieses wichtigen Dienst¬
zweiges einer eingehenden Prüfung unterzogen werden
mußten.

Nach dem alten Reglement vom 10. Oktober 1889 war
im Kriege die Verbindung zwischen den Land- und Eisenbahn¬
transporten durch den Etappenhauptort (tetes d'etapes) her-
gestellt worden und bei ihrer Anlage war  in erster Linie auf j

bie Sicherheit der hier aufgestapelten Vorräthe aller Art Rück-
sicht genommen worden. In Wirklichkeit aber war diese
Sicherheit bei der mitunter übergroßen Entfernung dieser
Endstationen von der Armee nicht zu erreichen. Infolge-
dessen ist besffmmt worden, daß über die bisherigen Etappen-
hauptorte hinaus _eine Anzahl Hilfsstationen (stations an-
nexes) näher an die Armee herangeschoben und diesen die Be-
zeichnung der „tetes ld'etapes de guerre" gegeben wird, wäh-
rend die Etappenhauptorte die Bezeichnung Rangier-Bahn-
Höfe(gare regulatrice ) führen werden. Von den Hilfsstatio-
nen aus sollen die Truppen entweder durch direkte Entnahme
ihrer Bedürfnisse verpflegt oder durch die Fuhrpark-Kolonnen
versorgt werden. An der Spitze dieser neugeschaffenen Sta¬
tionen soll eine „Regelungskommission" (commission regulä¬
rste ) stehen, die, ohne an einen bestimmten Ort gebunden zu
sein, die Aufgabe hat , die Verbindung mit der Arm« und
denjenigen Stationen herzustellen und aufrecht zu erhalten,
die innerhalb des Operationsgeländes der betreffenden Armee
liegen. Der Dortheil , den man von den Kommissionen er.
wartet , ist der, daß man mit ihrer Hilfe ein neues Verpfleg-
ungsprinzip durchguführen hofft. Dieses beztveckt, den täg¬
lichen Lebensmittelbedarf der Armee, ohne daß eine Aufforder,
ung der betreffenden kommandirenden Generale abgewartet
wird, von rückwärts her bis in oder wenigstens bis dicht an
die Standorte der Truppen heranschaffen zu lassen und dc>
durch das andere System der Verproviantirung der Truppen
an Ort und Stelle unnöthig zu machen.

Das neue ministerielle Dekret regelt des Weiteren die
Befehlsbefugnisse des Etappenkommandanten einer Armee.
Während nach den bisherigen Bestimmungen ein Erappen»
kommandant für eine ganze Anzahl von Anordnungen dem
Generaldirektor des Etappen - und Eisenbahnwesens unter-
stellt werden konnte, heißt es von nun an, daß dm Etappen¬
kommandanten einer Armee, so lange diese im eigenen Lande

ojpertt , durch die Armeeltzitung alle oder .jein Theil
der administrativen Anordnungen seines Territoriums zur
selbständigen Erledigung übertragen werden sollen, ihm in
Feindesland dagegen nur die provisorische Zivilverwaltung
seines Befehlsbereiches zufalle. Von Spezial -Verfligungen
aus der umfangreichen neuen Etappeninstruktion sei hervor¬
gehoben, daß die kommandirenden Generale nicht mehr wie
bisher die Berechtigung haben, sich nöthigenfalls mit ihren
Wünschen direkt an die Etappendirektionen zu wenden, son¬
dern daß sie hierfür den Instanzenweg über den Generalstab
einzuschlagen haben. Veranlassung zu dieser Bestimmung soll
die Thatsache gegeben haben, daß das „nöthigenfalls" zur Re¬
gel geworden war und sich infolgedessen eine ganze Anzahl
von Uebelständen herausgestellt hätten . Durch diese Neube.
stimmungen im Etappenwesen hat Frankreich wieder einen
merkbaren Fortschritt in seiner militärischen Entwickelung ge.
macht, sodaß es in einem künftigen Kriege auch in dieser Be¬
ziehung ganz anders dastehen wird , als 1870.

Der Zufall  in der Gefcbicbte.
Von Gotthold Meyer.

Die Ereignisse des Lebens, sowohl des einzelnen als
h ganzer Völker, setzen sich aus lauter ,.Zufälligkeiten ,
; heißt aus sichcharen Wirkungen unsichtbarer Ursachen
ammen und bilden sodann dre Geschichte. Nur zu oft
:d man finden, daß ein kleiner, unscheinbarer, um mcht
sagen kleinlich-lächerlicher „Zufall , der zur Zeit des

schchnisses ganz unbeachtet blieb, die Ursache wurde zu
iterschütternden Ereignissen und zu mannermordenden

So erzählt man sich über die nächste Veranlassung zu
n Einfalle der Heere Ludwigs rm
jre  1687 und deren Verwüstungen durch Melaks Scharen
zendes: Bei der Besichtigung eures nach ^ ouvoirs , de^easminiiters unter dem Sonnenromg , Angabe erbauten
öäudes tadelte der König das Maß und
isters und wies dieserthalben Louvcnr zurecht. Hierauf
sich nun Louvoir zu seinem vertrauten Sekretär geäußert

len er müsse den König wieder mit den Angelegenheiten
rovas beickafiiaen sonst bekümmere.er sich immer nur
so kleinliche Dinge, wi! das Fenster ist, und meine dann

>e Minister ganz entbehren zu können. Dre
ren die Reunionskrrege, die Ludwig XI V m weiterer
äe in die größten Verwickelungen stürzten und ihn
>ezu"dein gänzlichen Untergang zugefuhrt hatten, Ware
t^ Ein Glas Wasser" die Ursache gewesen, daß die
Ein des englischen Feldherrn Marlborough rn Ungnade

sSrtt it «A  W es MS L 1*3
nirfif  unteiaina im Kampfe mit halb Europa. war

Berlin von den Russen unter General Totleben besetzt und
Preußens damalige stärkste Festung, Kolberg, gleichfalls in
russischen Händen. Wider alles Erwarten blieben aber die
Russen untätig , da Elisabeth zum Sterben krank darnieder¬
lag und deren Sohn und Thronfolger Peter III. ein glühen-
der Verehrer des preußischen Königs war . Elisabeth genas,
und ein strenger Befehl zur Beschleunigung der Kriegs-
Operationen, verbunden mit harten Vorwürfen für die un-
täfigen Generale, sollte eben von Elisabeth unterzeichnet
werden. Schon hatte Elisabeth die Feder ergriffen, um sie
in die Tinte zu tauchen, als eine Wespe durch das offene
Fenster flog und sich auf den Rand des Tintenfasses setzte.
Die abergläubische Kaiserin hielt dies für ein böses Omen
und Unterzeichnete den Befehl nicht. Kurze Zeit darnach,
am 5. Januar 1762, starb sie, und Friedrich war gerettet.

Der Ausbruch der im übrigen schon lange vorbereiteten
Empörung, welche in der Geschichte als „Die sizilianische
Vesper" bekannt ist, und durch welche Karl I. von Anjou aus
Sizilien vertrieben wurde, ward gleichfalls nur durch ein
„zufälliges" Ereignis veranlaßt . In Anbetracht der Herr-
schenden Gärung war von dem französischen Statthalter
zu Palermo ein strenges Verbot gegen das Waffentragen
ergangen, und die französischen Soldaten hatten den Auf-
trag erhalten, darauf zu achten, daß kein Sizilianer verbotene
Waffen bei sich führe. Ein frivoler Franzose, namens
Trauet , brauchte nun am zweiten Ostertage 1282, als die
Glocken zur Vesper läuteten und die Bevölkerung den Kirchen
zuströmte, diesen Auftrag zum Vorwände , um eine schöne
und vornehme Sizilianerin , die seinen Bewerbungen kein
Gehör schenkte, öffentlich zu schmähen, indem er ihr unter
das Kleid griff, um dort nach Waffen zu fahnden. Auf das
Geschrei der so mißhandelten Dame entstand nun ein Hand¬
gemenge zwischen Drouet und ihm zu Hilfe eilenden Fran¬
zosen und den Sizilianern , aus welchem Handgemenge sich
dann ein Gefecht entwickelte, welches zur Ermordung aller
Franzosen und zum Sturze des Hauses Anjou führte.

Robespierres Sturz dankt man in erster Linie gleichfalls
zwei, beziehungsweise drei Frauen . Dieses Mannes Ge¬
liebte war Eleonore Duvlaa : Talliens Geliebte die ebenso,

schöne als einflußreiche Therese Cabarus . Robespierre hatte
die Gepflogenheit, die Namen von allen ihm verdächtig er¬
scheinenden Deputierten in ein in rotes Maroguinleder ge¬
bundenes Notizbuch einzutragen , welches er stets in einer
verborgenen Rocktasche bei sich trug . Eleonore Duplay, welche
eine Schülerin des berühmten Malers Regnault war, kam
nun eines Tages mit einer Kollegin, der Geliebten des
Deputierten von Varennes , in einen Zwist, im Verlaufe
dessen sie ihr die Worte zuwarf : „Ich werde deinen und
deines Geliebten Namen in das rote Buch Robespierres
eintragen lassen." Das so bedrohte Mädchen hatte nichts
Eiligeres zu tun , als von Eleonorens Bruder , der sie eben¬
falls verehrte, auszukundschaften, was diese Drohung zu
bedeuten habe, und die erhaltene Auskunft ihrem Geliebten
mitzuteilen, welcher sich wieder mit Vadier, Fouchd, Tallien
und anderen in Verbindung setze; Tallien aber, dessen Ge¬
liebte Therese bereits gefangen war , beriet sich nun mit
Carnot , wie sich in den Besitz des besagten Notizbuchs zu
setzen sei. Die Gelegenheit hierzu bot sich für Carnot bald bei
einem Gastmahl, welches Couthon gab, und zu welchem auch
Robespierre geladen war ; Carnot entnahm das Buch aus
dem im Vorzimmer hängenden Rock von Robespierre und
durchlas es dort. Er fand in selbem sich, Tallien und noch
40 andere Deputierte ausgeschrieben. Noch waren aber die
Bedrohten unschlüssig, was zu tun sei, als Tallien am
7. Thermidor aus dem Gefängnis von seiner Geliebten einen
Brief erhielt, worin sie ihm die Mittellung machte, daß sie
am nächsten Morgen hingerichtet werde. Dies entschied.
Tallien hielt am nächsten Morgen eine feurige Anklagerede
gegen Robespierre, zufolge welcher dann auch dessen Ver¬
haftung erfolgte.

Es war im Frühling 1860, als Garibaldi mit seinen
Tausend nach Sizilien aufbrechen wollte. Cavour hatte
durch Nigra von Paris hör Wind bekommen, daß die Regie¬
rung des Königs beider Sizilien das französische und eng.
lische Kabinett bearbeite, um die Landung Garibaldis in
Sizilien zu verhindern . Da wendete sich nun Cavour in
seiner Besorgnis an Lacaita , den aus Sizilien stammenden,
Sekretär von Gladstov.e Freund von Lord John RllliÄ»
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* Wie - Nien,  21 . Lept-mber
Kaifer Wilhelm in Wien.

Aus Wien, 20. September , wird uns gemeldet: An dem
Frühstück bei der Erzherzogin Maria Josepha nahmen Kaiser
Wilhelm und Kaiser Franz Josef, Erzherzog Franz Ferdinand
und Gemahlin, die Fürstin Hohenberg und die übrigen Mit-
glieder des kaiserlichen Hauses Theil . Gleichzeitig fand Mar-
schallstafel statt. Nach dem Frühstück führen Me utfarel täten
gegen zwei Uhr nach Iber Hofburg zurück. Nachmittags um
6 Uhr fand im kaiserlichen Lustschloß Schönbrunn auf der
großen und kleinen Gallerie Tafel statt . Schon um 4 Uhr 30
Min . war Kaiser Franz Josef in der preußischen Uniform nach
Schönbrunn gefahren. Er erwartete dort den deutschen Kai¬
ser, der die Uniform seines österreichisch--ungarischen Hufaren-
regiments trug und sich um 5 Uhr 30 Minuten mit idem Feld¬
zeugmeister Freiherrn Albori nach Schönbrunn begab. Kai¬
ser Wilhelm wurde auf den: ganzen Wege von dem zahlreich!
angesammelten Publikum mit Begeisterung begrüßt . Im
Gallerie-Appartement reichte Kaiser Wilhelm der Erzherzogin
Maria Josepha , Kaiser Franz Joseph der Erzherzogin Maria
Annuntia den Arm, worauf sich die hohen Herrschaften im Zu-
ge durch die prachtvoll geschmückten Räume zur großen Gal¬
lerte begaben. Außer den beiden Monarchen nahmen an der
Tafel sämmtliche hier weilende Erzherzoge und Erzherzögin-
nen theil. Me Erzherzöge, welche Inhaber preußischer Regi¬
menter sind, waren in preußischer Uniform erschienen. Nach
der Tafel wurde Cercle abgehalten.

Oie?energekahr kür Waarenhäuier.
Fast in all^ i Städten Deutschlands, in welchen sich große

WaarenHäuser befinden, macht sich in letzter Zeit eine Beweg,
ung unter der Kaufmannschaft geltend, um ähnlichen Fällen
wie sie der fitrchtbare Waarenhausbrand in Budapest, dessen
Erinnerung die Gemüther des kaufenlben Publikums immer
noch ängstlich durchbebt, vorzubeugen. So ist denn seitens
der Nürnberger Polizeibehörde bereits eine Verfügung erlas¬
sen worden, die gewiß die gesammte Kaufmannschaft wie auch
das kaufende Publikum interessiren dürfte. Nach den getrof¬
fenen Bestimmungen ist den beiden Waarenhausern von
Schmoller und Tietz in Nürnberg die Auflage gemacht wor¬
den, eine ganze Reihe eingreifender und sofort vollziehender
baulicher Veränderungen vorzunchmen. Die wichtigsten da¬
runter sind, daß die Verkaufsräume nur im Erdgeschoß und
im ersten Stock liegen dürfen, ferner das gänzliche Verbot
von Wohnungen und sogar von eigenen Werkstätten über den
Verkaufsräumen , sowie getrennte Ein - uüb Ausgänge nach
der Straße . Auch die Kellerräumlichkeiten dürfen nicht zu
Werkstätten verwendet werden.
Oer iranzöüliche Kriegsminilter und die Sozialdemokratie

Kriegsminister Andr6 wohnte gestern in Saint -Emilion
der Einweihung der neuen Mairie bei. Unter den vom Mi¬
nister Empfangenen befand sich auch der Führer der soziali-
stischen Partei von Libourne , Lablegnie , der Idie Wünsche sei-
uer Partei vortrug , und den Minister bat, für die Milderung
des Militärdienstes einzutreten. Der Minister erwiderte, daß
alle Bestrebungen der Regierung auf dieses Ziel gerichtet sei¬
en ; die zweijährige Menstzeit sei schon angenommen und
demnächst werde dem Parlament auch die Vorlage betreffend
!die Reform des Militärstrafverfahrens vorgelegt. „Aber",
fügte der Minister hinzu, „kennen Sie das Lied „Internatio¬
nale ", besonders den Vers , in welchem es heißt : Me Kugeln
sind für unsere Generale ? Nun , ich erkläre Ihnen , daß ich
derartiges nicht dulde; wenn man die „Internationale " spie¬
len sollte, würde ich mich entfernen." Als. Lablegnie hierauf
erwidern wollte, sagte der Minister : „Wir wollen über diesen
Punkt nicht diskutiren ; ich theile Ihre Ansichten nicht hinläng¬
lich, um gestatten zu können, daß über das Erwähnte auch nur
debattirt werde."

Oie orientalischen Wirren.
Dem türkischen Kommissar, welcher dem bulgarischen Mi-

nisterpräsidenten in Angelegenheit iber mazedonischen Beweg.

des damaligen Ministers des Aeußern, mit der Brite, er
möchte bei letzterem intervenieren , damit England nicht zum
Retter der morschen Bourbonen -Herrschast würde.

„Ich empfing," erzählte Lacaita , „die Botschaft Cavours
Im Bette. Ick war krank. Dennoch eilte ich nach Downing-
street. Als ich aber nach Lord Rüssel fragte, bedeutete mir
der Diener, daß gerade die diplomatischen Vertreter Frank-
reichs und Neapels bei ihm zu Besuche seien. Ich war m
größter Bestürzung. Ich wußte, daß die beiden gekommen
waren, um England zu einem Einschreiten gegen Garibaldi
zu vermögen. Da galt es, einen Entschluß zu fassen. Ich
lasse mich bei Lady Rüssel anmelden. Zu meinem Schrecken
höre ich: „Sie ist krank und zu Bette." In meiner Ver-
zweiflung nun schicke ich der Lady meine Karte, auf die ich
geschrieben: „Im Namen Lord Mintos , meines lieben Freun-
des und Ihres lieben Verwandten, spreche ich hiermit die
Bitte aus , Sie , Milady , sehen zu können. Das Wohl meines
Vaterlandes steht auf dem Spiele ." Die Lady läßt mich vor.
Ich sage ihr alles — sie schickt dringend nach ihrem Gatten
— ich breite vor beiden nachmals meinen Kummer aus —
ich überzeuge Lord John Rüssel. Er ging, um-den beiden
Diplomaten abschlägigen Bescheid zu geben." Garibaldi
konnte nun ungehindert den Baustein zur Einigung Italiens
legen.

Diese Beispiele von dem seltsamen Spiel des Zufalls in
der Geschichte ließen sich noch durch eine ganze Reihe weiterer
lkrgänzerz,

(W.

ung eine Note seiner Regierung überreichte, erklärte der Mi-
nisterpräsident in kategorischer Form , daß die guten vulga-
risch-türkischen Beziehungen allein von der Haltung der Tür¬
kei und von ber sofortigen Einstellung der jetzigen, jeder
Menschlichkeit Hohn sprechenden Christenverfolgungen in Ma¬
zedonien abhängen. t

Infolge energischer Schritte des bulgarischen dtplomatt-
schen Agenten in Konstantinopel , Gefchow, sind die kürzlich
verhafteten Bulgaren freigelassen worden. Einige Bulgaren,
die nach Bulgarien hätten zurückgeschickt werden sollen, darun¬
ter der Kaufmann Davidow, werden in Konstantinopel blei¬
ben. Von bulgarischen Unterthanen bleibt rm Gefängniß
nur ein Notabler , Temfik Effendi, aus Schumla , doch wird
defien Freilassung demnächst erwartet.

In Serajewo versuchte ein als Frau verkleideter, mit
Dolch und Revolver bewaffneter Türke eine Audienz beim
Erzbischof Stadler zu erlangen . Als der Mann vom Thor¬
wächter als verdächtig angehalten wurde, gestand er, die Ab¬
sicht gehabt zu haben, den Erzbischof zu ermorden.

Aus Toulon wird genieldet: Der Kreuzer Duchayla hat
Befehl erhalten , sofort nach der Levante abzudampfen.

— Konstantinopel , 21. September . In der Audienz,
welche der russische Botschafter Sinowjew  beim Sul-
t a n hatte, wurde die Bewegung in Mazedonien eingehend be¬
sprochen. Der Sultan gab seiner dankbaren Befriedigung
über die Haltung der Großmächte Ausdruck. Sinowjew em¬
pfahl dem Sultan dringend , daß bei der Bekämpfung des
Bandenunwesens Ausschreitungen, wie solche in Kruschewo
und an anderen Orten des Vilajets Monastir und des Sand-
schaks Kirkilisse vorgekommen seien, verhütet werden. Der
Sultan erklärte, daß er die in dieser Sichtung erlassenen Be¬
fehle erneuern würde, und fügte hinzu, daß bereits über zwei
Drittel der Gebiete, in welchen das Bandenunwesen herrsche,
von den Banden gesäübcrt seien und daß die Säuberung der
übrigen Gebietstheile sehr bald zu erwarten sei. Die bulga¬
rische Landbevölkerung, die zum Anschlüß en die Bandenbe¬
wegung verleitet wurde, sei bereits zum größten Theil zurück¬
gekehrt und habe sich unterworfen . Der montenegrinischeMi-
nister des Aeußern, Wukowitsch, der ebenfalls beim Sultan in
Audienz empfangen wurde , wies auf die Hindernisse, hin, die
die Montenegriner von Seiten der Lokalbehörden bei der
Schifffahrt auf dem Bojanaflusse erfahren. Er bat um Er¬
nennung eines türkischen politischen Kommissars in Majkorac
an der türkischen Grenze, der gemeinschaftlich mit dem monte¬
negrinischen Kommissar die zeitweise vorkommenden Grenz¬
konflikte zu regeln hätte. Der Sultan versprach, dieser Bitte
nachzukomen und dankte dem Fürsten Nikolaus für dre kor¬
rekte Haltung in der gegenwärtigen Situation.

Oie englische Kabinettskriege.
Aus London wird der Rücktritt Lord Balfours of Bur-

leighs, des Staatssekretärs von Schottland und des Finanz¬
sekretärs Arthur Elliots gemeldet. Der Rücktritt des Her¬
zogs von Devonshire ist noch nicht erfolgt, jedoch wahrschein¬
lich Me liberale Partei organisirt sich angesichts der Mög¬
lichkeit einer Kammer-Auflösung. Campbell Bannermann
wird von der Führerschaft zurücktreten und zum Oberhaus-
Mitglied ernannt werden. Lord Spencer soll die Person sein,
die der König eventuell mit der Bildung eines liberalen Ca-
binets beauftragen würde, in dem Lord Rosebery das aus¬
wärtige Amt zu übernehmen gewillt sein soll.

Oie Lage in Serbien.
Nach den neuesten Nachrichten aus Serbien hat dort eine

beruhigende Stimmung Platz gegriffen, da sich der König ent-
schlossen hat, den Obersten Misitsch von seiner Stellung zu ent¬
fernen, in der er über alle Armeebeförderungen zu entscheiden

Wie verlautet , wird das Kabinett gleich nach Beendigung
der Skupschtinawahlen seine Demission geben, um der Majo¬
rität Zeit zur Zusammensetzungdes neuen Kabinets und zur
Ausarbeitung eines Programms fiir die Skuptschina zu
geben. .. .

Bei dem gestrigen zweiten Diner zu Ehren der Offiziere
der Belgrader Garnison hielt der König eine Rede, in der
er sagte': Me Augen des ganzen Serbenthums find in die¬
sen schweren Tagen auf die Armee gerichtet. Das Volk setzt
auch jetzt in das Heer das volle Vertrauen , das durch die Ge¬
schichte des Heeres begründet ist. Als oberster Kriegsherr bin
ich glücklich, konstatiren zu können, daß ein Zerwnrfnttz
n i cht b est e h t, ibaß die Armee einig ist und auch weiterhin
das Vertrauen des Volkes verdient. Dir Eintracht zwischen
den Offizieren untereinander , sowie zwischen den Offizieren
und dem Volke wird ermöglichen, Serbien aus allen schwie^
rigen Lagen glücklich herauszuführen . — Gott erhalte dem
König Peter seinen Glauben und — seine Gesundheit!

Oeufldiland.
* Berlin , 21. September . Das Befinden des Stadtver¬

ordnetenvorstehers Dr . Langerhans  war gestern Abend
besorgnißerregend. Die Familie des Kranken war ständig
bei ihm versammelt.

HusiaHd.
' * Lissabon, 20. September . In Barcellos hat ein Ba¬

taillon des dort staftonirten Regiments sich geweigert, an den
Manövern theil zu nehmen. Da Zwangs -Maßregeln ange¬
wendet werden sollten, desertirten  dre Soldaten tn
großen Haufen.

* Genua , 20. September . Me Kohlenhändler _haben
megen Differenzen über die Arbeiterauswahl die Arbeitsaus¬
sperrung im Hafen verkündigt. Deutsche Schiffe sind nicht
davon betroffen.

Parteitag der ioÄal̂ emokratilcken
Partei veutlck!ciiic!§.

D r e s d e n, 19. September.
In der heutigen Vormittagssitzung des sozialdemokrati-

schen̂Parteitages wurde die gestrige Debatte fortgesetzt. Als. q a « + a ? h TiipW 'hpirhnilhiätß Ibtß JlO*

visionisten, daß sie eine Annäherung an die bürgerlichen Par¬
teien anstrebten. Er wandte sich insbesondere gegen die gest-
rigen Aeußerungen des badischen Landtagsabgeordneten
Kolb, es sei möglich, «die soziale Frage auf friedlichem Wege
zu lösen. Wenn das Proletariat die Macht habe, dann würde
es dieselbe nicht mit einer bürgerlichen Partei theilen, sondern
für sich selbst in Anspruch nehmen. Nach ihm folgte B e r n °
st e i n. Derselbe erklärte, wenn die bürgerlichen demokrati-
scheu Parteien sich mit den Sozialdemokraten einigen wollten,
so liege es im Interesse des Proletariats und es wäre eine
Pflichtvergessenheit, ein solches Bsündniß abzulehnen. Er halte
die Erledigung der sozialen Frage auf friedlichem Wege wohl
für möglich. . Ferner betont er die Nothwendigkeit, die Vize-
präsidentenstelle im Reichstage zu verlangen. Durch die Be¬
setzung Idieses Postens würde der Partei kein Schaden zuge-
fügt. Es sei im nächsten Reichstage noch mehr wie in« vo¬
rigen eine Ueberru'inpelung zu befürchten. Die sozialdemo¬
kratische Partei müsse darauf möglichst vorbereitet sein und
dafür mit aller Vöacht sorgen, den Posten zu erhalten. Me
Sozialdemokrafte habe ihren großen Einfluß auf das Volk
nur dadurch erlangt , daß sie sich von Stufe zu Stufe int Par¬
lament mauserte und diese Mauserung habe nichts geschadet,
sondern im Gegentheil genutzt. Redner wandte sich dann ge¬
gen die Resolution Bebel und gab den Rath, dieselbe im In¬
teresse der Einigkeit zurückzuziehen, da der Parteitag schon
jetzt Beschlüsse gefaßt habe, welche man nicht befolgen ranne.

Die Stimmung auf dem Parteitag ist ins Gegentheil um-
geschlagen, dem Revisionistenstreit ist, für diesen Parteitag
wenigstens, ein Ende bereitet. Die Sache wurde offenbar in
einer langen , vielbemerkten Unterredung am Vormittag zwi-
scheu Vollmar und Bebel ins Reine gebracht. Keiner hat
mehr etwas von Belang gesagt. Man scheint die beiden
großen Kundgebungen gegen einander kompensirt zu haben.
Schon in der ersten Rede des Nachmittags, die Molken-
b u h r noch halten konnte, wurde Schluß gemacht und dann
begann die Abstimmung über die Resolufton Bebel, Kantsky
und Singer mit einem verschärfenden Zusatz des Abgeovdneten
Stadthagen . Da dazu 24 bis 30 Abänderungsanträge vor-
liegen, ist es eine lange Arbeit. Ralbikale, Revisionisten,
Anhänger beider Richtungen, alles sftmmt für die Resolution.
Sie wird mit 288 gegen 11 Stimmen angenommen und lau-
tet : „Der Parteitag fordert, daß die Fraktion zwar ihren An-
spruch geltenlb macht, die Stelle des ersten Vizepräsidenten und •
eines Schriftführers durch einen Kandidaten aus ihrer Mitte
zu besetzen, daß sie es aber ablehnt, jegliche Verpflichtungen
zu übernehmen, die nicht durch die Reichsverfassung oder durch
die Geschäftsordnung des Reichstages begründet sind. Der
Parteitag verurtheilt ferner auf das Entschiedenste die revisio¬
nistischen Bestrebungen , sowie jedes Bestreben, die vorhande¬
nen und stets wachsenden Klassengegensätze zu vertuschen, um
die Anlehnung an ibie bürgerlichen Parteien zu erleichtern.
Von Reichstagsabgeordneten stimmten 5 gegen die Resolution,
nämlich Auer, Bernstein , v. Elm , Grenz und Hud. Ter Par¬
teitag hat inzwischen auch die schriftliche Wahl über den Ort
der nächsten Versammlung und für den Parteivorstanü er¬
ledigt. In den Parteivorstand wurden gewählt Bebel als
Vorsitzender mit 272, Singer mit 286 Stimmen , als Sekre¬
täre Auer mit 270, Pfannkuch mit 286 Stimmen , Gerisch als
Kassirer mit 286 Stimmen . Ort der nächsten Versammlung
ist B r e m e n. Die Sitzung dauert fort. P f a n n ku ch er¬
stattet Bericht über die Maifeier . Nach dem Referat über die
Maifeier wurden mehrfach Schlußanträge gestellt. Eine An¬
zahl Mitglieder drängte heftig darauf , heute so lange durchzu-
sitzen, bis der Parteitag seine Tagung beendigt habe. Singer
erklärte, daß das im Lande doch einen sehr schlechten Eindruck
machen würde, wenn man sagen könne, der Parteitag habe sich
nur mit persönlichenDingen befaßt und eine sachliche Berath-
ung gar nicht gehabt. Jemand macht den Witz, man brauche
sich diesmal mit der Maifeier nicht zu befassen, da ja der 1.
Mai nächstes Jahr auf einen Sonntag falle. Me Sitzung wird
sodann auf Sonntag Vormittag 11 Uhr vertagt.

Mit der Sonntagssitzung wurde der Parteitag geschlossen.
Die Maifeier wird in der bisherigen Art beibehalten. Me
Anstellung besoldeter Parteisekretäre in Rheinland wird abge¬
lehnt, ebenso der Antrag , die Frage des Generalstreiks auf die
Tagesordnung des nächsten Parteitages zu setzen. Singer be-
tonte in seinem Schlußwort , die Masse der Partei stehe fest
auf dem Boden des Klassenkampfes. .

Nach Schluß des Parteitages fand eine Conferenz
der preußischen Delegirten  über die Betbeiligung
der Sozialdemokratie an den preußischen Landtags¬
wahlen  statt . Dem B. T . zufolge wurden eigentliche Bo-
schlüsse nicht gefaßt. Die allgemeine Ansicht war die, daß die
Partei an den bereits in einer Konferenz im Mm stattgehab-
tcn Beschlüssen festhalten müsse. Unter Zustimmung der Ver-
wmmlung erklärten mehrere Redner, darunter auch M . Leo
Arons , man solle bei dm Landtaaswahlen gegen alle bürger-
lichen Parteien und auch gegen die Liberalen Front machen.
Den Liberalen dürfe kein Zweifel gelassen werden, daß sich
die Sozialdemokratie nicht am selbständigenVorgehen werde
hindern lassen.

ver Fall Brefdenbach, vor dem Oberkriegsgeridif,
Das Qberkriegsgericht in Berlin verhandelte am Sam¬

stag als Verussinstanz gegen den Unteroffizier B r e i d e n -
d a ch von der 11. Kompagnie des vierten Garde-Regiments zu
Fuß , der am 10. August wegen Mißhandlung von Untergebe,
neu in 1500 Fällen — darunter 300 schwere Mißhandlungen,
von denen eine zum Selbstmord des Füsiliers Hill führte —
-u Währigem Gefängniß und Degradation verurtheilt war-
den war . Das Oberkriegsgericht erkannte auf 8 I a h r e G e-
fängnißundTegradation.

lieber die Verhandlung entnehmen wir der „Bert.
Dolksztg." folgende Einzelheiten : Der Angeklagte Breiden-
bach. der am 5. Juni 1881 geboren wurde, ist seit 1899 Soldat.

>Seine Ventrtheilung erfolgte auf Grund der durch die Zeugen
bewiesenen und von ihm selbst zum großen Theil zugeftande-
nen verübten leichteren Mißhandlungen an Untergebenen in
1200 Fällen und von schweren Mißhandlungen in 300 Fallen,
unter Anwendung von zum Theil schweren Gegenständen, wie
Gewehrkolben, Seitenklinge , Klopfpeitsche, Besenstiel ufw.



22. September 1903. Nr . 221.

Ebenso waren Breidenbach mehrere Fälle ber Nöthigung und
Veranlassung Untergebener zu schweren Strafthaten zur Last
gelegt Worten. Die Mißhandlungen erfolgten zumeist wegen
kleinerer Vergehen seitens der Mannschaften und fanden ge-
wöhnlich sofort statt. Am meisten hatten unter den Mißhand¬
lungen die Füsiliere Bademacher. Bohr , Rachow, Schweizer,
Geschwind und Hill zu leilden. Hill hat infolge der entsetz¬
lichen Mißhandlungen Selbstmord  verübt . Die Miß¬
handlungen wurden mit großer Roheit  verübt . So
schlug der Unteroffizier den Füfllier Bohr so lange mit der
Klopfpeitsche, bis sich<die Riemen vom Griff lösten; er setzte
dann mit dem Griff die Mißhandlungen fort . Dem .Füsilier
Geschwind schlug er bei einem kleinen Versehen, das dieser
begangen hatte, so lange mit der Faust ins Gesicht, daß 'der
Mißhandelte besinnungslos zu Boden stürzte und von seinen
Kameraden wieder ins Leben zurückgerufen werden mußte.
Die meisten und schwersten Mißhandlungen hatte der Füsilier
Hill zu erdulden. In einem Falle mußte er sich auf einen
Schemmel legen und er wurde fortwährend mit der Peitsche
geschlagen. _ Breidenbach hatte auf der Mannschaftsstube stets
'die Klopfpeitsche zur Hand, legte sie aber, sobald ein Vorgesetz¬
ter erschien, auf das Fensterbrett hinter den Vorhang . In
welchem Maße die fortwährenden Mißhandlungen auf das
G.emüth des durch Selbstmord aus dem Leben geschiedenen
Füsiliers Hill eingewirkt haben, zeigte die Aeußerung, die der
Verstorbene einem Freunde gegenüber gethan hatte , daß er,
wenn er durch>die Straßen gehe, stets in die Schaufenfterschei.
ben blicke, um sein Gesicht zu sehen und sich zu vergewissern,
ob er überhaupt noch da sei. Die in der ersten Verhandlung
durch Zeugen bewiesene Behauptung , daß der Unteroffizier die
Untergebenen, nachdem er sie mißhandelt hatte , fragte , ob er
sie geschlagen habe und wenn die Untergebenen dies bejahten,
so lange auf sie einfchlug, bis sie „Nein " sagten, bestreitet
der Angeklagte in seiner Berufung . Der Angeklagte giebt
bei seiner Vernehmung vor dem Oberkriegsgericht auf alle
Fragen des Verhandlungsführers stets an , daß er nicht ge¬
wußt habe, was er gethan. Verhandlungssührer Dr . Bevor:
„Was haben Sie sich denn eigentlich gedacht, die Leute so zu
quälen ? Hat es Ihnen denn Vergnügen gemacht? Die Re¬
kruten waren doch sehr willig . Sie aber haben sie geradezu
vi e h i s ch gl e schl a g e n. So etwas ist noch gar nicht da¬
gewesen. Und da wagen Sie es noch. Berufung einzulegen?"
Bertheidiger Juftizrath Dr . Winterseld : „Ich bitte das Ge¬
richt, zu prüfen, ob ber Angeklagte geistig normal oder zum
'mindesten hochgradig nervös ist. Darüber muß zum minde¬
sten Beweis erhoben werden. Er hat die Rekruten ständig
mißhandelt , ohne jedweden Grund . Das thut ein geisffg nor¬
maler Mens ch nickst. Dem Angeklagten hat auch Ser Kompag-
mechef vor der Front einmal gesagt: „Breidenbach, Sie leiden
an Größenwahn. Sie sind ja wahnsinnig !" Der Angeklag¬
te war früher ein ganz.ruhiger Mensch, erst in der letzten Zeit
hat er ldie Mißhandlungen begangen. Ich beantrage Auf¬
hebung des Termins und Untersuchung seines geistigen Zu¬
standes durch einen höheren Militärärzt ." — Nachdem der
Vertreter der Anklage diesem, Anträge widersprochen, zieht
sich das Gericht zur Berathung zurück. Das Gericht beschießt,
den Antrag des Vertheidigers abzulehnen. . Als erster Zeuge
wird der Kompagniechef des Angeklagten, Hauptmann von
Grolmann vernommen. Dieser sagt aus , daß Breidenbach
wohl ehrgeizig, aber nicht jähzornig gewesen sei. Es sei ihm
vor allem darum zu thun gewesen, das Lob seiner Vorgesetzten
zu ernten. Der Zeuge sagt, daß die Korporalschaft des B.
aus „kleinen und krummen Leuten" bestanden habe. Vor¬
sitzender: Der Angeklagte behorchtet, daß er zu den Mißhand¬
lungen gezwungen gewesen sei, weil Sie , Herr Hauptmann,
sobald die Unteroffiziere Meldungm über kleinere Vergehen
der Mannschaften bei Ihnen gemacht hätten , sie nicht unter¬
stützt haben. Er behauptet, es sei den Unteroffizieren bertu-
tet worden, sie mögen sich selbst helfen." — Zeuge : „Daß ge¬
schlagen wurde, davon weiß ich nichts. Ich habe den Unter-
offizieren öfters gesagt, sie möchten nicht die Leute wegen jeder
geringen Kleinigkeit melden. Denn wenn sie meldeten,
müßte ich strafen, und wie bald sei die Disziplinar -Gewalt
eines Hauptmanns erschöpft. Dann träten schwere Strafen
ein unld die Leute würden fiir ihr Leben unglücklich. Ich be¬
tone nochmals, daß ich keine Ahnung von den Mißhandlungen
ha^ e." — Hieraus wird der Zeuge Unter -Leutnant Joachim
von Hellermann vernommen. Er giebt an , daß er zur Znt
Rekrutenoffizier gewesen sei. Breidenbach habe wohl unge¬
schickte, aber willige Leute unter sich gehabt. Der Angeklagte
wollte alles gut machen, aber er war heftig und aufgeregt.
Geistig gestört war er jedoch nicht. Verhandlungsfühcer:

Haben Sie , Herr Leutnant jemals Rekruten geschlagen?"
Zeuge : „Ich verweigere hierauf die Antwort ."
Verhandlungsfihrer : „Sind die Unteroffiziere von ihren
Vorgesetzten nicht msterstützt worden?" Zeuge : „Ich verwei¬
gere hierauf die Antwort." Verhandlungsfuhrer : „Haben
Sie *u Unteroffizier Breidenbach gesagt, er möge sich mrt den
ÄXnom 8mc: . » ta rt »'«
entsinnen, dies gesagt zu haben." Verhandlungslmter : „Hw
ben Sie vor dem Tage, als der Rekrut Hrll sich erschoß, drw
fen mit der Faust unter das Kinn geschlagen. Zeuge^ ,^ ch
verweigere die Antwort ." Nach der Vernehmung,
des Unteramtes Dr Michaelis, derIden Füsilier Hrll wegen
Zertrümmerung des Mittelhandknochens rm März vorigen
Jahres behändest hatte, jedoch nur wenig Positives aussagen
kann wird der Füsilier Rademacher vernommen. Dieser sagt
aus ' Ich bin fürchterlich von Breidenbach geschlagen worben

&Ä Ä
Schläge chaten mir stets sehr wehe. Wenn Vorgesetzte dabei
waren schlug Breidenbach nickst, aber oben au der Sttrbe be-waren , Iwiug -oi ~. r „ mprbandlunasleiter : „Aber um
kamen wrr unsere Hrebe. ^ eryanmu .^ ^ ,
Gotteswillen , Mann , warum haben Sre demr kerne M dun^
gemacht, Zerige?" Zeuge: Das bat uns der Herr Unteroffr-
gier gleich vom ersten Tage an verboten.

Dieser Zeuge sowohl, als auch der Füsilier Dohr arten
.dann eine Laillirte Schildrung Am - dre erlittenen Miß-
Handlungen , die aller Beschreibung spotten.

«Wiesbadener General -Anzeiger.

Neue Automobilunfälle . Man meldet uns aus Worms , 39.
September . Als gestern Nachmittag der Direktor des städtischen
Gas -, und Wasserwerks, Tr . Lepelius , auf dem städtischen Au¬
tomobil nach Buerstadt fuhr , rannte das Gefährt auf der Land¬
straße , als es einem Fuhrwerk auswerchen wollte, an einen
Baum . Lepelius wurde aus dem Wagen geschleudert und erlitt
einen Schädelbruch und einen Beinbruch . Er liegt lebensgefähr-
lick» verletzt im Krankenhause. Ein Jngnieur erlitt einen Bein¬
bruch. Der Ingenieur Reinhardt und der Chauffeur blieben un-
verletzt. — Aus Paris , 20. September wird uns berichtet: Der
Senator Magnien und der Abgeordstete Ballande rrlittenge-
stern bei einer Automobilfahrt ein schweres Unglück. Der Kraft¬
wagen rannte gegen einen Kilometerstein und ffppte um. Die
beiden Insassen erlitten erhebliche Verletzungen.

Großfener . Die Köln. Vztg. berichtet aus Emmerich : Auf der
Jsseburger Hütte brach Samstag Abend Großfener aus , durch
welches zwei Holzschuppen und . eine Badeanstalt vernichtet
wurden. Der Schaden wird auf eine halbe Million Mark ge-

" Selbstmord eines Soldaten . In Celle erschoß sich am Frei¬
tag ein Soldat der 4. Kompagnie des dortigen Infanterie -Regi¬
ments , als er auf dem Hose des Zuchthauses Posten stand. Der
Grund zu dem Selbstmord ist nicht bekannt.

Wegen Promcuirens in dar Badehose verurthegte das Schöf¬
fengericht in Arendtee den Naturmenschen Gustav Nagel zu
150 X  Geldstrafe etvl . 30 Tagen Haft . Der Richter empfahl dem
Verurtheilten , zu den Hottentotten auszuwandern.

Ueber eine sensationelle Wstchüraffaire wird uns aus Paris,
20. September gemeldet: Der bekannte Nationalist Max Regis
und zwei seiner Freunde haben gegen einen belgischen Geschäfts-
Agenten eine gerichtliche Anklage erhoben . Regis und seine bei¬
den Freunde haben durch dessen Vermittlung eine Summe von
3000 Frs . geliehen, für welche ein Bankgeschäft Schuldscheine im
Betrage von 40,000 Frcs . hatte ausstellen lassen. Die gerichtliche
Untersuchung soll ergeben, daß auch eine Pariser Bank in die
Wucher-Asfaire verwickelt ist.

Sipelterinis Alpenslug. Wie aus Zürich gemeldet wird,
erfolgte Samstag Mittag bei wunderbarer Klarheit der Alpen
der Aufstieg des Luftschiffers Spelterini.

Ein Telegramm meldet uns ferner : Spelterini , welcher
mit zwei Begleitern , Baron Wernecke und Seiler , den Aufstieg
unternahm , beabsichtigte die Berner Alpen zu überschreiten. Er
ging jedoch schließlich in anderer Richtung  über die Al¬
pen und landete am Sonntag nach 20stündiger Fahrt glücklich in
Bignasco im Kanton Tessin.

Mieder ein Opfer der Berge ! Man meldet aus Pontresina,
20. September : Der serbische Professor Adolf Strenk stürzte
auf einer Bergtour in eine Gletscherspalte und blieb sofott todt.

Eine Fahrt auf Lebe» un/s Tod war der letzte Aufstieg des
Lustschiffers Spiegel aus Chemnitz in der Gleiwitzer Hand¬
werksausstellung . Spiegel fuhr diesmal als Jockey in einem
Reitsattel , der unterhalb der Gondel an Seilen befestigt war.
Schon der Ausstieg War schwierig, denn der starke Austrieb des
Ballons erforderte eine sorgfältige Regulierung durch Ballast.
Endlich hob sich das Luftschiff in die Höhe, und es stieg, in nord¬
westlicher Richtung über die Stadt treibend , etwa 500 Meter
empor. Dort traf es auf eine senkrechte kühle Luftströmung, die
das Gas stark abkühlte und mit derartiger Wucht aus dey Bal¬
lon drückte, daß er mit rasender Schnelle gegen den Erdboden
getrieben wurde. Ueber dem Ringe erlletterte der Lustschiffer
die Gondel, kaum 200 Meter vom Boden entfernt , und suchte
den Ballon durch Auswersen von etwa 70 Pfund Ballast zum
Steigen zu bringen . Vergeblich ! Die Abkühlung des Gases hat¬
te die Auftriebskraft so herabgemindert , daß das Luftschiff wei¬
ter sank. Es wurde gleichzeitig von der Windströmung im Zuge
der Wilhelmstraße fortgetrieben , wo es mit den Hausdächern
an der rechten Seite kollidirte. Die Telephon - und die Telc-
graphendrähte , die rauchenden Schornsteine drohten dem Luft¬
schiffer mit hundert Gefahren ; er selbst erwartete alle Minuten
Kurzschluß in der elektrischen Leitung , der ebenso wie die aus
den Essen umherfliegenden Funken den Ballon zur Explosion
hätten bringen können. Nochmals warf Spiegel einen Sack
Ballast aus , um in die Höhe zu kommen, aber immer noch hatte
der Ballon keinen Austrieb. Der Ledersack folgte und schon war
der Aeronaut bereit , die Gondel abzuschneiden, als eine gün¬
stigere Luftströmung ihn in die Höhe riß . Ein anfathmendes
Jubeln ging durch die nach' Tausenden zählende Menge . Schon
hoffte jeder die Gefahr beseitigt, als sich plötzlich die Schlepp¬
seile in die Fernsprechleitung verwickelten und den Ballon fest¬
hielten. Aber noch ehe eine Katastrophe eirttreten konnte, hatte
Spiegel die Seile durchschnitten und das Lufffchiff schoß, befreit
von jeder Fessel und fast allen Ballastes bar , mit ungeheurer
Schnelligkeit in die Lüste. 4000 Meter innerhalb weniger Au¬
genblicke verzeichnest der Apparat . In den höheren Luftschich¬
ten wurde der Ballon ein Spiel sich wild kreuzender Windström¬
ungen , den Vorboten eines im Nordoften heranfziehenden Ge¬
witters . Im wllden Taumel wurde er im Zickzack hin - und her-
gewarsen, und nach wenigen Minuten war er , eingeballt von
dichten Gewitterwolken, den Blicken entschwunden. Nach drei-
viertelstündiger Fahrt versuchte Spiegel die Landung bei Fried¬
richswille im Kreise Tarnowitz . Unter sich erblickte er ein stetes
Feld , das rings von Wäldern umschlossen schien. Hier mußte
er herunter , wenn er sich eine einigermaßen glückliche Landung
sichern wollte. Rasch fiel der Ballon aus 4000 Metern Höhe,
in der eisige Temperatur herrschte, auf etwa 800 Meter hinab,
und dann begann die Arbeit am Ventil . Mit seiner ganzen
Schwere hing sich der Lustschiffer daran , und wie ein Adler
schoß der Ballon zu Boden . Jetzt aber setzte sich der Wind hin¬
ter die Hülle, sie wie ein Riesensegel ausbanschend, und in ra¬
sender Fahrt ging es über ein geradzn schreckliches Gelände
1000 Meter weit . Stoppelfeld , Ackerland, zwischen Bäumen
hindurch, über Rodeland , Hügel und Thal . Trotz allen Schrei¬
ens keine Hülse ! Weit und breit kein Mensch zu sehen. So
raste das Ungethüm dahin und schon dunkelte wieder Wald her¬
über , der Luftschiffer sah das Unheil mit Riesenschritten sich na¬
hen, als plötzlich ein Ruck durch den Ballon ging — der Schlepp¬
anker hatte gefaßt, die Fahrt war beendet. Mühsam gelang die
Entleerung des Ballons , der dann mit Hülfe einiger Leute, die
nach Verlauf einer Viertelstunde herbeieilten , völlig geborgen
wurde . Trotz dieser tollen Fahrt ist Herr Spiegel , ein gebore¬
ner Breslauer , ohne jegliche Verletzung davongekommen, wäh¬
rend der Ballon selbst auch nur wenig beschädigt ist.

18. gi «H«H 1
Ein Vitriol -Drama hat sich — wie aus Brüssel geschrieben

wird — dort auf offener Straße zugetragen , und während es
sonst in ähnlichen Fällen gewöhnlich eine Frau ist, die in sinn¬
loser Eifersucht zum Vittiol greift , so war es in diesen! ziemlich
einzig dastehenden Falle der Mann und noch dazu ein Ange-
höriger der guten Gesellschaft, der in Brüssel sehr bekannte 42-
jährige Ingenieur Bailly . Dieser hatte seit längerer Zeit mit
einem bildschönen 26 Jahre alten Mädchen , Sidome Miller,
ein Liebesverhältniß , das nur durch seine fortwährende unbe¬
rechtigte Eifersucht eine Trübung erlitt . Eine solche Eifersnchts-
scene fand auch am Sonntag Nachmittag voriger Woche wäh¬
rend eines Spazierganges des Paares aüf der Avenue des Arts
statt . Der Ingenieur machte dem Mädchen so heftige Borwür¬
fe, daß das Publikum bereits aufmerksam wurde, und als Dail-
ly das Mädchen sogar schlagen wollte, sich zum Eingreifen an-
schickte. In diesem Augenblick zog der vor Wuth sinnlose Mann
ein Fläschchen Vitriol aus der Tasche und goß dessen Inhalt dem
unglücklichen Mädchen ins Gesicht. Mit lautem Aufschrei stürz¬
te das furchtbar verbrannte und enfftellte Mädchen ohnmächtig
zu Boden . Man brachte es ins Krankenhaus , wo sestgestellt
wurde, daß die Bedauernswerthe , sollte sie überhaupt mit mit
Leben davonkommen, zum mindesten auf immer ihr Augenlicht
verlieren werde. Der vollständig gebrochene Ingenieur wurde
ins Gefängniß gebracht.

Ku§ 6er Umgegend.
k. Biebrich, 21. September. Herr Steuerausseher Hof¬

mann  ist mit 1. Oktober l. I . als Steuer -Einnehmer von hier
nach Hadamar versetzt worden.

* Geisenheim, 18. September . Wie sicher verlautet, hat der
Staat das Jann 'sche  Weingut,  7,36 Hektar groß, nebst dem
Wohnhause des Herrn Joseph Jann jun . zum Preise von 270000
X angekauft. Das Besitzthum soll dem Rh. Bgst. zufolge der
Königlichen Lehranstalt für Obst-, Wein - und Gartenbau über-
wiesen werden. >

h RÄdesheim, 19. September . In der gestrigen Sitzung
der Stadtverordneten  kamen folgende vier Punkte zur
Verhandlung : 1) Ausbau der rechtsrheinischen Usersttaße.
Es besteht nämlich die Absicht, die betreffende Usersttaße durch
die Kreise St . Goarshausen und Rheingau , um entern schon lan¬
ge bestehenden Bedürfnisse abzuhelfen , einem gründlichen Aus¬
bau zu unterziehen und zwar aus Mitteln des Bezirksverbandes,
der beiden Kreise und der in Betracht kommenden Gemeinden.
Die Versammlung beschloß, den Bettag von 20 pCt. aus die Ge¬
markung Rüdesheim entfallenden Kosten zu bewilligen. 2j Die
durch die neu geschaffene Stelle eines Rechners für das Gas-
und Wasserwerk erforderliche Aenderung des Ottsstatut soll vor-
genommen werden. 3) Es wurde auf Grund einer durch unseren
Herrn Landrath in den interessirten Kreisen geschehenen Umsta¬
ge bechloffen, eine Polizeiverordnnng zu erlassen, nach welcher
zur Saatzeit die Tauben im Schlage zu hatten sind. 4. Daszur
Erbreiterung der Oberstraße erforderliche Weinbergsgelünde
sim Besitz des Domäneiv-Fiskusj soll von demselben. '.rwrrben
werden und zwar zum Preise von 200 X  pro Ruthe . Die Verletz¬
ung der Mauer auf die neue Straßenfluchtlinie liegt der Ge¬
meinde ob, ebenso trägt dieselbe auch die Vermessungs- und Ver-
briefungskosten.

k. Hartenrod, 19. September. Durch ein gestern Mcht aus-
gebrochenes Feuer  wurde das Anwesen des Gastwirths Krei¬
ling, bestehend aus Vorderhaus , Nebengebäude, Scheune, Saal
und Stallung , eingeäichert.

* Wiesbaden , den 21. September 1903.

lieber die ©eheimniHe der Suengalls,
die auch hier in Wiesbaden Sensation erregten , gibt im „Dortm.
Gen.-Anz ." ein Herr folgende interessante Enthüllungen : Für
mich hat es nie einem Zweifel unterlegen , daß die ganze Ueber-
tragungskunst nur auf den Handbewegungen des Impresario be¬
ruht . Aufmerksam auf die Handmanipulationen wurde ich durch
die theatralischen Bewegungen des Impresario gemacht, so auch
bei meinem letzten Besuch. Zunächst faßt der Herr Impresario
— ich meine damit den die Aufträge entgegennehmenden Herrn
— wie unwillkürlich auf seinen Rockschoß. Gebraucht er dazu
die rechte Hand , so gilt das meines Erachtens dem Mimiker : die
linke Hand dagegen ist das Zeichen für die Dame am Klavier.
Vorausschtcken muß ich noch, daß hinter den Kulissen, vielleicht
auch hinter dem Regal des Mimikers ein oder zwei Personen ste¬
hen, welche die Zeichen des Impresario ausfangen und dem Mi¬
miker, bezw. der Dame zuflüstern . Der Weg der Hand des Herrn
Impresario fühtt nun nach meinen Beobachtungen vom Rock¬
schoß nach der Stirn . 'Nach einigen Griffen über diese, die dazu
dienen, das richtige Zeichen zu verschleiern, folgt das eigentliche
Signal , das zwar tausendfach, verschieden ist, doch durch einge¬
hendes Studium den betheiligten Mnstlern in Fleisch und Blut
übergegangen ist. So beobachtete ich am letzten Dienstag Abend,
daß der Herr Impresario plötzlich den Kopf in den Nacken warf.
Gleich darauf stellte der Mimiker den Grafen Tolstoi dar . Nach
dem Hochhalten des rechten Zeigefingers ertönte Aida vom Kla¬
vier her . Ebenso spielte die Dame am Klavier das Mignon-Lied
nachdem der Herr Impresario den rechten Zeigefinger in das
Ohr gesteckt hatte und noch dem plötzlichen Ausstrcckendes rech¬
ten Armes erklang „Auch ich war ein Jüngling " aus dem Waf¬
fenschmied. Wenn ich nicht sehr irre bewegte sich damals in Leip¬
zig der Herr Impresario mit dem Gesicht nach der Bühne zu im
Publikum und gab seine Zeichen durch Anfassen der Uhrkette, der
Nase usw. Damals markirte der Herr auch noch vorher das
Hypnottsiren seiner beiden Bühnenkünstler . Heute hypnottsirt er
nicht mehr und wendet der Bühne den Rücken zu; die Zeichen¬
sprache ist jedoch ziemlich dieselbe geblieben. Auffällig ist es mir
auch jedesmal gewesen, daß der Mimiker in seiner Bravour¬
nummer immer solche Herrn ans dem Publikum darstellt, die
besonders leicht darzustellende Merkmale haben — Glatze, Weißen
Bart usw. Selbsttedend geht auch dies natürlich zu, denn bis zum
Beginn seiner Nummer hat er Zeit genug, sich durch unauffäl¬
liges Bewegen im Publikum seinen ,Mann " auszusuchen und
dem Impresario zu bezeichnen. Meine Worte soll nun nicht den
Zweck haben, die Kunst der Svengalis herabzusetzen, denn nach
meiner Ansicht ist es Kunst genug , tausende von Menschen mit
den einfachsten Mitteln zu täuschen und die unzähligen Zeichen
so sicher im Gedächtniß zu haben . Ich möchte nur an dieser Stelle
meine Beobachtungen mitcheilep
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* Zur Laudtagswahl wird uns geschrieben: Ter geschäfts¬
führende Ausschuß des Lendesausschusses der nationalliberalen
Partei hatte zur Besprechung der Kandidatenfrage für die be¬
vorstehende Laudtagswahl im 7. Nass. Landtagswahikreise St.
Goarshausen -Rheingau -Meisenheim die Obmänner aus den drei
Kreisen, sowie den bisherigen Abgeordneten, Herrn Tr . 2 o t i-
chi u s aus St . Goarshausen und den Wahlkreisvorstand des
10. Landtagswahlkreises A  Obertaunuskreis -Landkreis Frank¬
furt a , M . — nach Wiesbaden eingeladen . Die eingehende Be-
fprechung der politischen Verhältnisse und der Stimmung im
Wahlkreise bestätigte, daß Herrn Dr . Lotichius unausgesetzt das
vollste Vertrauen entgegengebracht wird . Einstimmig wurde
deshalb an Herrn Dr . Lotichius das dringende Ersuchen gerich¬
tet , für seinen Wahlkreis , den er seit 21 Jahre vertreten , auch
bei der bevorstehenden Mahl die Kandidatur wieder zu überneh¬
men. Man gab ebenso einstimmig der Hoffnung Ausdruck, daß
die Parteifreunde im 10. Wahlkreis , für den Herr Tr . Loti¬
chius bereits die Kandidatur übernommen , nach Lage der Ver¬
hältnisse und im Interesse der Partei denselben von seiner Zu¬
sage wieder entbinden würden . Die anwesenden Herren aus
dem 10. Wahlkreise sagten unter Würdigung der Lage zu, bei
ihren Vertrauensmännern einen entsprechenden Vorschlag zu
machen und zu befürworten . Da an der Zustimmung nicht ge-
zweifelt wurde, erklärte Herr Dr . Lotichius als dann die Kandi¬
datur in seinem alten Wahlkreise wieder anzunehmen.

r Petition , an die Eisenbahnbehörde . Betreffs des mit Be¬
ginn des Winterfahrplans vom 1. Oktober ab ausfallenden Früh¬
personenzuges Nr . 337 Frankfurt ab 5,20 Uhr Wiesbaden an
6,45 Uhr (Taunusbähn ) ist gegenwärtig von Interessenten aller
Zwischenstationen bis Kastel eine Petition an die Kgl. Eisenbahn¬
direktion in Umlauf, in welcher um Beibehaltung des erwähnten
Zuges -auch während der Wintermonate ersucht wird . Es wird
darin die Notthwendigkeit des Zuges für Arbeiter , Marktlente,
Schüler usw. hervorgehoben.

* Refidenzthcater. Der urkomische „Hochtourist" erlebt mor¬
gen Dienstag hier seine 14. Aufführung . Am Donnerstag wird
auf vielfachen Wünsch „Lutti " mit Frl . Erlholz in der Titelrolle
wiederholt. Die nächste Premiere bildet ein nettes englisches
Lustspiel ,Miß Hobbs", das am Samstag und Sonntag in Sccne
geht.

* lieber die Rechtsansprüche, die ein Gast an den Gastwirth
hat, wenn ihm beim Bezahlen seiner Zechschuld durch das Geld¬
wechseln vom Kellner Schaden zugefügt wird, ist kürzlich, ein all¬
gemein interessantes landgerichtliches Urtheil ergangen. Ein
Gast , der in einem Lokale ein Zechschuld von 3 Mark gemacht
hatte , hatte dem ihn bedienenden Kellner einen Hundertmark¬
schein gegeben. Da der Kellner nicht genügend Geld bei sich hat¬
te, konnte er die 97 Mark nicht sofort herauszahlen : er ging mit
dem Hundertmarkschein nach dem Buffet , um sich mit entsprechen¬
der Münze zu versehen, auf dem Wege dorthin aber ist der Hun¬
dertmarkschein spurlos verschwunden. Es ist unaufgeklärt geblie¬
ben, ob er unterschlagen worden oder verloren gegangen ist. Der
in seinem Vermögen geschädigte Gast verlangte Schadenersatz von
dem Gastwirth : dieser weigerte sich dessen und verwies den Gast
auf den Kellner , und so kam es denn zur Klage. Sowohl das
Amtsgericht wie das Landgericht hat den Klageanspruch, an den
Gastwirth für berechtigt erklärt . Zunächst ist in den Urtl,eilen
beider Instanzen , wie aus den „Bl . f. Rechtspfl ." ersichtlich,
ausgeführt , daß der Beklagte , als Gastwirth , ein Handclsgewerbe
betreibt und Kaufmann sei, sowie, daß seine Kellner Gewerbege¬
hilfen seien, soweit sie aber zum Abschlüsse von Geschäften für
den Wirth und Entgegennahme von Zahlungen befugt seien, als
Handlungsbevollmächtigte im Kinne des Paragraphen 54 H. G .-
B . anzusehen seien. Durch die Bestellung und Bezahlung von
Speisen und Getränken seitens eines Gastes an einen Kellner
entstehe lediglich ein Vertragsverhältniß zwischen dem Gaste und
dem durch den Kellner vertretenen Wirth . Denn der Gast trolle
nur mit dem Wirthe , nicht von dem Kellner Speisen und Geträn¬
ke kaufen und bediene sich dabei des Kellners nur als ine Mit¬
telsperson. Je dem Klagefalle habe der Gast durch die Hingabe
des Hundertmarkscheines das Eigenthum daran an den durch
den Kellner vertretenen Gastwirth übertragen und übertragen
wollen und damit einen Anspruch an den Gastwirth auf Heraus-
zahlung von 97 Mark erworben , da der Kellner die Zahlung cnt-
gegengenommen und sich dabei an den Grenzen seiner Handlungs¬
vollmacht gehalten habe. Denn einerseits bringt cs der Betrieb
einer Gastwirthschast stets und als die Regel mit sich, daß dem
nicht mit entsprechender Münze versehenen Gaste bei geleisteten
Zahlungen für Speisen und Getränke das zu viel Gegebene her¬
ausgegeben werden muß, andererseits könne dem Kläger nicht
der Vorwurf gemacht werden , bei der Hingabe des Scheines
fahrlässig oder leichtsinnig gehandelt zu haben. Der Kläger habe
berechtigten Anspruch gegen den Wirch , der als Prinzipal des
Kellners an die innerhalb der Vollmacht geschlossenen Geschäfte
seines Handelsbevollmächtigten gebunden sei.

* Schiersteiner Kirchweih. „Schi erste in er Quetschekuchen
und Schiersteiner Hölle" haben ihre alte Anziehungskraft be¬
wahrt und von ihrem Zauber noch nichts eingebüßt. Das bewies
der gestrige „Kerbe-Sonntag ". Am Samstag Abend waren die
Wetterhoffnungen noch niedrig gestellt. Aber es sollte wider Er¬
warten besser kommen. Am Sonntag Morgen war der Himmel
klar und heller Sonnenschein stuthete über den Juxplatz . Noch
traute man nicht recht, als aber gar am Nachmittag das Wet¬
ter einen prächtigen Herbsttag brachte, da war schnell das Witz-
wort geprägt und. kolportirte unter den fröhlichen Festgästen:
„Unser Herrgott iß en Scheerstaaner !" Und die Gäste waren
in hellen Schaaren herbeigeeilt . Wiesbaden , Mainz , der Rhein-
gau und sogar Frankfurt schickten zahlreiche Kirmesbesucher. Ge¬
gen fünf Uhr herrschte auf dem Juxplatz ein solches Gedränge,
daß man oft minutenlang eingekeilt in drangvoll -fürchterlicher
Enge nicht vom Platz sich bewegen konnte. Alle Wirthschasten
waren bis zum letzten Platz besetzt und das Tanzen konnte nur
in einem Drehen um die eigne Achse bestehen. Aber das trübte
den Frohsinn nicht. So blieb es bis zu den letzten Zügen gegen
12 Uhr . Der Juxplatz , sehr zahlreich mit Buden und Carous-
sels gefahren, war beständig außerordentlich belebt. Das änderte
sich freilich nach Mitternacht , die Schaaren wurden lichter, da
man sich in die Tanzsäle zurückgezogen hatte . Nicht nur die
Einheimischen hielten getreu dem Grundsatz : „Nach Hause gch'n
wir nicht", sondern auch viele auswärtige Besucher benutzten
erst den Frühzug gegen fünf Uhr morgens , um den heimischen
Pewaten zuzuschwanken, so daß der Zug voll besetzt war . Um
den Verkehr am Sonntag zu bewältigen mußten mehrere Extra-
züge eingestellt werden. Leider konnte das Dampfkaroussel nicht
in Aktion treten , da eine Betriebsstörung eingetreten war . Hof¬
fentlich ist heute der Schaden kurirt , denn der „Kerbe-Montag"
Pflegt sich in würdiger Weise dem ersten Tag anzuschließen.
Darum : „Auf zur Schiersteiner Kirmes ".

* Kurbesnch. Die 'Zahl der bis zum 20. September hier
.angemeldeten Fremden beträgt 102,461 Personen : 37,550 zu län¬
gerem Aufenchalte angemeldete Fremde und 64,911 Passanten.
Der Zugang in der letzten Woche beträgt 3494 Personen : 1091
|u längerem Aufenchalte angemeldete Fremde und 2403 Passan¬ten
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* Das alte Polizeigebäude in der Friedrichstraße wird , nach¬
dem die Polizeidirektion in den Neubau Ecke der Friedrich- und
Marktstraße verlegt sein wird , was jedenfalls im April k. I.
geschieht, nochmals renovirt werden. Die Steuerveranlagungs-
kommission, welche ihre Diensträume im Hause der Straßen¬
bahnverwaltung Luisenstraße 5 hat , wird dann in das alte Po¬
lizeidirektionsgebäude übersiedeln. Der Vorsitzende der Kom¬
mission wird diejenigen Räume beziehen, welche der frühere Po¬
lizeipräsident Prinz von Ratibor inne hatte. Ferner Ivird vo¬
raussichtlich am 1. April k. I . das 4. Polizei -Revier nach der
Metzgergasfe oder Grabenstraße und das Polizeigefängniß in
das neue Polizeidirektionsgebäude verlegt werden.Das bisherige
4. Polizei -Revier lHaus Michelsberg 11) wird mit summt dem
dahinterstehenden Polizeigefängniß verkauft und dann abge-
risfen werden.

z. Messerstechereien. Keine Sonntag -Nacht vergeht, ohne
daß das Messer eine Rolle spielt. So auch wieder in der letz¬
ten . In der Mainzerlandstraße wurde ein cm Distrikt „Schwar¬
zenberg" wohnender Uihrmann durch. Messerstiche in den Krpf
schwer verletzt, so daß er im städtischen Krankenhaus verbunden
werden mußte. — Auf dem Römerberg geriethen mehrere Leute
in Streit : dabei wurde einem Taglöhner mittelst eines Messers
zwei Bruststiche beigebracht, in Folge deren er sich im städt.
Krankenhaus verbinden kaffen mußte.

* Die beißen Chauffeure des Herzogs Broglie aus Paris,
die vor 3 Wochen den Tüncher Kern bei Biebrich mit dem Au¬
tomobil todtgefahren haben und die Frau eines Doktors in Bieb¬
rich schwer verletzten, werden nunmchr von der Staatsanwalt¬
schaft steckbrieflich verfolgt. Die beiden Franzosen find aber be¬
kanntlich längst über die Grenze.

* Zaubersoiree im Kurhause. Herr Meunier -Selar und
Madame Louise Meunier -Selar , welche am Mittwoch. Abend
8 Uhr im weißen Saale des Kurhauses eine Zauber -Soiree ver¬
anstalten werden, sind bei uns stets willkommene Gäste, denn es
giebt nur wenige Vertreter dieses Faches, welche wie Herr Meu-
nier seine Kunst in jo dezenter und vornehmer Art beherrschen
und durch die Wahl ihrer Piecen ihre Zuschauer in die ange¬
nehmste Täuschung zu versetzen wissen. Herr Meunier hatte
daher auch sehr häufig die Auszeichnung, zu Soireen vor Fürst¬
lichkeiten eingeladen zu werden . Auch am Mittwoch wird sein
Programm wieder ein sehr gew>ähltes sein. Wir wünschen ihm
einen recht besetzten Saal.

* Weibliche Gefangenen -Trausporteure . Der Minister des
Innern hat, wie uns aus Berlin gemeldet wird , ein Rund¬
schreiben erlassen, in welchem die Polizei - bezw. Gerichtsbehör¬
den ersucht werden , für den Transport weiblicher Gefangenen
geeignete Frauen als Transporteurinnen in Vorschlag zu brin¬
gen. Bisher wurden weibliche Gefangene in gleicher Weise wie
die männlichen durch Transporteure oder Gendarmen nach der
Strafanstalt gebracht, und zwar geschah dies an den sogenannten
„Schubtagen " sMvntag und Donnerstag ). An solchen Trans¬
porttagen hatten die Transporteure häufig 6—10 Strafgefan¬
gene zu überführen und der Transport gestaltete sich dann sehr
schwierig.

M . Ein Kellerbrand brach heute Vormittag gegen V&12 Ahr
in dem Hause Stiftstraße 14 aus . Das Feuer , das durch ein
Ofenrohr , welches durch im Keller lagerndes Holz führte, ver¬
ursacht worden war , konnte glücklicherweisenach "p^stündiger
Arbeit unter Anwendung von 2 Schlauchlinien gelöschr lverden.
Die Löschmannschaften waren infolge des dichten Qualmes ge¬
zwungen, mit Rauchmasken zu arbeiten.

* Patenffchrifte ». Von der Einsichtnahme einiger bei der Ge¬
schäftsstelle desCentralvorstandes des Gewerbevereins fürNassau
Wellritzstraße 34, aufliegendew Patentschriften über die im
Deutschen Reich ertheilten Patente ist in der letzten Zeit so wenig
Gebrauch gemacht worden , daß sich das Kaiserliche Patentamt
veranlaßt gesehen hat , von der ferneren Auslage derselben abzu¬
sehen und die älteren Bestände zurückzuziehen. Für die fernere
Neberweisung dieser Patentschriften dürfte auch ein besonderes
Bedürfkiß nicht vorliegen , weil die fraglichen Industrie - und
Gewerbezweige in Wiesbaden und Umgebung wenig oder gar
wicht vertreten sind, wie Aufbereitung von Erzen , Bergbau,
Eisenhüttenwesen, Gerberei , usw. Dagegen werden nach wie vor
die Patentschriften nachbenannter Klassen zur Auslage kommen
und können täglich Vormittags von 8—12 Uhr und Nachmit¬
tags 3—6 Uhr, mit Ausnahme der Sonn - und Feiertage , ein-
gesehen werden : Klasse 3 : Befleidung , 4 : Beleuchtung, 6 ' Bier,
Branntwein , Wein , 8 : Bleicherei , Wäscherei, Färberei , 12:
Chemische Verfahren und Apparate , 15: Druckerei, 16 . Dünger¬
bereitung , 17: Eis - und Kälteerzeugung , 19: Eisenbahn -, Stra¬
ßen- und Brückenbau, 20: Eisenbahnbetrieb , 21: Elektrotechnik,
22 : Farben , Firnisse , Lacke, 23: Fett - und Oelindustrie , 24: Feu¬
erungsanlagen , 26: Gasbereitung , 30 : Gesundheitspflege, 31:
Gießerei , 34: Hauswirchschaftliche Maschinen und Geräthe , 35:
Hebezeuge, 36 : Heizungs - und Lüftungsanlagen , 37 : Hochbau¬
wesen, 38 : Holzbearbeitung , 42: Instrumente , 44: Kurzwaaren,
45 : Land- und Forstwirthschaft , Gärtnerei , 46 : Luft- und Gas¬
maschinen, 47: Maschinenelemente , 48 : Metallbearbeitung sche-
mische), 49 : Metallbearbeitung (mechanische), 53: Nahrungs-
und Genußmittel , 54 : Papiererzeugnisse und Papierverarbefl-
ung , 57: Photographie , 58 : Pressen , 59: Pumpen , 63: Satt¬
lerei und Wagenbau , 64 : Schankgeräthe , 65 : Schiffbau und
Seewesen, 68: Schlosserei-Erzeugnisse, 70: Schreib -, Zeichen-
und Malgeräthe , 74: Signalwesen , 77: Sport , Spiele , Spiel¬
zeuge, 80 : Tonwaaren , 81 : Transport und Verpackung, 85:
Wasser, Wasserleitung und Kanalisation und 88: Wind - und
Wasserkrastmaschinen.

— Frankfurt a. M , 21. September . Unter dem Verdachte,
vor 2 Jahren den ftüheren Schutzmann Dietz ermordet  zu
haben, wurde gestern auf Anzeige hin der Weisbinder Andreas
Jost festgenommmen.  Jost wurde bei einer Schlägerei
schwer verletzt und liegt einstweilen im städtischen Krankenhause.

* Berlin , 21. September . Unter Vorsitz des Krön-
Prinzen  fand gestern Vormittag im Rath -hause eine sf
ung des Reichskomitees zu Gunsten der durch das Hoch-
Wasser Geschädigten  statt . Oberbürgermeister
Kirschner empfing den Kronprinzen im Stadtverorönetensaale
nnd sprach ihn : den Dank des Komitees aus . Darauf berich¬
tete der Reichsrath Dr . Leidig über das bisher vom Komitee
Ansgeführte und unterbreitete der Versammlung die pom
Kronprinzen bereits genehmigten Vorschläge betreffs der wei-
teren Bertheilung der eingegangenen Geldbeträge in Höhe
von 225 000 Mark . Oberpräsidialrath Michaelis bat , bei wei¬
terer Bertheilung von Geldern um eine bessere Berücksichtig,
ung der Provinz Schlesien , wo der Schaden allein über 20

Millionen beträgt , Nach einem Bericht des Ministers von
Hammersteiu beläuft sich nach den bisherigen Feststellungen
die Gesanrmtsumme der Wasserschäden auf rund 29| Millio¬
nen Mark . Die Unbemittelten sollen von Seiten des Staa¬
tes und der Provinz besonders berücksichftgt werven . Äury
wird die Regierung Sorge tragen , daß Katastrophen , wie die
letzte, sc viel als möglich vermieden wevden . . Hierauf wur¬
den die bekannten Vorschläge von der Versammlung « nge-
nommen . Der Kronprinz dankte den Herren pur ihre Mühe
und betonte , daß sie die beste Genugthuung selbst in dem Be¬
wußtsein finden würden , an dem großen Werke der Menschen¬
liebe mitgewirkt zu haben.

* Berlin , 21 . September . Der Barbier Hugo Walter
ist am Samstag unter dem dringenden Verdacht , seine Ehe¬
krau ermordet  zu haben , auf Ersuchen der Berliner Kri¬
minalpolizei in Endringen in Holland verhaftet worden . Die
Leiche der Frau wurde am 8. Hs. in der Nähe von Döberitz an
einem Baume ausgehängt gefunden.

Wien , 21. September . Kaiser Wilhelm,  welcher
Abends der Theatervorstellung im Schönbrunner Schlosse bei-
wobnte, ist um 10 Uhr vom Babnhofe Penzing nach Danzig ab-
gereist. So herzlich wie der Empfang gestaltete sich auch der
Abschied. Die beiden Kaiser, welche zusammen nach dem Bahn¬
hofe gefahren waren , küßten sich zweimal und schüttelten sich
wiederholt die Hände . Kaiser Wilhelm dankte, bevor er den Sa¬
lonwagen bestieg, für den großarügen Empfang und die freund¬
liche Aufnahme während seines Wiener Aufenthaltes . Kalser
Franz Josef bat seinen hohen Gast ausdrücklich, der Kaiserin
seine herzlichsten Grüße zu übermitteln.

Wien , 21. September . In Bezug auf den Bes u ch d e s
Zaren  in Wien wird der Montags -Revue gemeldet, daß der
Zar , der bisher noch nie Gemsen gejagt hat , auf Einladung Kai¬
ser Franz Josefs zu dreitägigem Aufenthalt nach Neuenberg
kommen werde und sich dort ander Gemsjagd betheiligen wird.
Der Zar wird an einem Jagdfrühstück im Schlosse Schönbrunn
theilnehmen, aber nicht nach Wien kommen.

Wien , 21. September . Der bekannte Komponist Rück-
Hardt  ist gestorben.

Paris , 21. September . Wie aus » Aix les Bains berichtet
wird , ist dort in der verftoffenen Nacht ein grauenvoller
Doppelmord  verübt worden. Unbekannte Thäter drangen
in die Wohnung einer bekannten Halbweltdame ein, ermordeten
sie und ihre Kammerzofe. Eine Gesellschaftsdame wurde schwer
verwundet . Es wurden Werthpapiere und Juwelen in Höhe
von 200,000 Francs geraubt.

K. H. Ein Minderjähriger kann ein Testament erst errich¬
ten , wenn er das 16. Lebensjahr vollendet hat. Wer wegen Gei¬
stesschwäche, Verschwendung oder Trunksucht entmündigt ist,
kann ein Testament nicht errichten . Hat ein Entmündigter ein
Testament errichtet , bevor der die Entmündigung aussprechende
Beschluß unanfechtbar geworden ist, so steht die Entmündigung
der Gültigkeit des Testamentes nicht entgegen, wenn der Ent¬
mündigte noch vor dem Eintritte der Unanfechtbarkeit stirbt.

Leser in Hermeskeil . Den „Lahrer Hinkenden Boten " bezie¬
hen Sie durch! die Buchhandlung oder direkt vom Verlag Müritz
Schauenburg in Lahr . Ter Preis der großen Ausgabe , ist A
1; es gibt aber auch kleinere Ausgaben zu billigerem Preise.

Mterawr.
# Zur Tuberkuloscsorschung. Geh. Rath von Behring wird

auf der Versammlung der Naturforscher und Aerzte in Cassel
am 25. September d. I . wichtige neue Mittheilungen über die
Tuberkulosebekämpfung beim Menschen machen. Die gcsammte
Menschheit erwartet diese Resultate von Behring mit Spannung.
Am gleichen Tag wird der Vortrag auch im Buchhandel zum
Preise von 1 A (bei Eiwert , Marburg ) erscheinen.

Elekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbaden « D-rlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  füt
den übrigen Therl und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich ia

Wiesbaden.

Gs ist etwas Wundervolles
um ein Getränk , das der Zunge und dem Gaumen ebenso
zusagt , wie dem Magen und den Nerven , das nicht nur
wohlschmeckend, sondern auch leicht verdaulich und bekömmlich
ist Ein solches Getränk verdiente das eigentliche Volksge¬
tränk zu werden ! Man braucht es nicht erst zu suchen, es
existiert schon längst und heißt „Kathreiners Malz¬
kaffee ". Wenn seine großen Vorzüge und Vorteile jeder-
uian bekannt wären , würde es gewiß ans keinem Tisch und
in keiner Küche mehr fehlen.

Die zweckmäßigste Heizung unserer Wohnränme ist eine
Frage , deren Lösung von Jahr zu Jahr die Heiztechnik zu
neuen Fortschritten führt , und, groß ist der Aufschwung der letz¬
ten Jahre in Heizungsanlagen . Als eine bedeutende Verbes¬
serung der Ofenkonstruktionen muß eine neue Ausmauerung des
Feuerraumes angesehen werden, für welche der Firma Oscar
Winter,  Hannover , sowohl in Deutschland wie im Auslande
Patente ertheilt sind. Diese Ausmauerung , von der Firma un¬
ter dem Namen „Patent -Phönixsteine " für ihre Dauerbrand¬
öfen! Germanen verwandt , bewirkt, wie durch monatelange , sehr
eingehende Versuche festgestellt ist, mit jeder Kohlenort gleich
vorzüglich dauernden oder zeitweisen Brand bei rauchschwacher
Verbrennung , erhöht die Leistungsfähigkeit der Oefen in sehr
erheblicher Weise und verringert dadurch bedeutend Sen Bedarf
an Brennmaterial , erspart also die täglichen Ausgaben . Vor
Ankauf eines Ofens versäume man nicht, sich von einer besseren
Ofenhandlung oder der Firma direkt Original -Listen mit Fa¬
brikpreisen einzufordern , in welchen die Vorzüge dieser neuen
patentirten Einrichtung ausführlich beschrieben sind, und ihre
Verwendbarkeit zu Oefen für nahezu jeden Bedarfsfall in einer
Auswahl sehr reichhaltiger , ja künstlerisch schöner Modelle ge¬
zeigt ist.
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Die Wetferkafaftropfte von Sattem

Wildbad Gastein im SalLkammeraM

hat furchtbare Verwüstungen in dieser herrlichen Gegend ange¬
richtet und erforderte auch zahlreiche Opfer an Menschenleben.
Das Gasteiner Thal ist nicht wiederzuerkennen, aller Humusbv-
den ist weggeschwemmt. Die Kurgäste können Gastein nicht ver¬
lassen, aber auch die Kur nicht fortsetzen, sie sind vom großen
Verkehr völlig abgeschnitten, die Nachrichten werden durch Bo¬
ten vermittelt . Unter den eingeschlossenen Kurgasten belmden
sich auch Fürst Herbert Bismarck und andere _ hervorragende
Persönlichkeiten. Die Reichsstraße ist an verschiedenen Ltellen
zerstört , die K'lammsteinbrücke weggerissen. In Gastem ist die
Gessenharter „Dependance" buchstäblich vom Wasser sortgetra-
aen worden, das Miethhäus Höller eingestürzt Das ,,^ rand-
Hotel Gasteiner Hof" hat sich um 2 Meter gesenkt, die elektrische
Anlage bei Gessenharter ist fortgeschwemmt, die Thermalwasser-
leitung abgesperrt . Der dahinbrausende Strom breiet erneu
schaurig-schönen Anblick, aber nicht für schwachnervige Personen,
denn er führt Leichen mit. Uppowitz. im Ronathal , wo das ^ a-
gerbataillon aus Tarvis heldenmüthig gegen das tückische Ele¬

ment kämpft, gilt ial§- verloren , andere oberhalb Gasteins ge¬
legene Orte sind verlassen, ihre Bewohner in die Berge gestuch-
tet. Zu Löben im Katschthal wurden 32 Häuser von den Flu¬
chen weggeschwemmt, ebenso das gräflich Lodronsche Jorsthaus
mit neun Insassen im Mnltathal . Im Bad Bruck wurde die
neue Mühle und ein Privathaus weggerlssen, von Bockstein bis
Lend sind zehn Brücken verschwunden. Der Eintritt der Kata¬
strophe erfolgte nach vierzehntägigem , herrlichem _Herbstwetter,
der eingetretene Südwind brachte einen entsetzl-chen Wetter¬
sturz, der alles in Furcht und Schrecken versetzte. Unter fort¬
gesetzten Blitzen und Donnern strömte ein wolkenbruchartiger
Regen nieder . Die Feuersignale ertönten , um Hülse gegen
Wassergefahr herbeizurufen , die elektrische Beleuchtung im Ba¬
deort funktionirte nicht, und dieser lag im Dunkel gehüllt, wel¬
ches nur ab und zu durch! grelle Blitze unterbrochen wurde, der

■Wasserfall rauschte bedeutend stärker als sonst. Ten Kurgästen
s und der Einwohnerschaft wird dieses grausige Ereigniß jeden¬

falls unvergeßlich bleiben.

Bus  dem GericfifsiaaL
Strafkammer»Siöung corn 19. September 1003.

Erpressung^I
Die wegen Eigenthumsvergehens mehrfach! bereits vorbe¬

strafte Dienstmagd Henriette Schlicht von Weyer sowie , ihre
Schwester, die Eheftau des Dachdeckers Alois Zung dorstelbst
haben im Januar und Februar d. I . einen hiesigen Kaufmann
zum Gegenstand von Erpressungsversuchen gemacht, «wem pe
an den Kaufmann , der eben im Begriff war , sich, zu verhei-
rathen , nacheinander 2 Briefe schrieben m welchen Ne ihn be¬
zichtigten, mit der Schlicht intim verkehrt zu haben , und iinter
Drobunaen daß sie chm andernfalls ein angeblich ihrem Ver¬
kehr entsprossenes Kind, auf den HaM schicken wurde , Geldbe¬
träge von ihm zu erlangen suchten. Ter Gerichtvhos nahm an,
daß die tbatsächlichen Angaben der beiden Personen vollständig
aus der Luft gegriffen seien und belastete das Mädchen mit 4,
seine Schwester mit 2 Monaten Gefangmtz.

Vorsicht vor Bettlern!
Der Arbeiter Karl Krüger von Breslau , hat , wahrscheinlich

auf einer Betteltour begriffen, am 4 Juli in einem offen ste¬
henden Hause an der Oranienstraße 4 frei ,auf dem ^.isck̂ lie¬
gende werthvolle Ringe sowie eine goldene Damen -Remont >r-
uhr gestohlen, während ein Kamerad von ihm, der ffrbener
Klavvrotb draußen auf der Straße stand, um ihm den Rnckzug
zu decken ' Gleich am selben Tage schon brachte ein hiesiger Cri-
minal -Schutzmaun in Erfahrung , daß die 4 Ringe ebenso, wie

LB L:
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----- «« -»IS ÄäJWPÄÄSÄ
S , ,mÄ tit » - - d - -4 d°» r^  bei einem Trödler zu verkaufen, sich bei
macht Hatte, dm Uh ^ Strafkammer setzte die Strafebent UTttjeile bcTUytßt v * v. c. o sry?;nTTQte llntßxiucf)̂
auf 4 Monate herab und , ordnete an , daß 3 M °nate Untersuch
ungshaft von der Strafe in Abzug zu  bringen seren.

?tiakkainmsrlitzung vom 21. September 1003.
Bon Sticke zu Stufe.

D-- ft- b-r- » Ä 'fÄÄ
dem Z «»-!,,» - - S g -« -
straße herum . Nachdem er w'ederß Wiesbaden und fand
Prellerei Vorstrasen erlitten , kam e Mrbereiaeschäst . Er
hier Stellung als Sausbursche in ^ ^ gestände ' auszutragen
hatte dort m der V°upst°che/es geschuldeten Beträge,
und erhielt dabe Omtnmgen u nieder abliefern sollte,
welche er sofern sie nicht bezahlt wnrdm, ^ ^ ^
In drei Fallen nun "B f ^ zg, xefp. 1) und gab die
hob die betreffenden bezahlt' zurück. Endlich als er eiu>-
xichtigen Quittungen als nicht vezayii zu--̂ .

mal zu spät kam und ihm deshalb Vorwürfe gemacht wurden,
machte er sich mit A  20 Wechselgeld aus demStaube . Heute trifft
ihn wegen Unterschlagung eine Gefängnißstrafe von 2 Monaten.

Immer das Messer.
Eines Tages befand sich der Schreiner Josef Kilp von Mün¬

ster i. T . in Nieder -Hofheim in einer Wirthschast. Es entstanden
dabei zwischen ihm und einigen anderen Gästen , welche ihn mit
einem Schimpfnamen belegten, Differenzen , deren weiterer Ent¬
wickelung er jedoch, indem er den Heimweg antrat , aus dem
Wege zu gehen versuchte. Seine Gegner , 6—7 Personen , folg¬
ten ihm, umringten ihn und er soll einem derselben, dem Post¬
boten Heinrich Bach, einen Messerstich beigebracht haben. Er
selbst bestreitet das . Der Wann ist wegen schwerer Körperverletz¬
ung zur Rechenschaft gezogen. Zur weiterenAufklärung desThat-
bestandes kommt heute der Gerichtshof zu dem Beschlüsse der
Vertagung der Verhandlung.

(Äidjer und schmerzlos wirkt das echte ISadlauer ’fdje Hühner-
'S  auqenmittel . F !>60 Pf . Nur echt mit der Firma : Kroucn -Apo-
theke , Berlin . Depot in den meisten Apoth . u . Drogerien . 1326/58

Pleiter & DIHer ’s
Kaffee-Essenz 1289/57

Niederlagen überall!

AilftttjWg eleg. Kerreu-Kleider nach Aaajj.
Prima Arbeit . Tadelloser Sin Fason jedem Geschmack

entsprechend.
Muster in deutschen und englischen Fabrikaten gern zu Diensten.

Reelle preiswertste Bedienung.
Fricdi ». König , Schneidermeister,

W iesbaden , Morinstrastc 87 ._
Langjähriger Zuschneider "7DW 7942

Lekanntmuctiung.
Am Dienstag , den 22 . September er , Mittags

13 Uhr , versteigere ich im Versteigerungslokale Bleich¬
straße 5 dahier zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

1 Vertikow und kl. Tisch.

7957
GlrWsvchicher.

Wvrthitrahe II. _

Knchp's ßlntteinipuiiMlitt *25
Kigenschaften weacn in keiner idanüiie fehlen. Stets echt zu bi
KurippHaus , 58 Stheiustr . 58 . 7

Königliche Schanfpiele.
Montag , den 21 September 19 « 3

195 . Vorstellung.
Letztes Auftreten des Fräulein Hanna Arnstaedt.

C y p r i e n n e.
(Divorsons ) .

Lustspiel in 3 Akten von Viktorien Sardou und E. de Najac.
Regie : Herr Köchy.

Herr von Prunelles . . Herr Schwab.
Cyprienne , seine Gattin . . Frl . Arnstadt.
Adhemar von Gratignan . ihr Cousin . , . Herr Vallentin.
Herr von Clavignac . . . . . . Herr Tauber.
Frau von Brionne , Wittwe . . . . Frl . Egenolf.
Frau von Valfontaine . Frl . Ratajczak.
Fräulein von Lüsignan . . . . Fff - Santen.
Basourdin . . . . - Herr Z »llm.

NL . >>« »«- I” SS ”-
n-. ’ . sx\ . . - vaow  sTUinfiiEin Portier
Joseph , Oberkellner
Jean , Kellner
Ein Piccolo
Ei» Buchhändler.

Ort der Handlung : Reims.

Herr Winka.
Herr Andriano.
Herr Martin.
Frl ., Gothe.
Herr Berg.

Die Hand.
(La main .)

Mimodrama in 1 Akt. Handlung und Musik von Henri Bersny.
Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Stolz .,

Vivette, Tänzerin . § rl . Arnstädt.
Der Baron . Herr Schwab.
Der Einbrecher . Herr Vallentin.

Ort der Handlung : Paris . Boudoir Viveites . Zeit : Gegenwart.
Nach dem 1. Stücke 15 Minuten Pause.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnlich- Preise — Ende nach 9 ' /. Uhr.

Dienstag » den 22 . September 1803.
196 . Vorstellung.

Neu einstudirt:

Das Glöckchen des Eremiten.
Kölnische Oper in 3 Akten. Nach de», Französischen de« Lockroy und
Cormon . Deutsche Bearbeitung von G . Ernst . Musik von Amis « aillard.

Musikalische Leitung : Herr König!. Kapellmeister Pros . Mannstaedt.
Negie: Herr Dorncwaß.

Thibaut , ein reicker Pächter . . . . Herr Henke.
Georgette , seine Frau . Robinson.
Belamy , Dragoner -Unteroffizier . . . Herr Dinkel
Syloain , erster Knecht des Thibaut . . > Herr Klar,null» .
Rose Fiiquet , eine arme Bäuerin . . - 8 >l. Tnebel.
Ein Prediger . 5 e« Sluhlfeld.
Ein Dragoner Lieutenant . . . . - Herr Andriano.
Ein Dragoner . Herr Berg.
Ein Bauernmädchen . 8*1- Handel.

Dragoner . Bauern und Bäuerinnen.
Scene : Ein französisches Gebirgsdorf , nicht weit von der Savoyischen

Grenze. - Handlung : 1704 , gegen Ende des Cevennen-Kriegcs.
Die Thüren bleiben während der Ouverlure geschlossen.

Rach dem 1. Akte findet eine Pause von 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise . — Ende ca. 9 ' /, Uhr.

Residenz-Theater.
Direktion : Or . pbii . H. Rauch.

Dienstag , de« 22 . September iiKi3.
20. Abonnements -Vorstellung . Abonnements -Billets gültig.

Zum 14 Male:

Der Hochtourist.
Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz und Max N-al.

In S -enc gesetzt von Dr . H. Rauch.
Friedrich Wilhelm Mylius , Direktor einer Aktien^

Gesellschaft.
Johanna , seine Frau.
Hice, ) •
!ore, ihre Töchter

ilgiist Mertens , Schwager von Mylius
r Carl Mertens , sein So !»

Sluckwitz . . . . . .
ans Liiidenüerg, Schriftsteller .
r . Würmchen, Redakteur . . .
er alte Naiinhaler . . . . .
epp, sein Sohn . . . . .
egerl, seine Pflegetochter . . . ...
manda Dumar.
er Photograph.
endict, Diener ) bei Mylius ' '
!mna, Dienstmädchen ) -

Herren , Dieiistmänner , Touristen.
Der 1. ii . 3. Akt spielen in Berlin , der 2. im Gebirge.

Stach dem 1. u. 2. Akte finden größere Paulen statt,
er Beginn der Vorstellung , sowie der jebesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 '/« Uhr.

Gustav Schnitze.
Clara Krause.
Claire Albrecht.
Käthe Erlholz.
Theo Ohrt.
Pan , Otto.
Arthur Roberts.
Hans Wilhelmy.
Friedr . Koppmann
Georg Rücker.
Rudolf Bartak.
Else Tenschert.
Dora Schnitze.
Wally Wagner.
Heriiianii Kunz.
Alfred Jonas.
Minna Agte.

Mittwoch , de« 23 . September 1803.
21. Abonnements -Vorstellung . Adonncilieiits Billets gültig.

Zum 8 . Male:

Nachtasyl.
Scenen aus der Tiefe in 4 Akten von Maxim

In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch

Wal iisa ! I as - lF lt •
JnbiläumS -Programm.

LOO. Vari « t« -Programm seit Bestellen der Walhalla.
Jede Nummer ein Schlager!

nntags 8 große Vorstellungen : Nachm. 4 Uhr kleine Preise.
Abends 8 Uhr gewöhnliche Preise.

SS® 1" I ^es Brunin , Phänomenaler Billard -Akt.
Hans «Sauser , der beliebte Gesangshumorist.

»ters Benller , internat . Verwandlungs . u. Spitz-ntänzc rinnen.
K- Be Iviaa -I ' rupp . Gentlcmen -Akrobaten 1. Ranges.

Sleladüt , Damcn -Kunstgesangsguarlett.
Senor und Bfrard , moderne Karrikaturen. ^

KT D ’O »*n >Tr 1 » , sensationeller fliegender Lustakt an Ringen. *90
Anni «Silier , Soubrette.

Walhalla Bioskop . Neueste Aufnahmen!
Kassenöffnung 7 Uhr . Anfang 8 Uhr.

:ise der Plätze wie gewöhnlich. Vorzugskarten haben an Wochen¬
tagen Gültigkeit.

alüallaHauPtrestauraiit : Ab ll ‘/2 Uhr : FoühschoPpen. Concert.
Abends 8 Uhr:

lttL" der Ncumann 'schen
toijfy uoncen : soliste -̂capklle.
rnehme künstle rische Mufik. *  7762 WT Eintritt frei

kaumannia -^eife*
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'WIRLR ^.OR ^ , September 1903.

F . F.
Hierdurch die ergebene Mittheilung, dass ich mein

Drogen-, Material-u, Farbwaaren-Geschäft
von Wellritzstrasse 25 nach meinem eigenen Hause

W ellritzstrasse 39
Eoke Walramstrasse , gegenüber der Gewerbeschule,
verlegt habe.

Für das mir bisher in so reichem Maasse geschenkte
Vertrauen sage ich meinen besten Dank und bitte mir dasselbe
nach meinem neuen Heim folgen zu lassen.

Hochachtungsvoll

Wellritz-Drogerie Fritz Bernstein,
Wellritzstrasse 39, Ecke Walramstrasse,

. , 7848 gegenüber der Gewerbeschule.

M

Hosen¬
träger,

haltbar, billig und
bequem 870

Kanfhaus
Führer,

Kirchgasie 48.

ÄlleS erprobt f
Wir waschen unt puncn nur noch mir

c) {repeUn!
Salmiak-Terpentin-

Borax-
Seifen -Pulver.

Vertreter für Wiesbaden:
Carl Dittmann,

Telephon 2653.
Adolfstrasse 8 . 6738

Um dem vielfach entstandenen irreführenden Gerüchte entgegenzutreten, daß ich die von
meinem seligen Manne beiricbenc

Holz - und
Kohlen -Handlung

eingehen ließe, bringe hiermit meiner verehrlichsten Kundichaft, Nachbarschaft, sowie einem ge¬
ehrten Publikum von Wiesbaden zur gefälligen Kenntniß, daß ich dieselbe in unveränderter
Weise weiterführe. Durch günstige Abschlüsse mit den bedeutendsten Zechen bin ich in der
Lage, nur prima Qualitäten zu den billigste » Preisen zu liefern.

Indem ich Ihnen für das meinem seligen Manne entgegengebrachte Wohlwollen und
Vertrauen bestens danke, bitte ich, dasselbe auch mir bewahren zu wollen und zeichne

Hochachtungsvoll

P.  Beysiegel iwe .,
7632

Holz- und Kohlen-Handlung,
Friedrichstratz« 50 , I . — Telephon 2745.

Die „Volks - Zeitung " erscheint täglich zweimal , Morgens und Abends.
Probcnummernunentgeltlich. — Abonnementspreis pro Quartal 4 Mk. 50 Pfg.

Volks Zeitung .!
Organ für Jedermann ans dm Bolle. j§

V<ain « aifiaäfc3 lfe ^ Cdes-Redakteur: Karl Vollrath.

Gratis : Gutenbcrg s Jllustrirtes Sonntagsblatt . <QQ

— Interessante Leitartikel — Moderne Weltanschauung . —
Schnelle uud zuverlässige Berichterstattung über alles Wissenswerthc.

Unabhängiger und ausführlicher Handelsthcil.
Theater, Musik , Kunst, Wissenschaft , Technik.

Spannende Romane und Novellen beliebter Autoren.

Neu hinzutretenden Abonnenten liefern wir gegen Einsendung der
Abonnements-Quittung die Zeitung bis Ende September schon von

jetzt ab täglich «nter Kreuzband unentgeltlich.

80b
Expedition der „Volks -Zeitung",

Berlin W . 35, Lützowstrafre 105 . Trlephon: VI, 28.

Die
Bettfedern-

Rkimgiiilgg-Austalt,
7311 des
Wiesb .Bettfedernhauses

Mauergasse 15,
rei' igt Bettfedcrn mit neuester
Beltfed.-Neinig.-Dampsinaschine.

M « ,
MAGENBITTER

FRÄMIIRT SEIT 1850. ERFUNDEN UND
ALLEIN FABRIZIRT SEIT 1846 VON

Hoflieferanten
JACOB DROUVEN & C?

Hoflieferanten
COBLEHZ

a. Rhein.
Isi, zu haben in Wiesbaden

in den meisten Hotels, Restau¬
rants uud Delieatossonband-
lungen . 239

Gasthaus Stadt Kiedrich,
Albrechtstraße S.

Tiiglich pr. Mt« Apfelmsft.
7573 Achtungsvoll Willi . Bräuning.

Von heute ab jeden Tag:

Frischen Apfelmost.
Kelterei Jacob StengeB,

817_ _ _ Sonnender« __

„Hum Mimäupdiun“,
38 Saalgasse 38 . 7293

Täglich frischer süßer und rauscher

Apfelmost.

. Karl Fischbach , Wiesbaden,
Kirchgasse 49, zunächst der Marktstrasse.

Grosses Lager , Anfertigung , Ueberziehen
und alle Reparaturen. 6704

Hosenträger,
Portemonnaies

billigst

A. Letschert.
fuultamimijtoißf. 108080

J Die weltbekannten und
vorzüglichen

Friakstrtkl MSr-lhen
von Hoflieferant Hch. Müller , Sprendlingen-
Frankfurt a. M-, sind in Wiesbaden nur
bei

J.C.Keiper,Kirchgasse 52,
das Stück zu 18 und 22 Pfg.

zu haben. 7368,
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vis ä-vis der Infanterie -Kaserne,

und kNlfißehri ßlh in allen vorlronilnenilen Arbeiten
Herrcn-Sohlen uud Absätze Mk 2.60 —2.SO
Dainen-Soblen und Absätze Mk. 1.00 - 200 6054
Kinder-Sohl » und Absätze je nach Größe.

Warum denn in die Fern - schweifen,
Steh ', das Gute ist so nah' !

TÖST Sturmvogel
„Sturmvogel" ist ein erstklassiges Rad und schnell

erhältlich zu billigem Preise.
— Man verlang« unsere Preisliste . —

Stiirmnogel<Ä «,
BerliU'Halrnsee 07.

Nähmaschinen! Nähmaschinen!

Beste Waare!
Billigste Preise!

Mehl bei 5 Pfd. von 13 Pfg. an
Backpulver ä Packet7 Pfg.
Puddingpulver „ 7 „
Salat Oel Schoppen von 33 Pfg. an
Heringe per Stück4 Pfg.
Neue Hülse,ifrüchte billigst.
Prima Scherers Apfelwein per Fl. ohne Gl. 25 Pfg.
Prima neues Sauerkraut Pfd. 8 Pfg.
Prima 80 "„Essig -Essenz Fl. 35 Pfg. 7903
Petroleum, prima amerikanisches

kein böhmisches , per Liter 17 Pfg.
Alle hier nicht angeführte Artikel billigst empfiehlt

Erstes Frankfurter Eonfum- Kaus
Neroftrasre 10 . Wellritzstrahe 30.

Gesunclbeit8 -E
Binden,

I. Qualität
p. Dtsd . IMk., |
p. ’/, Dtzd.

60 ff,
%/ *•

Irri ^ atenro,
nach Professor Esmareh,

complet mit Schlauch, Mutter- und
ClyBtier-Eo hr

von mk . 1.25 an.

\ %
Grosse

A liomokl in

rTT.  7191

*4.

Chr. Tailher , Artikel zur Krankenpfleger,
Jäircli £ tts»9 6. Xeicphou 717.

Die gmiiiislhle» grossen Domen- nah Demo-,
Hut-, Schiffs- und Kaiserkoffcr, Hand- und Patentkoffer au»
ächten, Rrndleder sind wieder in großer Auswahl angekommen.

J . Drschmann , früher Grabenstratz»,
m, Neugaffe 22.
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Auszug ans Sem tzivilstauSs -Regiftcr Lcr Ltaöt Wies¬
baden vom 21. September 1903.

Geboren:  Am 21. September dem Steinhauergehülftn
Emil Deuser e. S ., Karl . — Am 19. September dem. pratt.
Arzt Dr . möd. Ernst Wrlhelmh e. S ., Hans Joachim. um
18. September dem Kaufmann Karl Groll e. T ., Helene ^ ma
Erna . — Am 15. September dem Taglöhncr Karl Arzt e.
Mina . — Am 16. September dem Friseur Felix Map f-
Wilhelmine Olga Maria . — Am 11. September dem ^ .agtot)-
ner Kaspar Wisserte. S ., Heinrich. — Am 16. September dem
Wagnergehülfen Andreas Neumann e. T ., Elise Dtagdalene.
— Am 16. September dem Taglöhner Hermann Haust e. -e..,
Maria — Am 19. September dem Gerichtsassistenten Paul
Sakowsky e. © ., Paul Wilhelm Hubert . — Am 15. September
dem Gärtnergehulfen .Wilhelm Fuhr e. S.

Aufgeboten:  Schlossergehülfe Johann Bodenstemer
hier mit Anna Pfaff hier. — Steinhauergehülfe Ernst Thiele
hier mit Elisabeth Gruber hier. — Buchhalter 'des Borschutz-
vereins Adolf Selenka hier mit Walpurga Monrial zu .ttu-
desheim. — Metzgergeh,ulfe August Ritter hier mit Karolme
Jehlen hier. — Kellner Josef Hühner hrer mrr Josepya
Grimm zu Offenbach. . - ^

Gestorben:  Am 19. Sept . der Schreinergehulft Jo¬
hann Eberhardt , 66 I . — AM 19. September Apolloma geb.
Brahm , Ehefrau des Fuhrunternehmers Adam 6-arsst. ^ 5̂.
— Am 19. September Elisabeth geb. Schnabel , Wrttwe dev
Droschlenbesttzers Christian Fuchs, 71 I — Am 20. Septem¬
ber Luise geb. Gran , Wittwe des Polizeiinspektors Karl Braue
54 — Am 20. September der Bkarinezahlmeister a. D. Hen-
^ Ray aus London, 70 I . - Am 20. ScPtember Wrlhelmme
aeb. Minor , Ehefrau des Schriftstellers Karl von Heugel, 26
o- — Am 20. September Konrad, S . des Pfarrers mnlhelm
Schußler , 1 I . - Am 20. Septemb'er Anna, 'T . des Eloh-
ners Jakob Minnicker, 1 M. — Am 20. Sept . Hemrrch, S . des
Taglöhners Rabanus Nauheimer, 4 M . — Am 19. Septmrber
der Lehrling Heinrich Hilges, 13 I . Staudcsami.

Juilstes ordcnNichrs
Dienstmädchen

gesucht, welches zu Hause schlaftn
kann, Bärenstr. 7. 3._

Sauberes -Mädchen
fofort gesucht.

Restaurant Falstaff.
MantzNrane 16.

Hausmädchen , jung u. tüchtig,
mit guten Zeugnisse», wird

glicht für 1. Oktober Gustav-
Freylragstratze 9. Borst. 9 - 10
und 3 - 5 Udr. _I
ä .vn ölt. Mädchenj. B-sW. »»
vt Roßhaarzupsen. N. Schackt-
strotze 22, Ba t.  _ ‘9n1

junges eniiaches üstädchen
für kleinen Hau-Halt gepicht

Mauritiusstc. 10, 1. 795^
F^Li-s e.Tapeziercrgeoülfe Schwal«
WI bacherstr. 25. Lewald. 7959

Sonntag Nachmittag schwarzer
Peizvoa

verloren. i9oo
Wiederbringererb. g Belohnung

b. Becker, Adelbeidstr. 77, 3 Tr.
U ? I-hH 8, i St . r, l--r -s
tik»- Zimmer zu verm. <931^

^Kinderwagen z vk. likeuerstr. 11-
«C- Gartenb. 1 Tr . 79o8

Wagen-
Fuhrwerk

im hinteren Garten der Billa
„Wilhelms gesucht, gute Ad-
fativt durch den ©orten des Pan-
linenschlößchens. _ 79a'-'

I sWcinteuer liebst Nc>techansund Schlanchvorrichtnnz zu
verin., Keller 12 Meter lang, 6 '/.
Meter breit, 3 Meter koch, bei
I . Wagner , Steinbruchbesitzcr,
Buyernseld Kölln (Plalz), oder
K. Schmidt . Biebrich, Bleich-
strasie4, 7946

»Ĥ adewanues Lchuwank, kletner
Ofen bill. zu verk. Bismarck-

ri ng 39, 3._7500 Mark
zu 4*/4 pCl . aus erste Hnvotbeke
auiS Land gesucht per Id. Okl.
Tare 13,000 M. Off, u. dl. v.
7930 an die Erp. d. Bl. 793o

Belmniirmüchung
-oueustaa . den 22 . September er , Mittags

12  Uhr , werden in dem Pfandlokale Kirchgasse 23 dahier:
1 Kassenschrank, 1 Sekretär , i Vertikoiv. 1 Konsolchen,
1 Kkeiderschrank, 1 Schreibtisch, 1 sopha , 1 Nah¬
maschine, 1 Fahrrad . 6 Bilder , 1 Billard u. 1 llarren

öffentlich zwangsweise iicgcss Baarzahlnng veritciger.JVH'UIV. V-S'-V̂v*» "V--—- c,- , ,,

Effert , GnichtSvckjitdll,
VeKanurmächung.

leichsir. 25, HU,, 1 Zsinmer
und Küche auf 1. Okt. zu

verm. N Rbeinstr. 95, P. 7930
insernraße 25, Pari ., 2 issödl.

Zimmer, auch mit mehreren
Bettesi zu verm,  7926
G"

Niöol Zun. zu verns. Hell-
mundstr. 49, 3 St , r, 7955

/?» liflstraße 1, 2 - t. links, inöd
litte« Zimmer gleich zu ver>

mielben. 7951

dfcui  vollständiges Ssmeidcrwert-
M . zeug m. Singer. iliähsnajchine
18 Mk. zu verkaufen
7949 Id Hvchstätie 19.

E^ iu KiNdersvage» m G.-'lt . s,ft.n verk. Niehlstr. 10,
79 *0

Dienstag, den 22. Septemoer i9ü3.
Morgens 7 Uhr.

Knnzert des Kur -Orchesters in der Kochhrunnen -Aniage
L . « ung des MM . Herrn Her " . . . Ir » er.

1. Choral : , Al !einGo « m « Hob sei Ehr .
2 . Ouvertüre zu „Marco Spada . . Meyerbeer.
3. Duett aus Die Hugenotten - * Fahrbach.
4. Goldene Myrthen . Walzer • • Czibulka.
5. Dame de Coeur , Gavotte . # • Verd j.
6. Potpourri aus „Der Troubadour - ' Ellenberg.
7. Marsch der Bersaglierr '

Abonnements - Konzerte
des

städtische *3 K u r or c h ost © t  s
Nachm . 4 Uhr : ,

unter Leitung des Konzertmeister ^ Herr » Hermann^
. Auber.

Czibulka.
Job . Strauss.

F^ ict,. Bettstelle, - priingr., Man.
^ u. Keil für 10 M. u. ein
gut erh. KinderwagenUmzugsh.
zu verkaufen. Näh. Römerberg 21,
2 St . >ks._ 7924
I nußb.I.Bettjt, Strohs., Ikatr.u. Keil 15 M , 1 gutes Kana¬
pee 23 M. Backenseffeim. Leder-
dezug 12  M ., Rohrstühle, einzelne
Beitst., Spr ., Matr. u. Kopskeil,
dreitheil. Seegrasmatr, 9 M.,
Waschtisch5 M„ Anrichte mit
Aufsatz 5 M., Kuchenbretter zu
verkaufen 7948

L0 Hochstätte IN.
Herren

Alters —
ivcnn a. oh. Berm. — erb. n.
Mitih-il. ihr Adresse sof. 600 reiche
Parthien u. Bilder z. Auswahl.
U. A. wünschens. Z. verh. : 1 jg.
Waise m. 150,000 M. Verm.. 1
Häusl, erz. Dame in. 200,000 M.
Berm,, u, 1 Gutsbes.-Wwe. m. ca.
350,000 M. Verm, u, spat. Erbe.
—Alles Nähered. Bureau Reform,
F. Gombert, Berlin8. 14. 816/21

Heirathen ! H
«J' U jcd. Stand , u, Altert

Mk.
Bdh. 4 -r. __

(Sfttijmie Irijuriheri!!,
vcrsch. Jahre in ersten Geschaslen
von Berlin und hier, sucht Arbeit
in und außer dem Hause Philipps-
berisiir aße 1, 3 Tr 7^

Wo kann jg Müdqen gegen
- - Dienstleistung seine Nieder¬

kunft bis D-ärz abwarten, Off. u.
II . Q an die Srv . n. Bl. 7963

^ Oktober fürzum 1.fLStefuchl o. - -
kl. Haushalt ordentl. Mad»

für Alles bei gutem Lohn
79 gg Stiftür . 3, 3.
tÄ \ cuer Ktiiderisegewag., Stuhle

Wegzugsb. ipottb. zu verk.
Michelsberg4, 2 St.  7967
TTeTbrT "Slepfel, ' N. Reinetten,

werden in jedem Quantum
abgegeben per Ctr. 9 M. ffei
Hans. Proben werden zngesandt.

Off unter J . W. 7964 an die
Exved. d. Bl._ 7934
«Mauergasse 12, 2 r „ 2 ltibbl.

g. heizbare Zimmer soff zu
vermietben. _ 7968

a Waschmiidct, - n.
8 Küchenmädchcn

für sofort gesucht.
7945 Nlsesuis otel.

nnr.er uv» - - ,
1. fröhlich Pfalz , Gott erhalt , s% Marsch
t>. Ouvertüre zu „Das eherne I fer
3. Serenade itaiiynne • u
4 . Quadrille ans „Eine Nacht rn Vuietli , ^
b. Marsch der Priester und Arie aus „Die

Zauberftöte “ . - • ■ . , / '
Posaune -Solo : Herr Franz Richter.

6. Scherzo op. 32 - >. - ' ' '
7. Potpourri aus „Die Geisha
8 . Husaren -Walzer .

Abends 6 Uhr i .
unter Leitung des Kapellmeisters KSnigh MusikdirektorsHerrn Louis Lüstner.

1. Marche heroique • a ' ' ' s
2 . Vorspiel zu «Loreley . D H ei m‘chen
3. Einleitung zum 3. Akt aus „.uas

4 ,Freut euch des Lebens“, Walzer . •

si ;“ ® “ W Konzertinni.it, r Im, « .

?:1SSSZ- »% ■■)■ * **
8 XIII . ungarische Rhapsodie. . * ’

Kurhaus zu Wiesbaden
Mittwoch, den 23, September 1903, Abends 8 Uhr.

in , grossen Sa » ie : _ r

Brillante Wunder - So,ree
Herr Rudolph ]Heiml8r -Sela .r
Madame Louia» Mauuier -Selar

v„ f«h ™ 5 KZ — n -7 SSSSTÄ Eot ’“ '

wSS .bÄ ^ ■>"
Eintrittspreise:

* ‘ä; ki . S . S » l  Hörpipo, « . .
Karten -Verkauf an der | tädtische  Kur -Verwaltung.

Mozart.

Chopin.
8. Jones
Ganne.

Saint -Sagns.
M. Bruch.

Goldmark.
Joh . Strauss.
Gounod.

Mendelssohn.
Moszkowski.
Liszt.

Ich empfehle

Danaen-
WeSte"-Ä eI kS e“ ett-

hübsche geschmackvo . , en vor räthig.
Grössen und Preislagen _ _

L Scheck , 9d«S asse | 8

•»«UtnV Bruchleidesden
«mSfeble meine solidu. dauerhaft gearbeiteten, Tag u. Nacht tragbaren

SsirlrldriiOliiilikl oliiir ftkccn,
Borfallbindtte . Für jeden Bruchschaden hrxtra-

anfertigung . Außerordenilich zahlreich- Ancrkennungsschretben. Kein
Druck w.e dei Federbändern. M-tn B-rir-i-r ü! wieder  mit
Mustern anwesend in Wiesbadr » Frc " ag , den >scpt ..
S bis 4 Uhr . Hot - i zum Qucllenhof . Rerostrage 827

Bandagensabri ! I ». Stuttgart,
_ Ludwigstraße 75. _ __

20 Mark Belohnung.
Am Samstag, den 19. September mit dem Zuge von Castel 5^

Uhr ankommend, lvurde einem Knaben im Alter von 13- 1o Jahren

eine HlMilsihe ans gelbetn Mer
zum Transport übergeben. Mit dieser ist der Knabe verschwunden
Der Knabe war mit einer qelb-bräunlichen Jacke bek eidet Die -̂ asch
Laft E M den Besitze? werthvolle Papiere. Wiederbrmger erhalt
obige Belohnung. Näheres Exp edition._ __

1Ru i -, Pjd . U \ \ tt  ll. x|2 Psd . Mljklznlk . f . lü Ps.
k »S -ÄT

M. 120 Schwarzen Thee per Pid . M. 1 60, 2.00 bis 5.00.
23 Pf. Gcm. Crystallzucker, Gein. Nasfinade
Z „ Holl. Vollheringe Stuck 6. 8 und 10 Pf. 68/16“

10 ff. Psd. ruft. Sardinen , per Ong .-Fag M. 1.40.
I Tel. "125. J t ^eltasate ^ (irat )£B|tc . 3.

22 Pf. Kernseife bei 5 Psd. M. 1.05 10 Psd M. 2 -
40 Pff vorzügl. Salatöl. Rübspeiseö! Dchopp. 28 ». 32 Pf.

' Nmden - Mlilt § Im ) k» -8ki »l
Walkmühlstr . 1» . Emierstr . » 1,

ewpsehlen die Arbeiten ihrer ZSglinge und Arbeiter: .
I Körbe jeder Art und Größe, Bürstenwaaren , als : Veien.
' Schrubber . Abseife , und Wurzelbüriten . Anschmierer , Kleider - und
l Wichsbürsten rc., ferner: Fuffmatteu , Klopser . « trohseil- .c.

Nohrsitze werden schnell und billig neugeslochten, Koro-
! Nevaraturc » gleich und gut ausgesührr.
I Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder

zurückgebracht. ^ ŝ .

Samen-, Vogel- und Vogeifutter-
Handmng

von Georg Eicbmaim , Wiesdlldkn.
NiaueSFüsse 2, am Markt.

Reiche Auswahl iu Sing - nud Zlervogei aller
Art . — Hühner -, Tanbeu - nud Bogclnrtter rc . -
SveziaUtät : Terrarien , Aquarren , ,> i,che » » uv

Reptilien , Wasserpflanzen u . s . w . 459

Der bestehende Wasserstollen im Distrikt Rohbach
Seiuenhahner Gemarkung soll bis zu IV « Meter
verlängert werden. . ,

Unternehmer wollen ihre Offerten mit Preisangabe
g,. per lsd. Meter Ausschachtung des Stollens 1,80 Meter

hoch, 1 Meter breit. _
b. Verzimmerung per lsd. Meter . ^
c. Ausmauerung des Stollens , wenn erforderlich1
' Stein stark, per lsd. Meter

| bis zum 30 . d . Mts -, Nachmittags 4 Uhr eiu-

" ^ ^ Der bestehende Stollen kann ans Verlangen nach vor¬
heriger Anmeldung eingesehen werden.

Langenschwatbach, den 19. September 1903.
Der Magistrat:

825_ Bester.

Mianntmadjung
Dienstag , den 22 . September 1808 , Borm.

12 Uhr werden in dem Versteigerungslokal
Kirchgasse 23

1 Dtz. wollene Strümpfe , 24 Ttz. wollene Normal¬
hemden, 4 Dtz. wollene Unterho en, 12 Dtz. weisze
Damenhemden, 12 Dtz. weiße Damenhosen, 2 Tische,
1 Büffet, 1 Divan , 2 Sessel, 1 Standuhr , 1 Brand-
kiste, 2 Kleiderschränke, 1 Nähmaschine, 1 Bücherschrank,
1 Real , 1 Kommode, 1 Nähtisch, 1 Spiegel mit
Trumeaux ..

gegen Barzahlung , öffentlich, zwangswme versteigert
'Wiesbaden, den 21. September 1903. 796.,Sehr ©der «,

Ge richtsvollzieher

Bekanntmachung.
Dienstag , den 22 . September , Mittags 12

Uhr werden in dem Bersteigernngslokal
Kirchgasse 23

93 Coupon Sommer- und Winterstoffe für Herren-
Anzüge und Paletots , 1 Waarenreal , 2 Gasöfen, mit
Majolikaplatten , 1 Pianino , 1 Schreibtisch nnßb., 1
Wasoykommode mit Marmorplattte und Spiegel

öffentlich zwangsweise versteigert. '
Wiesbaden, den 21. September 1903. . 7965

_ Salm , Gerichtsvollzieher.
Die

Budidracfeerei von 6mil Bommert
Wiesbaden

(Druck und Verlag des „Wiesbadener Seneral-llnreiger"-

hält lick zur prompten üie[erung
aller verkommenden

Drucklachen
für

Verkehr, Handel 0 0 0 0
O O O O O und Gewerbe

In

gelcftmackpoller Ausführung
bei billigster  Berechnung bestens empiohlen.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der

WIESBADENER BANK.
S. Bielefeld & Söhne , Wilhelmstr . 13.

Oester . Credit -Aetien . . .
Disconto -Commandit -Anth . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . ,
Deutsche Bank . .
Darmstädter Bank .
Oesterr . Staatsbahn
Lombarden . . . -
Harpen er . . » <
Hibernia.
Gelsonkirehener . ,
Bochumer . . . .
Laurahiitte . . •

Tendenz : still.

Frankfurter Berliner
Anfangs -Course

vom 21. Sept . 1903
200  25 200 .40
185.10 185.10

_ .- 151.25
145.25 145.50
210 .80 210 .40

- .- 135.25
137.60 —

16.50 -.
184.50 184..

191.50 191.—
181.- 181.—
225.50 | 225.20
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Streng reelle und dilligftc Bezugs- '
, ««llrl s » mehr als 1L«l,00» Familien

. i« Gebrauche!

Gänsefedern,
Günsedauncnund alle anderen Sorten
Bettsedern. Neuheit «. beste Reinigung
garantiert ! Preiswerte Bettiedcrn per
Pfd. für 0,80; XMark ; 1,40. Prima
">»lbdau»e» x,60; 1,80. Polarfedrrn:
albweiß 2, weiß 2,60. Silberweiße
»ettsedrrns ; 3,60; 4; 5. Echt chinesische

«an,banne, , 2,60, Polardaunen 3 ; 4;
6 Marl . Jede beliebige Pfundzahl
zollfrei gegen Nachnahme! Zurück¬

nahme aus unser- Kosten!
_ . - in Herford WPecner& Co.
. — in Westfalen.

Proben und Preislisten , auch
über Bettstoffe und fertige Betten,
kostenfrei. Angabe der Preislagen  für

Federnproben erwünscht!

i
I

Winterkur . Bad - Nauheim.
Thermal-, Sprudel-, Sprudelstrom- u Moorbäder im Ko-
nitzkystift, Rheumatismus, Gicht, Herz-, Rückenmark-,
Nervenleiden, Skrophuloseu. Frauenkrankh. Die Kurgäste
finden im Konitzkystiftu. gut einger. Privat- od. Gasthäus
Vutn. Auskunft: „Konitzkystifts-Verwalt.“ 1338/58

V

1

Mülls.
Kaufe Möbel aller Art, einzelne

Stücke, sowie ganze WvhnungS-
Einrichtungen gegen sofort. Kasse.
F«rd. Müller, Möbelhandlung,

Langgasse9. 7939
Eine

Erkereinrichtung,
3 Ladentische, 3 eins. Gaslüstres,
,ucbr-re Reale bill. abzugeben.

Coueurs Wittlich,
Michelsberg 16, 7950

Kranken- u. Zierkekajse snr Zchreiner
«ud Genosse » verwandter Berufe

zu Wiesbaden <E. H. Nr, 3).
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß unser lang¬

jähriges Mitglied, der Schreiner 7925

Hm Johann Eberhardt
gestorben ist. Die Beerdigung findet Dienstag, den
22. September, Nachmittags3'/« Uhr, vom Leichen¬
hause aus statt. Der Vorstand.

Jkecdlpiigsliijitkf
Gebr . Neuyebauer,

Telephon 411 , 8 Mauritiusstraße 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz und Metall-

Särgen , sowie eomplctte Ausstattungen zu reell
billigen Preise «. Transporte mit privatem Leichen¬

wagen . 9707

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hierdurch die traurige Mittheilung, daß eZ Gott

dem Allmächtigen gefallen hat, ineine innigstgeliebte Frau, unsere gute, unvergeßliche Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Apollonie Faust,
geb, Brahm,

nach kurzem, schweren, mit Geduld ertragenem Leiden zu fich zu rufen.
Im Namen der lieftraueruden Hiuterbliebeuea:

Adam Faust , Fuhrunternehmer.

Die Beerdigung findet am Dienstag, den 33. September, Nachmittag» 8' /, Uhr, vom
Eterbehause, Hochstraße Nr. 10, aus statt. 7936

tra -Preise.
Dienstag , Mittwoch

ii. Donnerstag
gewähre ich auf sämmlliche

Spitzen und Einsätze,
Spitzen« und Passement.-Kragen,

Gestickte Kleider-Besätze,
Passementrie-Besätze,

Grellots, Knöpfe,
Tressen und Tressen-Besätze,

Taiilen-Futter,
Rock-Futter

einen Rabatt von 10 %.
Reste von diesen Artikeln

ganz besonders

ßh. Hemmer, 21 Webergasse 21

Für diese Woche.

-

Aussergewöhnlich billiges Ange
soweit der Vorrat reicht.

Küchenhandtuch, vom Stück, per Meter von8Pf.an.
äSffl

Küchenhandtuch, grau cariert , 50 cm breit , sehr schöne, haltbare Ware,
per Meter 19 Pf,

Halbleinen -Qualität per Meter 25 Pf.

Gerstenkornhandtuch, al,gepasä1’fav“„t?"Pt’st» °isdm' im
Dasselbe in Halbleinen per Stück 25 Pf,

Gerstenkornhandtuch, 8ra “’ 60  om“ • * rî ,ktr*fp?1*L’
Gerstenkornhandtuch, W8iss mit bu“‘gestrep‘;„eSÄ

weiss Halbleinen , 50 cm breit , Ia . Küchen-
handtucii , per Meter 35 Pf.Gerstenkornhandtuch,

Halbleinen-Handtuch,
Rlöcortlinh TOm  Stück , Halbleinen , mit rot . Kante , 6o cm breit,uidbcriuui# per Meter Pf̂

weiss gestreift , 60 cm breit , sehr schönes
Zimmerbandtuch , per Meter 35 Pf.

I

KiSSCIlbeZÜge , aus gutem Cretonne, 80/80 cm, 48 Pf.

II 20 iid gearbeitet , haltbare Qualität , solange der Vorrat
liaUddUIlUI 4611 , reicht , für 58 Pf.

Zierschürzen, in schönem Sortiment, 32  Pf.
Zierschürzen mit Träger’bunt bedruckt>waschecht, grosse Auswahl,

58 Pf,

Gefütterte Satin-Unterröcke
Velour,
I/ [ solide,  durchaus waschechte Qual, in grosser , schöner Dessin»
l\ IGIUul Ua Ul/A ; auswahl , per Meter 33 Pf.

Damenhemdsn aus gutem Hemdentuch»110  cm lan̂>mit  z wimspitze,
nomonhomr ! on solidem dauerhaft . Hemdtuch , 110 cm lang , Achsel»
L/alllGllllOliIUCIIp Schluss m. Feston -Stickerei , 125 Pf.

Damenbeinkleider, "°°Wftigem

in aparten Dessins , zu dem noch
nie gebot . Preis von 3 .20 Mk.

für Linusen , Matine ’s und Morgenröcke , moderne Musterauswahl,
per Meter 26 Pf.

Kirchsrasse 29 and 31.
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Grundstück’- Verkehr.
nr j& ngehote.

Die Immobllieu- und Kypotheken-Agentur
von

J , & C. J îrmeoich,
Hellmundstratze 51,

empfiehlt sich bei An- unb Verkauf von Häusern , Villen . Bau-
Plätzen, Vermittelung von Hypotheken u. s. w.

Tin neues rentabl . m. allem Comf. ausgest. Etagenhaus
m. je zweimal 4 Zim., Küche. Bad , Balkon u. s. w.. schöner
Bora - rlen , großer Hof. Näb - des Rings , preisw . zu verk durch

I SS  G . Firmenich . H-llmundstr. 51.
Ein neues sehr renlabl . Eckhaus , westl. Stadttb . mit

Laden, Lagerraum , jede E -agc mit zweimal 3-Zim .. W°dnungen,
sür 115,000 Mk., sowie ferner ein Etagenhaus m. 3-Zlm .-<Wopm.
Werkst, und Bierkeüer, für 98,000 Mk. mit einem Ueberschnß
von über 1000 Mk. zu verkaufen durch

I . L C Firmenich . H-llmundstr. 51
Ein neues rentabl. Hau - , südl. Siadtlh . . sür Bäckerei em-

aerichtet, mit 2 . und 3.Zi »i .. W°hnungen , sür 130 .000 m,
sowie -in ren abl. Haus , Näh - der Rheinstr .. mrt Laden, Thor-
sahrt u. Werkst., sür 94,000 Lik. zu verk. durch

ILE Firmenich . Hellmundstr. 51.
Zwei noch neue rentabl . Etagenhäuser in Frankfurt m.

3»Zim -Wobn mie Zubeb , wovon eins im Part . 3 Läden hat,
sind aus ein Etagnhaus in Wiesbaden oder Umgegend zu ver-
tauschen durch I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. ol

Ein neues Etagenhaus in Mainz , welches NN Part.
2 Läden und jede Etage zweimal 3-Zim .-Wohn. bat, soime e,n
Eckhaus , für Metzgerei eingerichtet, in guter Lage in Dusset-
dorf, sind beide zu verk. oder jedes einzelne auf ein Etagenhaus
od. Villa hier und Umgegend zu vertauschen durch

I . & C Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein noch neues massives Haus . Nähe Wiesb ., in. Vorder¬

haus 2 Wohn, von 3 Zim . u . Zubeh . u . Hinterhaus 4 Wohn,
i 2 Zim . u. Zubeh., großer Stall u . Hos, Thorfahrt u . Garten,
sür 20.000 Mk. m. 4- 5000 Mk. Anzahl , zu verk. durch

I . St C . Firmenich , Hellmilndstr. ol
Ein neues rentabl . m. allem Toms, ausgest. Etagenhaus,

südl. Stadtth .. m. Vorderhaus 3- ». 4-Zim -Wohnungen mit
Souterr . Laden, im Hinterhaus 3-Zim . Wohnungen m. Wein-
fettet Lagerraum , Pscrdestall u. s. w., für 186,000 Mk. zu ver-

I . St C Firmenich , H-llmundstr . 51.
Ein neues mit allem Comf. ausgest Haus am Ring m.

Laden, 5« u. 3.Zim.-Wohnungcn , Stallgeb . für 4 Pferde , für
220 000 Akk. mit einem Ueberschnß von über 2500 Mk., sowie
ein neues mit allem Comf. ausgest. Etagenhaus , Nähe Ring,
mit großen Souter .-Räumen , 5» und 4-Zim .-Wohnungen , für
156.000 Mk. zu verk. durch ^ ^

I L C . Firmenich . Hellmundstr. ol.
Ein sehr schönes Etagenhaus , gute Lage. m. Vorderhaus,

3- und 4 Wohnungen , kl. Hinterhaus u . Tborfahrt , wo Werkst..
Lagerraum u. s. w. errichtet werden kann, für 113,000 m. einem
Uederschuß von 1000 Mk. zu verk. durch

I . St E . Firmenich , H-llmundstr . 51.
Ein - m. allem Comf. ausgest. Etagen -Villa , Nahe Frank-

furierstr , m. 3 Etagen , von je 6 Zim ., Küche, Badezim ., Balk.,
groß. Kellern u. Mans .. Vor - und großem Hintergarten . für
126.000 Mk. Mietheinnahme 7200 Mk., sowie eine kl. EtUgeu-
Villa mit kl. Garten, ruh. Lage. Nähe d. Waldesu. Haltestelle
der elektr. B - b», m. 10 Zim . und Zubeh ., auch z. Alleinbewohn
geeignet, sür 52.000 Mk. zu verk. durch ^ bo7

I . L « Firmenich , Hellmundstr. ol.

I

litSSAPEK*
Kaiser Friedrich-Ring 52.

Telefon 2993.
^Alle Artikel zur Geburtshilfe,

Kinder - u. Krankenpflege.
Milchzucker 90 Pf . p . Pfii.

Monatsbinden
r von 90 Pfg per Dtz . an etc . etc.

BroscJre„Mutteru. Kind“
gratis . 5628

LUXEMBURG?PR° &ERIE
Zufchneide-Akademie.

von Margarethe Becker , Mauergasse la , 1
(Ausaebildet auf der großen Schneid.-Akademie, Berlin ).

Nur wirkl. fachgem. akad. Unterricht i. Musterzeichnen. Zu¬
schneidenu. Anfertigen sämmtl. Damen- u. Klnder-Garderoben.

Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen
Schneiderinnen, sowie einfache Kurse zum Hausgebrauch.
Schnittmuster nach Maaß für iämmtl. Damen- und Kmder-
ga rderoben. - Prospekte gratis und franko!_

'ke-r-?« »tt»rS<mt»-Mki!>min.find.
Unterricht im Maßnehmen . Musterzeichnen. Zuschne.den und

Ansertigen von Damen - und Kind-rkl-id-rn wird strundüch und
sorgfältig ertheilt. Di - Damen fertigen ,hr- eigenen Costume
an ^ welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr
leichte Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden. —— —■> °Putz - Kursus
jur gründlichen Ausbildung . Material gratis . Sprechstunden
von 9— 12 und von 3- 6. Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein , Ncugasse 11, .2 St

18. Jahr, »,»

Sehr billiges Angebot.
Küchen-
Lampen

I mit guten Rundbrennern und mit
| weissem oder bemaltem Bassin,

sowie Messing - od . Nickeleohild.
Complet : 45 , 50 , 55 , 65, 80,

j 90 Pf ., 1.—, 1.25, 1.50, 1.80,
2.— Mk . etc.

Flurlampen
mit Stern brenner 25 u 30 Pf.

Hur gute ftualitäten zu » nsserst billigenPreisen.
Man beachte die Ausstellung im Schaufenster 1

Kaufhaus Führer,
Kirchgasse 48. 658

i

Unterricht sür Damen und Herre«.
Lehrfächer: Schönschrift Buchführung (eins., doppelt-, u. amerikan.)

Corrcspondenz. Kaufmän . Rechnen (Proz .- Zinsen- u . Conto-Cotrent-
Rechnen Wcchjell-br -. Kontorkunde Gründliche Ausbildung . Rasch-

u sicherer Erfolg. Tages - und Abend Kurse.

Zu verkaufenI
durch die Immobilien-u.Hypotheken-Agentur>

von

8edÜ88lei'̂ IllhilKr. 36.
Billa , Höhenlage, 12 Wohnzim., schöner Garten , Gas - und

elektrisches Licht, Preis 110 .000 Mk., durch
Wilh . Schühtcr , J -Hnstr. 36.

Villa. 8 große Zimmer . 4 Mansarden , schöner Garten , diestlbe
ist mit allem Comfort der Neuzeit eingerichtet, Lage Biebricher-
straße, Haltestelle der Elektr. Bahn , durch

Wilh . Echützler, Jahnstr. 36.
Hochfeiner rentables Etagenhaus , Kaiser-Friedrich Ring , 6.-ZlM.

Wohnung , aus erster Hand voni Erbauer , sowie ein solcher
von b-Ziminer -Wobnungen , durch

Will, . Schüstier . Jahnstr. 36.
Neues hochfeinesrentables Etagenhaus , verlängerte Adelheidstr. 6-

Zimmer-Wohnungen , Bor - und Hinter -Garlen durch
Wilh . Schüstier , Jahnstraße 36

Rentable, Etagenhaus , jeder Stock 4 Zimm-r -Wohnung schöner
Garten , nahe der Emserstraße. Prachtvolle Aussicht, Preis
45 000 M . durch Wilh . Schüstier . Jahnstraße.

Rentables Haus mit Läden . Mitte der Stadt , prima Geichuits»
lage. sür jedes größere Geschäft geeignet, durch

a Wilh Schüstier , Jahnstr. 36.
Haus , W -bergaffe, mit Laden, Tborfahrt , Hosraum , sehr gute

Geschäftslage und sehr rentabel, durch
Wilh . Schüstier . Jahnstr . 36.

Neues Haus , am Bismarck -Ning , dopp. 3-Zimmer Wohnungen,
rentabel, sowie ein solches von ‘6-_ u . 4.Zini, >ier-Wohnu»gen,
mit einem Ueberschnß von Netto 1500 Mk., durch

Wilh . Schüstier . Jabnstraß- 36.
Rentables Etagenhaus , jeder Stock 4-Zimmer-Wohnungen , nah«

der Rheinstraße, zum Preise von 52,000 Mk., durch
Wilh Schüstier . Jahnstrag- 86.

Hochfeines Etagenhaus . 48 Zimmer . 24 Mansarden am neue«
Ccntrai -Bahnhof s. Hotel -Restaurant -ing -richt-t, unter
guten Bedingungen durch
^ Wilh . Schüstier . Jahnstraße 36.

Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werden stets
nachegwiesen bei billigem Z nssuß durch

Wilh . Schüstier , Jahnstr. 36.

Pt&CHüfä)?Mchnkihe-ächllle von| tl. J»Suiu,
-Bahnhofstratze 6. Hth. 2. im Adriau 'schen Hause.

Erste älteste u . preisw . Fackischule am Platze f. d. ŝämmtl.
Damen - und Kindergard ., Berliner , Wiener. Engl u. Par, >-r schnitte
L-?chl faßl Methode/ Vorzügl ., prakt Unterr . Grundl . Ausbildung .
Schneiderinnen u. Direcktr. Schül .-Aufn . tägl. Cost. w. zug-Ichn. u.
emacrichtet. TaillenmUsl. incl. Futter u. Anpr . 1 2o.. Rock,ch. 75 Pst
pjz 1 Mk. Büsten -Verkauf in Stoff u. - ack zu den bill. Preisen,
jetzt ab an Sam stagen Büsten zum EinkaussvreiS. _

lauge Jahre im Ausland , empfiehlt sich im Anfertigen
von Ĉostümen aller Art, Jaquets , Capes re. elegant und
chic bei billiger Berechnung. 5451

Modernisirung wird angenommen. In - wie ausländische
Journale vorhanden._ Moritzsit 4 4 . 1.

Kochschal ©.
Beginn der Herbstkurs- 1. Oktober. Unterricht in der feinen,

sowie bürgerlichen Küche, Backen. Garuireu u. Anrichten.
1 Dauer des Kursus Jahr 3 Mal wöcheiltb oder 6 Wochen täglich.
Es stnd Kurse zum Pieise von 40, 60 und 70 Mark eingerichtet

Anmeldungen täglich von 2—5 Uhr Nachmittags ,m Schullokllo

^ ^ u"n 'l ' uhr' lSz'l. vorzügl . Mittagstisch zum Preise von 1 Mk.
m Abonnement 9>> Pt . ! ■ Pappe, bann, . Borsteh-riN.-

NB . Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steucr -Selbsteinschätziing, werden discret ausgesührt . 339g
Helnr ILeielier , Kaufmann , längs. Fachlehr, a größ. Lehr-Jnsttt.

‘ _ Lnisenvlatz la , 2 Thoreingang. _

Von der Reise zurück.
Verzog nach NäciridSlV * * 34 . f St»

7840

Neubau des Herrn Maldaner.
Dr . Wach » , Haut-Arzt.

_Sprechzeit 10—12, 3—4.

Fachschule Wie5badi °:
Vier aufsteigende Klassen mit halbjährigen Kursen . Schul¬
geld pro Semester 50 Mk . Beginn des Wintersemesters am
19 Oktober . Nähere Auskunft und Programme kostenlos
durch die Geschäftsstelle des ftokal -Gewerbe-
verelns Wiesbaden.

Meine Wohnung und Bureau befinden sich
von heute ab

Bismarckrmg No. 27 .
Heinrich Hess,

Immobilien nnd Hypotheken-Agentur.

Kohlen
kann in bester Waare zu den billigsten f

Preisen liefern und lade Jeden ein, sich durch
Probebezug von der reellen und aufmerksamen Bedienung zu überzeugen

W . Thucmaitsi jjr . , 6340
Wiesbaden . Wellr itzstraste 19 . Fernsvrecher 34«

ZUM Kuremburger Hof
Herderstrahe I» .

Mittagstisch von 60 Psg. an. Exportbier , Kulmbacher,
Berliner Weistbier si. reine Weine . Apfelwein . ^

Garteuwirthschaft , Kegelbahn und Vereins,aal.
Zum Besuche ladet srenndlichst ein 4195Karl Brühl .

Gebrauchte Möbel (jederM)V
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger U- bernahme stets gegcu Cassa

und guter Bezahlung . H30
Jakob Fahr , fembsalft 12. ^

Kaffee

Telephon 3083. englisch spoken.

Eleetrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbädern

mit neu eingerichteten Ruhezimmern . — Glühlicht
und blaues Licht.

Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Rhiumatismus, Jchias,
Fettsucht, Asthma. Neuralgien , Lähmungen . Nervosität , Frauen-
leiden rc.

Eiqene starke Kochbrunnen- Quelle im Hause.
Thermalbäder ä 60 Pfg ., im Abonnement billiger.

Badhaus zum goldenen Rost, Goldgasse.
3226 Hugo Hnpke-

in nur̂ hochfeiner Qualität und sehr feinem Aroma

per Pst. non 60  Pst. oit empfiehlt
Erstes Frankfurter Eonfumhans.

Nerostraße 10 — Wellritzstraße 30. 7863

13111*63.11 Confiance , ^mGcrichtsgebäude.'
Besorgt Auskünfte über Geschäfts - u Privatvcrhält-

nifse im In - u. Anslande. _—
Ingenieur- u. PatenUBureau

Carl Meigrling- Anton Lanigrälier
Ingenieure

Wiesbaden , Lnisenylati 7'
Telephon 2872. 6834

f WTI

M
Das lmmobilien=Geschä{tvonJ.Ohr.Glücklich

Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,
empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen
«owie zur Miethe und Vormiethung ven Ladenlekalee HePrschafts-
Wohnungen unter coul . Bedingungen . — Alleinige Haupt-Afientur
des „Nerdd. Lloyd“, Billete zu Originalpreiean , jede Auskuntt
gratis . — Kunst - und Anlikenhandlung — Telephon 2388.

kassives . S -stöck Fabrikgebäude . Mmnzerstr . 60a , spater als
Wohnhaus , zuletzt als Lagerhaus verwendet «" vesen 40 Mtr

lang 10 Mtr . tief, Istöck. Anbau (8X6 Mtr .), sowie Stollgehame »nt
k>kl?boden (13X5 Mtr . nebst gr. Hofr . Grundstücksrötze 62 Ruth ., zu
N °o " Venn. 2 Frt . Mainzer - Fritz  Reuierstr Näh . Rheinstr . 21.
L. Rettenmaper . Es sind auch 2 anl,egende Vill en-Banplatze abziiged-n

-wn  Alle Sorten Geflügel
' ■" täglich  frisch geschlachtet, Nets vorräthig,J . Landau,

Michclsberg 26. Telephon 2885.

9
7912

Bienenhonig;
pet  Pfund ol nt  Glas , garantirt teilt.

aexnttmi per Karte wird sofort erledigt. Di - Bksichtieplng meines
Stain eS über 90 Belker, und Probiren meiner verschiedenen Ernten geraegestattcl. Dar [ fraetorin », w

«ur Wallmühlstraße 46.



Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden. Telephon Nr. M,
Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanftalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Manritinsstratze K,

Rr. 221. Tienstag oeu 22 . September 1903. 18. gahrgauz.

! Amtlicher Theil.
Bekanntmachung.

Betrifft: Die Bekämpfung schädlicher Insekten au
Obstbäumen.

Es steht zu erwarten, daß auch in diesem Jahre nach
dem Blattabfalle der Frostspanner an den Obstbäumen auf-
treten wird, so daß, wenn nicht zeitig dessen Bekämpfung
erfolgt, im Frühjahr ein starker Raupenfraß an den Bäumen
befürchtet werden muß.

Als wirksames Mittel zur Vertilgung dieses Schäd¬
lings ist das alsbaldige Anlegen von Raupenleimringen
(Klebringen) um die Bäume zu empfehlen. Die geeignetste
dafür sind die Tage vom 25. September bis 5. Oktober.
Die Anlage der Gürtel kann aber nur dann erfolgreich sein,
wenn sie allgemein und gleichzeitig erfolgt.

Die Klebringe müssen aus einem mindestens 15 ein
breitem Streifen gutem Oel- oder Pergamentpapierherge
stellt sein, mit 2 Bändern (Draht oder Kordel) gut um den
vorher abgekratzten Stamm gebunden und in einer Breite
von wenigstens 10 ein mit faltbarem Raupenleim, der
mindestens 2monatige Klebefähigkeit besitzt, bestrichen werden.

Die zum Fangen von Apselblüthenstechern, Obstmaden
und andern Schädlingen etwa angelegten sogenannten Jn-
sekten-Fanggürtel machen den Klebring dann entbehrlich,
wenn sie in ihrer ganzen Breite mit gutem Raupenleim
zur obengenannten Zeit bestrichen werden.

Ich ersuche die Obstbaumbesitzer, der vorstehenden An¬
regung Folge geben zu wollen.

Wiesbaden, den 19. September 1903.
5893_ Der Oberbürgermeister.

Auszug aus der Feldpolizei Verordnung
vom 25 . Mai 1894.

§ 3. Tauben dürfen während der Saatzeit im Früh¬
jahr und Herbst nicht aus den Schlägen gelassen werden.
Die Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich das Feldgericht.

§ 17. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser
Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu dreißig Mark
im Nichtbeitreibungsfall mit entsprechender Haft bestraft.

Die Herbst -Saatzeit beginnt am 21 . September
er . auf die Dauer von 8 Wochen.

Wiesbaden, den 19. September 1903.
7896_ Der Oberbürgermeister

Bekanntmachung
Der Fluchtlinienplan von dem Terrain zwischen Jd-

steinerstraße und Dambachthal(Distrikt Geisberg) ist durch
Magistrats-Beschluß von 16. September er. endgiltig fest¬
gesetzt worden und wird vom 22.  bis einschließlich 29. Sep¬
tember er. weitere 8 Tage im Neuen Rarhhaus, I . Ober¬
geschoß, Zimmer No. 38a, während der Dienststunden zu
Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden, den 18. September 1903.
7928  _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Nachdem das Königl. Oberwaltungsgericht entschieden

hat, daß unter „Fleisch " im Sinne des Reichsgesetzes vom
27. Mai 1885 auch Wildpret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zollansländisches
Wildpret und Geflügel Befreiung von der Aceise zu gewähren,
wenn auch der zollausländische Ursprung und die stattgehabte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Aociseverwaltung ist angewiesen, hiernach
bei der Aeeiseerhebung vom 15. Juli l. Js . ab zu
verfahren.

Wiesbaden, den 9. Juli 1903.
1935  Der Magistrat.

Aufforderung
Die Versicherung von Gebäuden gegen Feuerschaden betr.

Die hiesigen Gebäudebesitzer werden hierdurch ersucht,
Anmeldungen wegen Erhöhung, Aufhebung oder Veränder-

bestehender Gebäudeversicherungen, sowie Neuaufnahme
von Gebäuden in die Nassauische Brandversicherungsanstalt
für das Jahr 1904 in dem Nachhause, Zimmer Nr. 46, in
den Vormittagsdienststunden bis zum 31. Oktober d. Js.
machen zu wollen.

Bemerkt wird, daß es sich nur um Gebaudeaufnahmen
re. handelt, die gelegentlich des allgemeinen jährlich statt-
findenden Rundganges mit Wirkung vom 1. Januar 1904
erfolgen sollen. ,

Wiesbaden, den 19. September 1903
1929 _ Der Magistrat.
« « us  unserem Armen-Arbeitshause, Mainzerlandstraße Nr. 6
SJ werden von jetzt ab Wasch-, Baum - und Rosen

^ ' Bestellungen werden im Nathhause, Zimmer Nr. 13,
Vormittags zwischen9- 1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommen. .

Wiesbaden, den 8. April 1903.
m  Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Bekannrmacyung.
Samstag , den 26 . September d. I ., Nach¬

mittags , soll der Ertrag der Edelkastanien aus den
Plantagen links und rechts der Platterchaussee, im Raben-
grund und vor und hinter Kloster Klarenthal, an Ort und
Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags BV2 Uhr an der Platter¬
straße vor dem Portal des neuen Friedhofs.

Wiesbaden, den 19. September 1903
895 Der Magistrat.

Bekannrmachunz
Donnerstag , den 24 . September d. I ., Vor¬

mittags 19 Uhr. soll im Rathhause Zimmer Nr. 42 der
Ertrag an Trauben des Nerobergweinbergs öffent¬
lich meistbietend versteigert werden.

Besichtigung kann Vormittags von 9—12 Uhr nach
vorheriger Anmeldung bei dem im Weinberg anwesenden
Aufseher Schäfer erfolgen. 7894

Wiesbaden, den 19. September 1903.
,_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Da die Vorschriften über die Sonntagsruhe in den ge¬

werblichen Betrieben noch vielfach übertreten werden, mache
ich die Gewerbetreibenden auf die Bestimmungen der §§ 105
a—e der Gewerbeordnung und die Bekanntmachungen vom
23. März 1895, Amtsblatt Seite 106— 108, 15. April
1895, Amtsblatt Seite 137—138 und vom 10. Juli 1896,
Amtsblatt Seite 249, sowie auf die Polizei-Verordnung
vom 23. September 1896, Amtsblatt Seite 311 - 313*)
mit dem ausdrücklichenBemerken aufmerksam, daß diese Be¬
stimmungen auch auf Handwerksbetriebe Anwendung finden
und Zuwiderhandlungen uuuachsichtlich bestraft werden
müssen.

Wiesbaden, den 16. September 1903.
7888 Der Polizei-Präsident:

v. Schenk.

*) Diese Polizei-Verordnung ist auch im Wiesbadener
Adreßbuch abgedruckt.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von ea. 266 lfd. m

gemauerten , zweiring Kanal des Profiles 116/6«
ein , sowie von ca. 156 lsd. i» Betonrohrkanal des
Profites 66/46 en , einschl. Spezialbauten im oberen
Dambachthal . von Villa Kupferberg bis zum Försterhaus
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich-
nungm können während der Vormirtagsdienststunden im Rath¬
hause. Zimmer No. 5? eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baar-
zahlung oder bestcllgeldfrcie Einsendung von 50 Pf. bezogenwerden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de» 4 . Oktober 1668,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist3 Wochen.
Wiesbaden, den 17. September 1903.

7889 Stadtbauamt, Abtheilung für Kanalisationswesen.
Bekanntmachung

für die betheiligten Handwerksmeister re.
Die Einreichung der Rechnungen (in Duplo ) über

gefertigte Unterhaltungsarbeiten in den städt. Gebäuden der
Bez. I .—III . für das 2. Quartal Juli bis September 1903
wird hiermit in Erinnerung gebracht und erwarten solche
bis spätestens 10. Oktober d. Js . 7876

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau,
Bureau für Gebäudeuntrrhaltung,

_ Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 22.
Bekanntmachung.

Im Hinblick auf das demnächst beginnende neue Viertel¬
jahr werden hiermit diejenigen Hauseigenthümer, Haus-
Verwalter oder Pächter, welche wünschen, daß die Reinigung
der Sand - und Fettfänge in ihren Hosraithen durch
das Stadtbauamt auf ihre Kosten bewerkstelligt werde, ge¬
beten, die hierzu erforderlichen schriftlichen oder mündlichen
Anmeldungen schon jetzt besorgen zu wollen, damit die Auf¬
nahme rechtzeitig erfolgen und alsdann sofort zum 1. Oktober
d. Js . mit den Reinigungen begonnen werden kann. Für
diejenigen Grundstücke, deren Sinkstoffbehälter bereits durch
das städtische Reinigungsunternehmen gereinigt werden, ist
eine erneute Anmeldung nicht mehr erforderlich.

Wiesbaden, den 16. September 1903.
Das Stadtbauamt.

7767 Abtheilung für Kanalisationswese».

Bekanntmachung
Ein verschließbarer Theil (87 9m oder auch 48 qm)

des unter dem Acciseamtsgebäude Neugasse6 a belegenen
Kellers, ist auf mehrere Jahre freihändig zu verpachten.

Wegen Besichtigung des Kellers wolle man sich an
unsere Buchhaltcrei wenden. Pachtangebote sind unter Geltend¬
machung etwaiger besonderer Wünsche bis zum 15 . Sep¬
tember er . an uns einzureichen. 6745

Wiesbaden, den 24. August 1903.
___ _ Städt . Aceiseamt

Bekanntmachung.
Auf Grund der Polizeiverordnung vom 15. Juni 1903

machen wir darauf aufmerksam, daß die Hausnummer¬
schilder stadtseitig in den vorgeschriebenen Größen in unserem
Depot Bleichstraße Nr . 1 gegen Baarzahlung abgegeben
werden.
L Der Preis beträgt:

für eine einstellige Zahl, Größe 10/16 em — 26 Pfg.
„ „ zweistellige„ „ 12/10 cm — Z0 „
„ „ dreistellige * „ 14/10 cm = 35 „

6437  _ Stadtbauamt.
Bekanntmachung.

Aus unserem Armen-Ärbcitshaus, Mainzerlandstraß« 6
liefern wir von jetzt ab frei ins Hans:

Kiefern -Anzüudeholz,
geschnitten und fein gespalten, per Centner M . 2.20.

Gemischtes Anzündeholz,
geschnitten und gespalten, per Cenrner Mk. 1.80.

Bestellungen werden im Nathhause, Zimmer 13, Vor¬
mittags zwischen9—1  und Nachmittags zwischen3—6 llhr
entgegengcnommen. 9231

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Magistrat
Bekanntmachung.

Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr. die Accise»
amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg¬
ten Wildes wird hiermit aufgehoben, und treten mit dem heuti¬
gen Tage folgende Bestimmungenwiderruflich in Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu veraccisende Wlld (Hirsche, Rehe
und Wildschweine) ist ausnahmlos bei der Einfuhr  in den
Stadtbering den Vorschriften der §§ 4 und 9 der Aeeise-Ord-
uung entsprechend vom Transportanten direkt vorzuführen und
zu verabgaben.

2. Das nach Stücken  accisepflichtige Wildpret und Wild¬
geflügel, welches von ja^iberechtigten, in Wiesbaden  wohn¬
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird, ist bei
Ankunft  der Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den
Bahnhof überwachenden Accisebeamten durch Uebergabe eines
vom Acciseamte gegen Erstattung der Selbstkosten(10 Pfennig
für 12 Stück) zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig
auszufüllenden Anmeldesche  in es  anzumelden.

3. Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhaf¬
ten jagdberechtigten Personen selbst eingeführte nach Stücken
zu veraccisende Wild braucht nicht sofort vorgeführt und ver-
abgabt zu werden, muß dann aber entweder sofort oder doch
spätestens am nächsten Vormittage dem Acciseamte unter Be¬
nutzung des unter 2. vorstehend genannten Scheines angemeldek
werden: auch kann der Schein als Postkarte verwendet werden.
Das Gleiche gilt, wenn ein Accisebeamter an den Bahnhöfen
nicht angetroffen wird.

4. Für das hiernach unter Benutzung des Scheines ange»
meldete Wild findet monatliche  Erhebung der Accise der¬
art statt, daß dem Anmelder eine Acciseanforderung für das
im Laufe eines Kalendermonats angemeldete Wild zu ansang
des folgenden Monats zugefertigt wird.

Wer eingebrachtes Wlld weder sofort vorführt und verab-
gabt, noch formnlarmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben»
anmeldet, wird wegen Defraudation nach§ 28 der Accise-Ord-
nung bestraft.

Nicht in Wiesbaden wohnhafte Personen haben das von
ihnen hier eingebrachte Wild ausnahmslos den Paragr. 4 und
9 der Accise-Ordnung entsprechend vorzuführen und zu verabga¬ben.

Wiesbaden, den 4. August 1903.
5963_Der Magistrat.

Bekanntmachung. — — —
Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen.

Es sollen erhoben werden:
Bon einem Kranken der 1. Verpflegungsklaffe--- 12.— Mk.

n n n „ 2 . „ -= 7.50 „
tt » n it 8. „ — 2.60 „

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1*/* Stunden,
gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen. Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk. berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpersonal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2. Verpflegungsklasse mit 1 Mk., für Kranke der
3. Verpflegungsklassc mit 0,50 Mk. Pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be¬
nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltung

Wiesbaden, den 27. Juni 1903. 4437
Städt . KrankenhauS-Derwaltung.

■ ■ ■ ■ pp
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Bekanntmachung.
Nm Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhners Georg Beikler , geb. 22. 6. 1849
zu Hechtsheim.

2. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar,

3. des Taglöhncas Johann Bickert , geb. 17. 3. 1866
zu Schlitz,

4. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster,

5.  der ledigen Katharine Christ , geb. 16. 4. 1875
zu Oberrod.

6. des Taglöhners Anton Etz , geb. 22. 10. 1866 zu
Hahn,

7. des Taglöhners Mathias Fesselhofer , geb. 25. 8.
1860 zu Heimersheim. 1

8. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb. Steinberger , geb. am 2. 2. 1875 zu Eppelsheim,

8a. des Maurers Wilhelm Hahn, geb, 28. 8. 1872
zu Wiesbaden.

9.  des Reisenden Alois Heilman », geb. 11. 4. 1856
zu Hainstadt.

10. des Schreibers Theodor Hofman », geb. 10. 3.
1871 zu Weinbach,

11. des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar,

12. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda,

13. der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13. ' 2.
1874 zu Mannheim,

14. der ledigen Näherin Anna Kolbe , geb. am 29. 4.
1881 zu Kamenz

15. des Albert Kühn , geb. 26. 3. 1873 zu Runkel a.
d. Lahn.

16. des Taglöhners Karl Lehmann , geb. 27. 3.  1853
zu Ehrenbreitstein.

17. der ledigen Marie Mathes , geb. 18. 4. 1877 zu
Kreuznach,

18.  des Asphalteurs und Platteulegers Johann Baptist
Maurer , geb. 4. 5. 1862  zu Mainz.

19. der Maurers Karl Menk , geb. 15. 3. 1872 zu
Biskirchen,

20. des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. 10.
1870 zu Wiesbaden,

21. des Taglöhners Rabanus Nauheimer , geb. 28. 8.
1874 zu Winkel.

22. des Taglöhners Anton Neumann , geb. 13. 8. 1873
zu Biebrich.

23. der ledigen Dienstmagd Gertrud Rheinberger,
geboren am 19. 4. 1879 zu Fraucnstein,

24. der ledigen Anna Rothgerber » geb. 2. 9. 1863
zu Oberstein,

25. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

26. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zu Probbach,

27. der Ehefrau des Gärtners Wilhelm Seif , Karo¬
line geb. Zorn , geb. 17 11. 1869 zu Schwalbach.

28. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger.
29. der ledigen Katharine Stoppler , geb. 7. 5. 1874

zu Ennerich.
30. der Dicnstmagd RegineVolz , geb. 7. 10. 1872 zu

Jttlingen.
31.  der ledigen Marie Wurm , gen. Müller » geb.

27. 2. 1879 zu Haygermeilingen.
32. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechtach,
Wiesbaden, den 15. September 1903. 7831

Der Magistrat. Armen-Berwaltung.

Verdingung.
Die Ausführ, ng der Erd , Maurer -, Asphaltirer-

«nd Staakerarberten Loos 1, die Lieferung der fluh-
eisernen Träger Loos II, und die Ausführung der
Schmiedearbeiten Loos III, zum Neubau des Leichen¬
hauses und chemischen Laboratoriums des städtischen
Krankenhauses zu Wiesbaden sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienftstunden im städt.
Verwaltungsgebäude, Fricdrichstraße 15, Zimmr Nr. 9 ein¬
gesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldsrcie Einsendung von 1 M. für
Loos I (Loos II u. III sind kostenlos) krnd zwar bis zum
26. September bezogen werden.

Verschlossene und mit der AufschriftH. A . 28 Loos . . .
versehene Angebote, sind spätestens bis

Montag , de» 28 . September ISvS
Bormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhal¬

tung der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 28 Tage.
Wiesbaden, den 16. September 1903.

7805 Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festge

setzten Flnchtlinienpläne nur
Dienstags und Freitags

während der Vormittags-Dienststunden im DermessungS-
bureau, Nathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 7051
Der Magistrat.

Nichtamtlicher Cheil. !
Bekanntmachung.

Die in Wiesbaden wohnenden Rekruten und Freiwilligen
haben den Gestellungsbefehl zum Diensteintritt unter
Vorlage des Urlaubspasses bezw. Annahmescheines beim dies¬
seitigen Hauptmeldeamt Kirchgasse Nr. 2 während der Dieust-
stunden in Empfang zu nehmen. 7695

Königliches Bezirkskommando.
Junge Leute im Aller von 17—20 Jahren, welche

als Freiwillige in eine Unteroffizierschule einzutreten beab¬
sichtigen, wollen sich sofort hier oder bei einer Unteroffizier-
Schule direct, unter Vorlage eines Meldescheines, Konfir-
mationsscheines, Schulzeugnisses und einer amtlichen Be¬
scheinigung über ihre bisherige Beschäftigung, melden.

Die Einstellung erfolgt bereits am 15. October d. Js.
7910_ Bezirks Kommando Wiesbaden

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen den in

Medenbach belegenen, im Grundbuche von Medenbach
Band VII . Blatt Nr. 191 unter lfd.Nr. 1, 2, 3, zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungsvermerkesauf den Namen
des Taglöhners Wilhelm Roth und dessen Ehefrau
Wilhelmine , geborene Guckes zu Medenbach, als Ge-
sammtgut eingetragenen Grundstücke:

1. Kartenblatt 12, Parzelle
a)  Wohnhaus mit Hofraum,
b) Holz- und Schweinestall,
c)  Scheune und Stall, Obergasse 27, 2 a 79 qm

groß mit 60 Mk. Gebäudcsteuernutzungswerth;
2. Kartenblatt 10, Parzelle 56 Acker Alteweinberge,

6. Gew., 11 a 10 qm groß, 0,61 Thaler Grund-
stcuerreinertrag;

3. Kartenblatt 6, Par ;elle 79 Acker Heuwegsgewann,
1. Gew., 10 a 66 qm groß mit 0,50 Thaler
Grundsteuerreinertrag

am 22 . Oktober 1803 , Nachmittags 4 Uhr , durch
das Unterzeichnete Gericht im Nathhaus zu Medenbach ver¬
steigert werden.

Der Versteigerungstcrmin ist am 26. März 1903 in
das Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden, den Q. August 1903.
6737 Königliches Amtsgericht 12.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Am 17. Oktober l. Js . soll hier eine technische
Revision der Maaße und Gewichte durch Herrn Aichmeister
Warnecke stattfinden.

Dies wird mit der Aufforderung an die Gewerbe¬
treibenden bekannt gemacht, ihre Maaße und Gewichte, so¬
weit deren fortdauernde Richtigkeit zweifelhaft erscheint, vor
dem Revisionstermin zur amtlichen Prüfung zu bringen.

Das Aichamt in Wiesbaden ist jeden Donnerstag, von
8 Uhr früh an geöffnet. -

Sonnenberg, den 22. August 1903.
Die Ortspolizeibehörde.

6725 In Vertr. : Bingel,  Beigeordneter.
Bekanntmachung.

Die hiesige » Hausiergewerbetreibeude welche
im Jahre 1904 ein Gewerbe im Umherziehen betreiben
wollen, werden hierdurch aufgefordert, unverzüglich und zwar
spätestens bis zum 15. Oktober d. Js . bei der unterzeichneien
Ortspolizeibehörde schriftlich oder mündlich den Antrag auf
Ertheilung der dazu erforderlichen Wandergcwcrbescheine
bezw. Gewerbescheine für das Kalenderjahr 1904 zu stellen.
Nur bei Einhaltung dieses Termins kann mit Sicherheit
darauf gerechnet werden, daß die beantragten Wandergcwerbe-
bezw. Gewerbescheine bis spätestens den 1. Januar 1904 bei
der Gemcindekasse zur Einlösung bereit liegen, während bei
späterer Antragstellung infolge der großen Masse der auszu-
fcrtigenden Scheine die Fertigstellung bis zu dem gedachten
Termine sich in den meisten Fällen nicht ermöglichen läßt.

Sonncnberg, 11. September 1903.
Die Ortspolizeibehörde

7556 I . 23. : Bingel » Beigeordneter.
Brenuholzvcrkauf.

Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heute ab
die nachverzeichneten Holzsörten zu den beigesetzten Preisen:

Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.
» 5 „ „ 13,50 „

Kiefern-Anzündeholz per Sack 1,— „
Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und ist von

bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hansvater Sturm,

Ev.ang. Vereinshaus , Platterstr . Nr . 2 entgegen¬
genommen.

Bemerkt wird , dasi durch die Abnahme vor
Holz die Erreichung des humanen Zweckes den
Anstalt gefördert wird . 2012

| Weits-Wims, g
Nzergen f r diese Rubrik bitten wir dir

11 Uhr Bormittags
in unserer Expe-ition etn;ulieiern.

Stellen-Gesüche.
/ » ebUöcte Wittwc , anfangs d-r

vierziger Jahre , tüchiig im
Haushalt , sucht Stelle als Haus-
hälterin.

Offerten unter E . B . 100
Frankfurt a. M Hauptpost.
lagernd,_ _ _ 7460
H >erichnettu .billigStellung
Wwlll verlange per „Postkarte" die
llautsebeVsllanrsnpost .Gßlingen

t mden zu Anfang und am Schluffe jedes Monats sichstark drängenden Verkehr bei der Nasiauischen
Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Sparei»,
lagen thunlichst zu vertheilen, wird unsere hiesige Hanpt-
kasse — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen— bis auf Weiteres,in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß— die Sonn»
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichnrten Geschäftsverkehr ge
öffnet sein. 695

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Nassauischen Landesbank. Keßler.

Kaufm. Stellen -Vermittl.
streng reell durch Ksrtst. 411.St

Norbert A. Arnold Wiesbaden.
- = für Prinzipale kostenlos.

rttänuirPerlo -re».

Offene-Sfelleib
IIWIMIIIIBIIIIIIIHHIIII IllHIIIHIilllllllllllllllIITIIT1I
ê ür ein Mäimer -Quartett
'( J)  wird ein

2 . Terrorist,
welcher über gutes Siimmmaterial
verfügt gesucht.

Offerten unter O. K . 7790 an
die Exped. d. Bl . 7792

Tüchtige Maurer
sucht 7919
Johann Wilhelm, Maurer¬

meister in Niedernhausen.

Junger
Harrsbuvsche

gesucht zum 15. September.
August Köhler,

7596 Saaigasse 38.

Kräftiger

Hausbursche,
welcher auch fahren kann, sofort
gesucht. 6856

Molkerei Fischer,
Walramstraße 31.

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht.

Westend Drogerie,
7086 Sedanplatz I.

Schlossertehrliug
gesucht. 6749

Karl Gath. Schlossermeister,
6749 Wellntzstraße 49 ._

Lackirer,
Lehrling

gegen sofortige Begümug sucht
PH. Brand. Wagensabrik,

7638 Moritzstr 50. _
Malerlehrling,

sucht H . Pflua
7641_ Dorkstraße 23.

ZtkkkiiiilchM
für Gärtner für Wiesbaden,

und Umgegend.
Die Geschäslsstellc befindet sich

) Neugasse 1
Berem für numtgeltlichen

Ardritsnchmig
im Rathhaus . — Tel . 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

lUbtheiluna für » tiinner
Arbeit finden:

Herrschafts-Gärtner
Glaser
Küfer
Maler — Anstreicher
Tüncher — S uckateure
Sattler
Ba . Schlosser
Feuer -Schmied
Wochen-Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Installateure
Tapezierer
Wagner
Lehrlinge : KellneL
Kupserputzer
Fuhrknecht
Malchiiiknarbeiter
Taglöliner
Erdardeitcr
Landwirth,chaftlich« Arbeiter

Arbeit fucheu
Bau -Techniker
Kaufmann
Sleindrucker
Mechaniker
Heizer
Bureaugebülfe
Bureaudiener
HerrschaslSdiener
Einkassierer
Portier
Krankenwärter
Masseur

18. 3**i«raf,

Weibliche U- riorren.
Lehrmädchen gegen

♦ Vergüt, gef.
Emma Walch,

Sedanplatz 4.

Lehrmädchen I. d. Kleidermachen
^ gründlich erlernen Hellmund.
stratze 33. 2 r._ 7795
süchtige Mädchen ergaben
^  jeder Zeit gute Stellung durch
Fr . Bauman «, Stellenvcrmitt«
lerin , Faulvrunnenstr . 8. 7721

Junge mialch. Iran
wird für den ganzen Tag gesucht
Kellerstraße 6._ 7725
HHHIädchen f. tagsüber p. fof. gef.
w » Dotzbeimerstr. 26 . 7892

2 . Puyarbeiteriune»
engagirt 7906

Julius Bormatz.
_ Kirchgasse 44

Jüngeres
Laufmädchen,

weiches zu Hause schlafen kann,
sofort gesucht. 6219

H. Brüschle,
Walramstr . 31.

Ljjehrmädche» gef. Frau Haupt,
^ Schneiserin , Roonstraße 12,
1 Etage . 6094

«MW* fitiffl1
u. Stellennachweis.

Westendstr. 20, 1. beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen -Berinirtclung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

«lbthetluirgI. f.Dieastdatea
und

Arseiterinneifl
sucht ständig:
A. Köchinnen (für Privat ),

Allem-, Haus -, Kinder» und
Küchenmädche».

B. Waich- Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen , Büglerinnen und
Lausmäochen u Taglöhnerinnea

Gut empsdhiene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A. für höhere B rufsarte « :

Kinde. fräulein- u. «Wärterinnen
Stützen , Haushälterinnen , jrz.
Bonnen , Jungfern.
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Comvtoristinnen,
Berkuusermnen. Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B für sämmtl . Hotelper»
sonal , sowie für Pcusionea
(auch auswärts ) :
Hotel- u. Nestaurationsköchmnen,
Zimmermädchen, Waichmädchen,
Beschließerinnen u. Haushälter¬
innen , Koch-, Lüftet - u. Servil»
sräulein^

6. Ceutralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zei- dort zu erfahren

Ein Mädchen s. Kunden im
Wäscheausbess. p . Tag 1 M.

Platterstr . 26, Bdh. Dach. 7707

§» » rb.-Schürz .. H.-Binü .. neu,
'4.8 H -Hut, Küch.-Gesch. u . viele
Gratiszugaben 2 M. Röderallee 34,
Part . I. 7834

Dame » '
Hüte

werden chic und geschmackvoll
garnirt.

Große Auswahl sämmtlicher
Neuheiten stets auf Lager. 7807

Elise Schöser,
Wellritzstr . 6 , 1. Etage.
Kein Laden Kein Laden.

Ringena.Rh.
Rim Teclmikum

für Maschinenbau u.
Elektrotechnik.

Progr .frei

Pr Champignonbrut
2 kg , 3 M . nebst Broschüre über

Wimeranlage.
Erdbeerpsianze «,

starke, picirte Pfl . Laxt- Noble,
Albert, Kais. Wilhelm u. versch.
and. gangb. Sorten . 100 Stück

1.5V M., 1000 Stück 12 M.
Blühende Topf « Chrysanthemum

k Stück 50 Pfg . 802/21
Garantie für tadellose Ankunft.

L . roppklaer , Isenbüttel a./Bhf.
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o
Wiesbadener Wohnungs -Anzeiger

des

Unfer Wohnungs-Anzeiger erfdieint3«mal wödientlidi in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem Untereffenfen ta unferer Expedition gratis verabfolgt.
Billigfte und erfoigreidifte Gelegenheit zur Vermiethung von Gefdiäfts*
Ixokalit fiten, Wohnungen , möblirten Zimmern etc . etc.

Wiesbadener General »Anzeigers.

1
Unter diefer Rubrik werden Merafe bis zu4Zeilen bei3-rnal

wöchentlichem Erich einen mit nur mark 1.— pro ITlonat
berechnet , bei täglichem Erscheinen nur mark 2.— pro monat.

Einzelne Permiethungs -Snlerate 5 Pfennige pro Zeile.

fWoHnuuMachMsOlttM LionL CieM
Schillerplatz 1. ♦ Telefon TOS. 365

Kostenfreie Beschafiung von MietH . und Kaufobjekten aller Art.
MSsSiHMEE -

ßiinoerl . Ehepaar sucht j . Oft . e.
2 -Zim .-W . m . kl. Stall . Off.

m . Preis u . ll . st. 4716 Exp . 4716

I Wobn,3Zun.u. Zuveyör p.
1 . Okt . v. kl. Fam . gef. Preis

bis 400 M . Off . u . F . Z. 20 an
die Exp , ds . Blattes. _ 3810

Vermietungen.
Langgasse 10,

2 . Etage . 8 Zimmer und Küche
zu vermiethen. _ 7614

_ 7 Zimmer. _
FLniferstr . 8 , Wohnungen von 7

bis 8 Zim ., ob. getr . zu 4 u
3 Zim ., Küche u . all . m Zub . auf
1 . Okt . zu verm . Besichtigung v.
3 — 5 Uhr Nachm, _6567

J5V eine fchöne 7 -Zim .-Wohnung
im 3. Stock , der Skeuzeit entfp .,
per 1. Oktober zu verm . Näh.
daselbst im 3. Stock . 3774

HUHchoritzstraße 29 ist die von
mir innegeh . Parterreivohn .,

besteh, aus 7 Zim . nebst Zubeh.
auf 1. Okt . 1903 zu verm . ; die¬
selbe 'kann auch getheilt als 5 -Z .-
Wohn u . 2»Ziin .»Wohn . (letztere f.
Büreau sehr geeignet u . besonderen
Abschl .) verm . werden . Einzuseh.
nur Vorm . 11 — 12 Uhr. 4125

_ W . Simmel.

Schützerrstr . 5
(EtagenPilla ) . mit. Haupt- u.
Nebentreppe , vornehm . Einrichtung,
7 Zimmer , mehrere Erker und
Balkons , Diele , Badezimmer , Küche
und reich!. Nebengelaß , sof. oder
später zu vermiethen . Näh . das.
u . Schützenstr . 3 , Part . 3730

5 Zimmer.
bHUdelheidstr . 71 ist die Bel -Et .,

5 gr . Zim ., Balk . u . reich!.
Zubeh . auf 1. Okt . zu verm . Näh.
Adelheidstr . 79 , k. Stock . 6125

S -Zimmer -LLohnung,
mit allem Comfort der Neuzeit
entspr . p. 1. Okt . zu vm.
3302 Bismarckring 3.

^Sismarck Ring 40 , Ecke West-
AJ  endstr ., Wohnung im 1. Stock,
von 5 Zim ., Bad (kalt n . warmes
Wasser ) und säntmtl . Zubeh . aus
1. Okt . zu verm . Näh . P . 4648

Dambchthal 14,
Gartenhaus , Part . , 5 Zim.
nebst Balkon , Speisekammer,
Warmwassereinricht . , Bad , p.
sofort od. später zu verm.
Näh . bei C . PhiliPPi , Dam.
bachthal 12 , I . 7602

»lisinarckring 14 , sehr schöne
AJ  4 -Zim .-Wohnung i . 3. St.

1 . Okt . z. vm . Näh . 1 l. 5433

D2ismarckrlNg 24 , Hochpart . u.
'V ? 2. Stock , 4 Zimmer mit
sämmtl . Zubeh . per 1. Oktober ev.
später zu vermiethen . Näheres da¬
selbst, 1. Stock . _ 6743
^licubou Dotzheunersrr . 57 , 3 - u
J*  4 -Zim.-Wohn ., der Neuzeit
entsprechend , per 1. Okt ., event.
auch früher zu vermiethen . Näh.
daselbst._ 4976
flSuimeibenftr . 6 , nahe am Bis»
f+s  marckrinq , ruh . Lage, sind
eleg. 4 -Zimmer -Wohnungen mit
Erker , Balkon , Bad , Gas , elektr.
Licht, Kohlenaufzug u . sonst, reich !.
Zubeh ., auf 1. Okt ., event . früher,
zu verm . Näh . daselbst od . Druden¬
straße 5 bei Muth - 6138

5fTcMbäüi Dotzheimerstr . 57
3« u . 4 -Zim >Wohn ., d. Neu¬

zeit entspr ., auf sofort zu vm.
Näh , im Hth. _ 8027
$B > eut>au Dotzheimerstr . 69 3 - u.

4 Zimmer - Wohnungen , der
Neuz . entspr .. auf gleich od. sp. z.
vm N . i. H . b. Rossel . 3026

(Lmserstr . 54 , 4 Zimmer 8
Vt - nebst !" . "

/Äme sehr schöne 4 Zimmer»
Wohnung mit Bad u . s. w

Norkstraße 11 im 3. Stock auf
1. Okt . z. v . Näh . das. Lad . 4187

«LLellritzstr , 39 , vier Zunmer,
AM 2. Stock zu vm. Näh.
Wellritzstr . 25 , Laden , 5439

3 Zimmer.

Mimserstr . 52 , Villen'
4EV bau , ganze Etage mi l
5 Zimmern , Küche , Bad-
elektr . Licht , Gas rc. Alles
der Neuzeit entsprechend u.
Haltestelle der elektr . Bahn,
per 1. Oktober cr ., auch
früher . Zu erfragen das. od.
Seerobenstr . 31 , P . 4267

rLmserstr . 54 , 5 Zimmer
>2- nebst sämmtl. Zubeh., d.
Neuzeit entspr ., elektr. Licht,
Gas , Bad -c. , per 1. Okt.
cr . , auch früher . Zu er-

— fragen daselbst od . Seeroben-
£ straße 31 , Part . 4270

I I

_ 6 Zimmer» _
0 chöne6-Z»nmer-Wohnung m.

reichlichem Zubehör , Balkon,
Gartenbenutzung , in Villa an
freier Lage mit Herr!. Aussicht
billig zu vermiethen . Zu besehen
Bierstadter Höbe 3 , Hochv. 3108
DDbo -tüestr . 5 , Part ., Woon . ö.

6 Zimmern , Badezim . , Küche.
2 Wans . u . Zubehör per 1. Okt
zu vermiethen . _
«unfer Friedrich - Ring 74 ist die
«V Herrschaft !. Part .-Wohn ., 6 Z ..
Bad u . reich! Zubeh . auf gleich
Väter z. vm . Näh , das. 6936

« > icolaSstr . 23 , ^ Wohnung
Vi  von 6 Zim . nebst Zubehör
per 1. Okt . zu vermiethen . Nah
daselbst Part . lödd

Im Neuvau
lüdeSheimerstr. 14,
e d Rauentbalerstr . , (verl.
-lheidstr .), sind hochh-rr-
astl . ausgest . Wohn , u 6
üumige Zim . m. Er ^ r,
randa od. ÄaÜon », ^ üche,
>d u . reich!. Zubeh . auf
. oder später zu verm.
n Hause befinden sich:
mpl - und Nebentrevve,
Ts.-Aufzug (Lift ), elektr.
chtanl . , Gasleit . für Lubt.
ich- 4, . H-izzwecke. Dete-
on -Anschluß , Remise sur

itomobile . Näherer ^ dan

Eleg möbl . Wohnung,
Hochp ., in kl' Villa , i. best. Kur-
viertel , sch. schatt . Garten , 5 Zim .,
Küch - u . Dienerschastszim . u . s. w .,
für einige Monate mit Silber,
Wäsche u . s. w . zu verm . Anzus.
Vorm . 10 — 12 . Nachm . 2 —4 Uhr
Frankfurterstr . 26 . 2697

14 %ei3bergur . 5 , 2 , c. Wobn . v.
5 Z . nebst allem Zubeh . p.

1. Okt . zu verm . Zu erfr . von
10 — 12 od. 2 — 4 Uhr 2 . E . r . 8276

^sLIalluserstr . 12 , nächst Kaiser-
Friedr .-Ring , Wohn , ven

5 Zim . m. reich !. Zubeh ., d. Neuz.
entspr . einger ., zu verm . Näh . das.
u . Herderstr . 4 , Part , l. 3824

^sXlörthstr . 5, 2 St ., Haltest , d.
AM  Straßenbahn , 5 Zim . nebst
Zubeh . in ruh . Hause aus sofort
zu verm . Näh . Part. _ 4347
aioilftr . 12 . Ecke Scharnhorststr . ,
Aj sch. freie Lage, 5 Zim. mit
reich !. Zubeh . u . allen Einrichtung,
der Ncnz . versehen , per 1 . Okt . zu
verm . Näh . iin Hause od. Blücher¬
platz 3 , 1 , bei Architekt C . Lor-
rncntt . 6416

nebst sämmtl . Zubeh . , d.
Neuzeit entsprechend , elektr.
Licht, Gas , Bad rc. per
1. Okt . cr . , auch früher . Zu
ersragen das. od. Seeroben¬
straße 31 , Pt . 4269

I
Gneisenaustr . 25 , Ecke

IIUIUUU Bülowstr . , herrsch . 3-
u . 4 -Zim .-Wohn . m . Erker , Ball .,
elektr. Licht, GaS , Bad nebst reich !.
Zubeh . per 1. Okt . zu verm . Näh.
dortseblst od. Röderstraße 33 bei
Pöhv . 6038
«5rnerstr . 7, 1, ist eine schöne

Wohnnng von 4 Zimmern,
2K ellcru , 2 Man !., Badecabinet,
Ballon , kl. Terrasse aus 1. Okt.
od. spater zu verm. _5922
WlTeübäü PhilippSverg .ir . 8ai

4 -Zim .-Wohn . Per 1. Juli
z. vm . Näh . daselbst. 8671

Riehlstratze 17
sind 2 Wohnungen , je 4 Zim . in
2 . Et . aus gleich od. spät , zu vm.
Näh . Ri -blstraße 17 , 1. Et . 8549

/Line S- Zimmer -Wohnung sos.
ID oder später zu verm . Preis
750 M . Rieblstr . 22 . 6958

klhllNljMr . 6,
gegenüber der Blücherschule,
sind 3- und 4- Zimmer-
Wobnungen m. Bad,Kohlen¬
auszug und reichhaltigem
Zubehör Pr . 1. Okt . , event.
später zu vermiethen.

Näheres Baubüreau,
Blücherstraße 3, 1. oder bei
dem Eigenthümer Fritz
Jung . Plattcrstr. 104. 2798

lbrechlftr . 44 Hlh . , 3. Zi »»uer-
Al  Wohnung mir Zubehör an
ruhige Leut - per 1 . Olt . zu verm.
Auskunft 1. Etage oder Büreau
Hinterhaus . 7458

^^ .otzheimerstr. 83 , Neubau
Südseite , comfort , einger.

Wohn ., 3 Z ., Küche u . Bad nebst
Zub . , p . 1 . Juli cr ., ev. früh . z. v.
Näb . vis -a -vis , Dotzheimerstr . 90,
1 Stiege 968

»Dotzheimerstr . 8ö ] Bel <Etage,
3 Zimmer , Küche, Bad und

Zubehör sofort oder 1 , Okt . zu
vermiethen . Näheres daselbst bei
Fr . Nortmann . 5123

Erbacherftratze 7 1,
(Neubau ), eleg. 3-Zinimer -Wohn.
mit Bad zu vm . Preis 700 M . 5890

^« veuoau Gneisenaustr . 19, Ecke
Jl  der Westendstr., Herr! Auss .,
Blick n . d. Taunus , eleg. ausgest.
Wohnungen , 3 u . 4 Zim . mit
Erker , 2 Balkons , Küche, Bad
(incl . emaill . Badewanne ) , kaltes
u . warmes Wasser , GaS rc., Mans.
2 Keller , sof. od. spät . Näh . das.
2 . Et . bei Karl Weist . 7306

herderstr . 15, sch. 3-Zimincr-
*£ 7  Wohnung mit Bad sos. zu
vermiethen . Näh . Herderstr . 15,
Part . 6488

Ijuremvurgplatz 2 , Bel - Etage.
As  3 Zimmer , Küche, Bad mit
Badeofen , 2 Mans . u . 2 Keller
auf 1. Okt . zu vermiethen . Näh
Parterre rechts . 5757

§tzU - ° ritzstr . 12 , Mtlv . 3 Zim.
wi - und Küche an kinderlose
Leute zu vermiethen.  6186

B-Zimmer-Wohnung im1. St.
zu verm . Näh . Philippsberg¬

straße 14 , Part . 7488

« (liehlilr . 9 , 2, 3 -Zim .-Wohiil,ng
vl per 1. Okt . zu verm . 7242

Zietheuriug 4
sind Herrschaft !. 5 -Zimmer -Wohn.
mit Zubehör , Koch- u . Leuchtgas,
elektr . Licht , Kall - und Warm-
wasicranlage per sofort od. später
zu verm . Näh . das . Part . 4803

äissicht 28.
.. je 6 Zim ., Bad,
cten , reich!, Zubeh ., auf
spät , zu verm Nah.
erstr . 60 . Fr . Direkter

4 Zimmer

säkirche V, Pt . 6
Balk ., Gas , elektr.

iibeh., °v. M Garten
b das . 4-,8U

»dstratze 2,
hnuligen zu verm
men Comsort . 5362

delhcidstr . ist eine Wohnung
AA (Südseite ), 4 gr. Zim ., Balk.,
alles der Neuz . entspr . aus sof. od.
spät . z. verm , Näh . Adelheid-
straße 79 , 1 Stock . 885

Adelheidstr . 6 , Part .,
4 gr . Räume , für Rcchisanwalt,
Notar , Arzt oder Büreau sehr ge-
eignet , per Oktober zu vermiethen.

Näh . bei Meyer Tulzbcrger,
Ba ^rlhosstraße 16, 6213

scharnhorststr . 2, Neubau , hinter
der Blücherschule , schöne, freie

gesunde Lage, sind schöne Wohnung,
von 4 Zimmer , alles der Neuzeit
entspr . , auf 1. Okt . od. später ^ zu
verm . 2516

(Fkedanplatz 1 , 1. St ., eine
Wohnung , 4 Zimmer , Küche,

2 Keller u . 1 Mansarde , auf 1. Ok-
t . bei an ruhige Mietber zu ver¬
miethen . Näh . daselbst 2 St . rechts.
_ 6736
ilijöntifti . 5 , 2 St , Haltest , d.
AM  Straßenb ., 5 od. 4 Z . nebst
Zubeh . in ruh , Hause aus 1. Okt.
zu verm . Näh . Part . 4347

r̂ chiersteinerstr. 22 , Neub.,
W 1 Direct am Kaiser -Fr . -Ring,
4-Zimmer -Wohnungen , der Neuzeit
entsprechend ausgestattet , p. sofort
z. vm. Näb daselbst._ 4520
Älorkstr . 12 , Ecke Scharnhorststr.
Ay  sch. freie Lage, 4 Zim . mit
reich!. Zubeh . n . allen Einrichtung,
der Neuz . versehen , per 1 . Okt . zu
verm . Näh . im Hause od . Blücher,
platz 3 , 1, bei Architekt C . Tor¬
mann 6420

2

o
^13 dierstr . 24 , kl. Dachlogis auf
A\  i . Okt. zu verm . Näh . bei
A. Keßler , 1. Stock.  7649

fjlß dlerstr . 59 , eine kl. Dachwohn,
auf 1. Okt . zu verm . 7868

dlerstr . 60 , 2 Mans . , auch
Al  getrennt , zu verm. Näheres
1. St . bei D . Geiß . _ 6671

A ? >t0tzheiiilerstr . 105 , Neubau,
iAJ  schöne 2-Zimmer -Wohniing
(Mittelbau ) zu verm . 7522

Erbacherstratze 6,
Wohnung von 2 Zimmer u . Küche
zu vermiethen . 7670

Näh . Part . Vdh.

EHsleinere Wohnung » 3 Räume,
»4 auf 1. Okt . zu verm . Näh.
Emserstraße 40 . _ 7650

Kfsirchgasie 19 , Nians ., 2 Zim . u
Küche zu verm . 6564

tfjil . Part . -Wohn », 2 Zimmer u.
»V Küche, an kinderl . Familie a.
1. Okt . zu verm . Kellerstr . 6 . 7724

Kleine . Wohnung an ruhige
wV Leute zu vermiethen . Näheres
Ludwigstr . 11 , 1 r ._ 7740

»Ikatterstr . 44 , kl. Wohnung,
TP 1 Zim ., Küche, Keller nur
an kleine Familie auf 1. Okt . zu
vm . Platterstr . 46 , P . 7639

«g -ömerverg 2/4 ein Zimmer und
Küche an ruhige Leute per

1 . Okt . zu vm . N . 2 St . l. 7080
Wohnung , 1 Zimmer und

«4 Küche auf 1. Okt . zu verm.
Schachlstraße 6. 7044

Skinpfft 25
von 1 Zimmer u . Küche auf 1.
Oktober zn vermiethen . 7162

d & m Zimmer und Küche per
1. Okt . zu verm . Näheres

Schwalvacherstr . 67._7709
Slilalrmiiitr . 37 ist eine große
AM  Mans . u. Keller, z. 1. Okt.
an ruh . Leute zu verm . 6999

flöine sch. Mans . für 5 Mark
monatl . zu verm . Wiesbadener»

straße 49 , Sonnenberg . 6720

Krobzirtr ZrMmer.
erstr . 3, Part , r . , möbl.

Zimmer zu verm, _ 7583

£j |l. Wohnung an ruh . Leute zu
«4 vermiethen Platterstraße 13b.
Lattermann . 7636

«ll -heinstr . 68 , 2 Zimmer nach
*71  vornen , 3. Stock, zum 1. Okt.
zu verm . Näh . 2 . Stock.  5630
^Nlheinstr . 77 , Dachw ., 1 auch
*71  2 Z . u. Küche an kinderl.
Leute auf 1. Okt . zu vermiethen.
Näh Part . 7032

»lüdesheimerstr . 11 , verl . Adel-
heidstr ., ist eine Herrschaft!

3 -Zim . ' Wohn . (3. Et .) m. Central¬
heiz. zu vm . Näh . daselbst im
Baubüreau , Souterrain . 5374

(scharnhorststr . 14 , 2 l., schöne
Atd  3 Zimmer -Wohnung per 1.
Okt . wegzugshalber zu verm . 7090

(^ eerovenuraye ö schöne
Ar  3 . Zimmer - Wohnung mit
Balkon , Bad , Zubehör per 1 Okt.
zu verm . Näh . beim Eigenthümer
im Gartenhaus . 8878

0 chiersteinerstr. 22, Neubau, ist
in der 3 . Et . eine 3 -Zim .»

Wobn ., der Neuzeit entspr . Aus¬
stattung per sof. od. spät . z. vm.
Näh . Part . 6373

^ILIohnunz , 3 Zimmer u . KücheAM (Seitenb.) sos. zu vm. Näh.
Taunusstr . 13 , 1. 7678

fSKIattuferftr . 5 , Gth ., große 3-
Zimmer -Wohnung , Küche,

Gpeisek . , 2 Keller , Bleichpl ., Gas
per 1. Okt . b. zu verm . Heinrich
Lenz , Vdh . Part . 6530

^VLIaldstraße Dotzheim , geräumige
AM  3 -Zimmer Wohnung zu ver¬
miethen . Näh . Baubureau Blum
Rheinstraße 42 . 6053

^llorksir . 12 , cke Scharuborststr . ,
sch. freie Lage , 1 Zim mit

re,chl . Zubeh . u . allen Einrichtung,
der 'Neuz . versehen , per 1. Okt . zu

Ü verm . Näh . im Hanse od. Blücher¬
platz 3 . 1, bei Architekt C . Tor¬
mann _̂ 6421
Oietheuring 10 sch. 3 >Zi,ii .-
-O Wohnungen , d. N . e., auf
1 . Okt . od. früher zu vermiethen.
Näh , daselbst._ 626
^HDierstadt , Taunsslraßr 2 , eine

Wohnung , bestehend in 3
Zim . und Küche nebst Holzstall u.
Keller zu vermiethen . 7473

hPhsKaldsirage , Dotzyeim , 2-Zim .-
AM Wohn., sofort oder1. Okt.
zu vermiethen . Näherer im Bau¬
bureau , Rheinstr , 42 2650

^ALIellritzstr ' 3ch ein und zweiAM Zimmer an ruh. Leute per
1. Okt . zu vermiethen . Näh . im
Laden , Part. _ 7024

Souncnberg,
Frontspitzwohnung , 2 Zimmer u.
Küche auf gleich zu verm . Platter»
straße 1._ 751

Wiesbadenerstraße 41,
iAJ  nahe am Bahnhof , schöne
freundl . 2 -Zim .-Wohnung , Vdh.
1 St ., und allem Zubehör auf
1 . Okt . od. später zu verm . Näh.
daselbst Part , links . 7428

Sonnenberg.
2 Zimmer und Küche aus sofort

zu vermiethen 4789
Platterstraße 1.

Dotzheim,
2 -, auch 3 -Zimmer - Wohnung zu
vermiethen.

Näh . Wiesbadenerstr . 24 . 7347

1 Zimmer.
Eine Mansarde

zu vermiethen auf 1 . Okt . Bleich-
straße 20 . _ 7395

Mans . an ruhige
V7 Person per Okt . zu verm.

Näheres Gustav -Adolfstraße 16,
Laden . 7461

tzHAiücherstr . 22 , Bdh ., 1 Z . m,
A3  sep . @ing., Herd, Wasserl. rc.»
aus Wunsch nebst 1 Entresol an
1 ölt ., nur sol. Pers . zu verm.
sstäh. 2 Sr . h._ 7679
k̂ rankenstr . 19 , ein großes leeres

Zimmer im Vdh . mit zwei
Fenster aus 1. Okt . zu vermiethen.
Näh Part . 7904
tIöi . Dach »Wohn ., Zim . u . Küche.
«V an einz . Pers . auf 1. Okt . zu
verm . Jahnstr . 11 , Part . 7046

^ ^ ehrstr . 2 , schönes Zimmer und
^ Küche auf 1. Oktober zu ver¬
miethen ._ 7018

Nikolasstrasze 1* »
Part ., eleg . Zimmer , Garten,
Balkon peisw . event . in . Pension
zu vermieiben. _ 7692

B "Z,
^VLieichstr . 8 , u St . mövl . Zim.
aJ  m . od. Pens, z. vm. 6997

^ ^ chiasst. frei Bleich,traße 27 , 3Karb. 7155

^chön möbl . frdl . Zimmer zu
^  vermiethen Dotzheimerstr 21,
Part . _ 4872mnst . Leute erh . Logis Friedrich-

straße 8 , Hth . 3 l. 7661

§HHl> öbI. Zim . m. sep. Eingang
wt zu vermiethen 7225

_ Friedrichstr . 47 , 2 1.
L ^ ellmundftr . 56 Stb . 2. St .»

erhalten 2 reinl Arbeiter
Kost und Logis.  204
«Lin möbl . Zimmer per 1 . Okt.

zu vermielhen . Näh . Jahn-
straße 7 , Part . 7812

/Ach . Logis an sol. Herr » zu mn.
Karlstr . 3, 2. 7837

^Tarlstraße 25 , 1 St . gut möbl.
«1 - Zimmer mit Pens . (55 Mk.)
zu vermiethen.  7307

Mödl . Zimmer
zu vermiethen 88

Kirchgasse 54 , 3.

Öuisenstr. J.7, Hth. 1 St. r.,eins . möbl . Zim . vom 1. Okt.
an zu vermiethen.  7691

Ein möbl . Zimmer
zum 1. Okt . zu verm . Michels-
bcrg 22 , Stb . 2 ._ 7675

anft Arbeiter findet sch. Logis
Moritzstr . 45 , Mtlb . 2 l. 7916

O ranienstr. 54, schöne, großeMans . m 2 hoh . Fenstern p.
1. Oktober 1903 zu vem . Näh.
Part . lks. 6325

siZ^ dilipPsdergstr . 2 . 1 , ein eben
in Stand gesetztes Zim . an

einz . Pers . zu verm . 6935

FLin eins , möbl Zim . m . Kasiee -
aus 1. Okt . zu verm . Näh.

Moritzstr . 60 , Hth . 3 St . 7843

(Nichwistelle zu verm . Metzger-
V»» gasse 35 , Laden . 6158
«Äjöbl . Zimmer zu vermiethen
Arl (15 M.) ffi. Harz , Nero»
straße 46. _ 7697

C ranienstraße 35, Gartenhaus3. Stock , ein frdl . möbl,
Zimmer billig zu verm . 7620

ckHin sch. möbl . Zim . an einen
>2 ^ anst . Herkn per sos. zu verm.
Oranienstr . 60 , Aitlb . P . 7298

Oranicuftr . 00 , 2,
möbl . Zimmer , nach der Straße
u verm . ’ 3005

Gelinge Leute erhalten Kost und
Logis . Rieblstr . 4 3 . 686s.

Möbl . Zunmer
zu vermiethen 7804
_ Römerberg Nr . 28 , 3.

schön möbl . Zimmer billig zu
vermiethen. _ 2929
/Äeerobenftr 2, ist eine heizbare
AJ  Mansarde an einzel. Perfol,
zu vermielhen . 6411

Näh , daselbst Part.

Eins . möbl . Zimmer
zu verm . Näb . Seerobenstr . 25,
Hth . 2 r. _7168

Gchwalvachcrftr . 27,
Mttb . 1 r ., erh . Arbeiter Kost u,
Schlaistelle . 6794

Eins . möbl . Zimmer
bill . zu verm . Seerobenstr . II,
2 Hth . 2 St . r . 7837
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Anständiger Mann
erhält Kost und Logis
7064 Schulgasse4, Hth. p.

Gut möbl . Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermiethen. Taunusstr.27, 1. 4220

Ein möbl . Zimmer
billig zu vermiethen 7250

Walluserstr. 8, Gib. P.
^ .irrige Leute erhalten Kost und
r%3 Logis Walranistr. 25, 1.
916_ I . P Decker.

iVL̂ alramstr. 31. Bdh. 2 St . l„
HA möbl. Zim. m. Kost an einen
Herrn zu vermiethen._ 7684

37„SV-
beiter Logis erhalten. 9956

LLestendstratze II,
kleines möblirtes Zimmer zu ver-
»niethen. 7423
junger Mann erh. Kost und
<Q Logis Wellritzstr. 19, 2. 7909

E in Zimmer an 1 ob. 2 Ar-
beiter zu verm. 6471

Uorkstraße 29. 1. Et . r.

Venstonrn.
Nähe Kuruaus,

Seiet., schön möbl. Zimmer z. vm.
Bon 25—30 M., volle Pens. 80
bis 90 M. Kuranlagen, Wies-
badenersiraße 32 588

Villa(faidpaic,
Emserstraße 13. o

Familien Pension.
Elegante Zimmer , großer

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

Läden.
Großer schöner Laden

rventl. mit Souterrain, Friedrich¬
straße 40 (an der Kirchgaffe ) ,
neben M. S chn ei d e r, per sof.
zu vermietben. Näh. bei 5301

Wilhelm Gasser &  Co,

Eckladen,
Gneisenaustraße 27, Ecke Bülow-
straße, mit 2 Lagerräumen und
schöner Keller per 1. Okt. zu ver¬
miethen. Näheres daselbst oder
Röderstr. 33 bei Löhr. 7568

EMaden,
für Metzger od. für jedes andere
Geschäft paffend, zu verm. Hcll-
mnndstr. 40, 1 St . l._ 5911

ßl Langgasse7, Laden(ca. 70 b.
«d 80 <gm groß) mit großen
Schaufenstern preiswürdig zu ver¬
miethen. Der Laden kann auch
ev. getheilt werden; außerdem
können weitere Lagerräume abge¬
geben werden.

Näh. Langgaffe 19. 5927

schöner Lade « mit 3 Schau-
^ ^ senstern und großem Laom-
zimmcr zu verm. Näh. Drogerie
H. Roos Nachs , Metzger-
gaffe 5._ 2961

Ein stlöller ßadell
mit Wohnung und Zubehör in
Schierstcin ist zum 1. Okt. ander-
weit zu vermietben Schierstein,
Wilhelmstr. 40 1 St . 813

Laden
Wellritzstr. 28 auf 1. Oktober zu
vermietben._ 7050
ALdaldstr. Nr. 2 in Dotzheim,

ein Laden mit Wohnung,
sowie einige Wohnungen mit 2-
u. 3 Zimmer zu verm. Näh. bei
Wilhelm Michel, Friedrichstraß- 8,
hier._ 4667
tjaden , in guter Gefchäflst., aus

Nachlaß v. 1. Oft . 1903 ab
z. verm. Näh. Taunusstraße 43,
Hth. 1. Et.  _ 7674

Werk Kälten etc.
rtfn der öderen Dotzheimerstr.

ist ein

Lagerplatz
Mit Halle zu verpachten. Näh.
Adelheidstr. 64, p._ 5689
cklQin 84 O .-Mlr. Parlerreranm,

für Werkst., Lager od. dergl.
zu verm. Bleichstr. 24. 5947

^ILIerkstatt mit Wassern. Avlaus,
auch als Lagerraum z. vm.

Näh. Bleichstr. 43, Laden. 7713
ckLroßcr, schöner, Heuer, trockener
"le Raum , Part., z. Einstellcn
von Möbeln sehr geeignet, zu verm.

Einzusehen bei Franz Lin-
dacher, Schreinerei und Bilder¬
rahmen- Geschäft, 5 Bismarck-
ring 5._ 7758

Friedrichstr . 8,
Hinterhaus, eine große, helle Werk¬
statt, auch als Lager auf 1. Okt.
zu vermietben._ 5543

1 schöner Keller
mit Hofraum, geeignet zu jegl.
Geschäftsbetrieb, per sofort zu vm.
Geisbergstraße 5._ 4717
LLirchgasse 19, geräumige Mans.
w* zum Möbelcmstellcn zu verm
Näheres bei Krieg 838

^Hin Flaschenbierkcller. worin seit
Jahren ein Flaschenbiergesch.

mit großem Erfolg betrieben, prr
1. Okt. zu vermiethen Geisberg¬
straße5. 8278

Öuxeiuvurgptatz3 ist Werkstätieu. Soulerrain-Naum zu ver¬
miethen. 2134

Waldstratze
an Dotzheimerstr., Nähe Bahnhof,

ÄZerkstätten und
Lagerräumen

in 3 Etagen, ganz oder getheilt,
für jeden Betrieb geeignet (Gas-
cinführung), ln äußerst bequemer
Verbindung zu einander, per sofort
oder 1. Okt. zu vermiethen. Näh.
im Bau oder Baubüreau Rhein¬
straße 42. 6055

0 eerobenstr. 12, schöner HellerKellerraum m. sep. Eingang
auf 1. Oktober oder sväter zu
vermiethen. Näh. Bülowstr. 1.
6919 Fr . Dambmann.

der, an Dotzheimerstr. stoßend,
als Lagerplatz zu verpachten,

Näh. Schwalbacherstr. 47. 1. 6260
HVL̂ einkeller nt. VorkeUer, darüber

im Soutcrr. 2 gr. trock.
Lagerräume, per sof. z. vm. Näh.
Schiersteinerstr. 22, Pt . 1907

Anzündeholz,
trocken, fein gespalten, 100 Pfd.
2.20 M. bei Ehr . Knapp , 7157
Sedanplatz 7, Schiersteinerstr. 22.

Brauchen Sie Geld?
aus Wechsel, Kaut., Hyvoth.,
Schuldsch., Möbel rc.. schreiben Sie
sofort an K. Schünemann,
München 109._ 552/86

Auszuleihen auf
2 . Hypotheken
140 000 Mk , schon in Be-
trägen von 10,000 Mk . an,
zum billigen Zinsfuß 7498

Offerten unter I ». B . 44
hauplpoftlagernd hier
richten.

Billiges
Hypotheken-

Kapital
im Betrage von 700 .000 Mk.
oder auch höher , ist auf 1. Hypo¬
theken, oder auch prima 2.
Hypotheken , in Beträgen
schon von 10,000 Mk . an, od.
auch ganz auszaleihen . 7497

Offerten erbeten unt. K.
M . 700 Hauptpost!.
Wiesbaden.

Galläpfel Pfd. zu 5 Pfg , dei
f j 10 Pfd. 40 Pfg. bei Robert
Weck, Ecke der Herder, u. Luxem-
burgstraßeu. Fritz Weck, Franken¬
straße 4. 7708

7t Kkälter buchenes trockenes

Scheitholz
abzugeben Bleichstr. 37, Hth. r.
Dachlogis._ 7518

Zwetschen
10 P d. 80 Pfg., Ctr. billiger,
Helenenstr. 18. Stb . 7493

-pbplflfir
zu verkaufen. 7123

Heuer 8t Co,
_ Rheinüraße 91

Frisch geleerte

Weinfässer
von 50 Ltr. bis 1200 Ltr. in
großer Auswahl abzugeben. 7854
Kellerverwaltung von

lsvod Stüber,

Billig — Billig.
Steinerne Einmach-Ständer in

großer Auswahl. Siehe Erker
Bleichstraße 31._7806

Trauringe
iefert zu bekannt billigen Preisen
Franz (rerlach

Echwalbacherstraffe 19.
Schmerzloses Obrlochiicchen gratis
Borzügl . Mittagsttsch

zu 60 und 80 Pfg. 7175
M . Jude , Nerostr. 16.

ILlut .Miltags-u.AbendtischtPriv-
können 2—3 bess. Herren

haben. Zu erfragen in der Exv.
d. Bl._7560

2 Achtung !Wiederverkäufen
Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage , meine sämmtl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher, und zwar bei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Ed . Schäfer Wellritzstr. 21

<?ê S ^ In *undAusland«
tvr  er,Vfcfsl>aa.lion>mrt34

3739

Liebreizend
erscheinen Alle, die eine zarte,
weiße Haut, rosigen, jugendsrischen
Teint und ein Gesicht ohne
Sommersprossenu. Hautunreinig¬
keiten haben, daher gebrauchen Sie

nur : Radebeuler
Steckenpferd-

Lilienmilch -Seife
v. Bergmann & Co ., Nadebeul
Dresden, k St . 60 Pf. bei: H
A Berling , Gr. Burgstr. 12.
Otto Lilie , Drog.. Moritzstr. 19.
E Portzehl , Nheinstr. 55. 1.
Nob . Sauter , Oranienstr. 50
GeorgGerlach ,Drog., Kirchg.62.

F -derrolle
werden billig,,

besorgt Blücherste. 36, 1 St . r.
7878_ Peter Beeres

Umzüge
besorgt unter Garantie 7090

PH. Rinn , Helenenstr. 10, p.

Umzüge
übernimmt billig 7593

C Stiefvater , Hochsir. 6.

Damen- 6964
und Kinderkleider,

Röcke, Blousen werden elegant
auch einfach nach den neuesten
Moden angefertigt, tadelloser
Sitz garanl., reelle Bedienung,
gute Referenzen nachweislich

Bülowstr . IS , 4.

Costüme
Werk, von e. akademisch gebildeten
Schneiderin in und außer dem
Hause tadellos angefertigt. Näb.
Marktstraßc 21, 1 St._ 6520

Schülerpenston.
Schüler finden gute Pension bei

sorgf. Aussicht, griiudl . Rach-
hütfe und Vorbereitung für
das Eiujährig -Freiwilligen-
Examen . 5243

Herderstr. 31, 1. Dienemann.

Herrenkleider
werden auSgebeffert, gereinigt und
ausgebügelt. 7799

I . Goethe , Schneider,
Karlstr. 1, Ecke Dotzheimerstr.

(Postkarte.)
lkohillps iSlas, Marmor-
WllliH Alabast.,ssow. Kunst»
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Waffer haltb.) 4133

Nhlmann . Luisenplatz2
^ >ie berühmte Phrenologin

deutet Kops- u. Handlinien.
Nur für Damen. Helenenstr. 12, 1.
9- 9 Uhr Abends._ 4335
Kartendeuterin*

Berühmte, sicheres Eintreffen
jeder Angelegenheit.

Frau JVcrger Wir,,
4239 Hellmundstr . 40, 2 r.

Kinderlos?
Auf mein Verfahren zur Er¬

füllung sehnsüchtigerHerzenSwünsch.
erhielt Deutsches Reichs-Patent .AEs
ist damit die sichere GewäbrIge-
boten, daß dasselbe von segenS-
reichem Erfolg i». Ausführliche
Brochüre M. 1.20 501/83
R. Ofchman », KonstanzD. 153

wirthsch. j. Damen, 20 u. 22
&  I ., Vermög. 24,000 bezw.
15,000 M , spät. Erlisch., wünschen
sichm. licbcv. Mann — auch ohne
Verm. — zu verhcirathen. Näh.
und Bild sofort durch „Reform ",
Berlin 8. 14. 816/21

dkl griff{iitiidt.
Antonie Bloem,

Große Burgstraße 7.
Neuanmeldung, für Gesang-Unter¬
richt erbitte Montag, Donnerstag
u Samstag 12—1. Anfang der

Ensemble-Stunden.
Ende September. 7554

FHrfahrener solider Mann be-
'S ' sorgt Anlage, Führung von
Geschäftsbüchernu. sonst. Austräge.
Da jede einschlägige Arbeit

nach Bedarf
ständig weitergesübrt und beige»
halten werden kann, ist auch

Itlkiiikikii GtslhMk»
billige

Arbeitskraft gegeben.
Gefl. Off. u. J . H. 7886 an

die Exped. d. BI. 7886

Junge Dame,
intelligent, mit tücht. Kenntniffen,
schöne, eleg vornehme Erscheinung,
sucht Engagement in seiner
Buch oder Kunsthandlung geg.
freier Station im Hause. Gefl. An¬
gebote Bub Ha . R . 231 an
itudolf iTfosse , WLai)ttt  er¬
beten. 818/21

Neumünsterstr. 26. 705/15

Zöpfe
werden von ausgefallenen Haaren,
sowie das Aufsärben am schnellsten
angefertigt bei 7859

Friseur Lorenz,
Schwalbacherstr. 17.

Reelles

Heiraths-
Gesuch.

Besserer, solider Arbeiler, in den
40er Jahren , kath., mit 3 bereits
der Schule entlassenen Kindern,
Berhällniffe halber genöthigt zum
heirathen, sucht mit einem Mädchen,
Köchin, auch Wittwe mit Kind
nicht ausgeschlossen, im Alter von
85—45 Jahren , event. mit etwas
Vermögen bekannt zu werden, be¬
hufs baldiger Verheirathung.

Offerten unter A. M. 30 an die
Exped. d. Bl. 7933

Alle Lotte»Mr»
auch im Ausschnitt, empfiehlt
billigst 2366

A . Rödelheimer,
Mauergaffe 10.

Kaiser-Danotama
Rheinstratze 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen
Ausgestellt

vom 20. bis 26. September 1903:
Serie : I.

Eine interessante Reise
in Anam.

Serie : II.
Das malerische Tirol
T von Hall blö Ziel.

«glich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg Kinder: Eine
Reise 15 Pfg. Beide Reisen 25 Psg

Abonnement.

Dmpfcr-Fchk«.
Rhciu -Dampfschiffahrt.

Kölnische und Düsseldorfer
Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich Morg.
6.25 bis Toblenz,8.05,9.25(Schnell»
fahrt „Boruffia" und „Kaiserin
August» Victoria"), 9.50 (Schnell¬
fahrt „Barbarossa" und „Elsa"),
10 35, 11.20 (Schnell). „Deutscher
Kaiser" und „Wilhelm Kaiser und
König"), 12.50 bis Cöln, Mittags
3,20 bis Andernach. Abends 6.35
(Güterschiff) bis Bingen, Mittags
2.35 bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 7'/, ' Uhr

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann,

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Sommer -Fahrplan.

Von Bievrich nach Mainz (ab
Schloß): 6 *, 9, 10,11, 12, 1,
2, 3 , 4, 5, 6. 7, 8, 8.30f.

An und ab Kaiierstraße—Central¬
bahnhof 15 Minuten sväter.

Von Mainz nach Biebrich (ab
Stadlhalle): 8.10», 9, 10, 11,
12, 1, 2, 3. 4. 5, 6, 7. 8. 9f

An und ab Kaiserstraße—Ccntrai-
bahnhof5 Minuten später.
* Nur Dienstags und Freitag«.
+ Nur Sonn- u. Feiertags.

Sonn - u. Feiertags Extratouren
Extraboote für Gesellschaften.

Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Kilo

Eine gutgehende

Weinwirthschaft
mit größeren Vereinslokalitäten,
mitten der Stadt Mainz gelegen,
preiswerth zu vermieten.

Anfragen bef. u. B. MJ 1107
D . Frenz , Mainz . 179/123

UuMeluclje.-

HNFentabl. Haus geg. Gruno-
vl stück und Baarzahlung zu
tauschen gesucht. Näh August
Krug, Moritzstr. 39, Hth. P . 7559

AusgMwmIk fjaare
kauft W Franz,
7749 Hellmundstraße 5.

Bäckerei S“, “*,»
gef., spät. Kauf nicht ausgeschlossen.

Off. u. E . H. 823 an d. Exp.
d. Bl. 823

Ein sehr gangbares

Snlter- u. Eiergeslhaft
Umstände halber sof. zu verkaufen.

Off. unt. E . H. 7841 an die
Exped. d. Bl. zu richten. 7842
^dlrächtige, junge Dachsbunde

und ein sehr wachsamer, zu¬
verlässiger Hofhund zu verlaufen
Walluserstr. 9, Vdh. P . 7711

Mehrere
Keltern

zu verkaufen 7184
Dotzheimerstraße 78.

Ein fast neuer
Patent -Dauerbrandofen,

vorzüglich in Brand und Regu-
liren, gegen Garantie weit unter
der Hälfte des Werthes zu verk.
Jahnstraße 13, 1. 7821

iin gebrauchter Metzger - od.
' Milchwagen zu verkaufen

oder zu vermiethen
8921 Helenenstr. 12.

OrhostsSIstt
zu verkaufen 7898
_ Oranienstr. 33, Hth.

Frisch geleerte

Mck«lalbfliidi
preiswerth zu verkaufen. 822

Näh. in der Exped. d. Bl.
Zu verk. 4—5 ‘it u . 6—8 */«

Stückfäffer.
Hotel Tannhäuser,

Bahnhofstraße8. 7870

Strickmaschine.
gut strickend, billig zu verlausen
Sedanstr. II , Hth. 3. 7915

Für Mneidk!
Bersch, gebr. Schneidergebrauchs-

artikeln, als Tische, Bügelofen rc.
billig zu verkaufen 7882

Gr. Burgstr 8, 3. .

Ejllkn Gasiiilitor
(im Betriebe zu sehen) zu verkauf.
Skäh bei WiesbadenerCement-
waarenfabrik (PH. Ost u. Co).
_ 7716

Parthie frisch ge«
I leerter,

V, Stück, sowie alle Größen in
Südweinfässer, vorzügl. zu Obst¬
wein, sowie 50 Oxboft billigst zu
verk. Albrechtstr. 32. 7634

1t Mtr. lang, 340X12 , fast neu,
sehr billig zu verk. Friedrichstr. 46,
Sattlerladen._ 7462

Eine gute eichene

Treppe,
sechs Läufe mit je 12 Auftritt, zu
verkaufen Adolfstraße 1, am
Abbruch. 6867

2 Breaks,
auch als Geschäftswagengeeignet,
sowie eine Federrolle zu verk.
Sounenberg , Langgasse 14. 6234
^Dotzheimerstraße51 stehen fünf

überzählige Pferde, zu jedem
Zweck brauchbar, zu  verk. 5>66
^B^ eue und gebrauchte Federrollcn

billig zu verkaufen. 1983
Dotzheimerstr. 74 b. F. Jung.

l Droschken-Fnhrwerk
mit Nummer zu verkaufen.
1595 Aarstraße 1, Seitenb.
»F einspännige Pferdegeschirre,
™  weiß plallirt, preiswerth ab-
zugeben. PH. Brand , Wagen-
fabrik und Sattlerei, Moritz»
straße 60. 7499

2 Breaes,
6-sitzig, b. z. verk. Dotzheimer-
straße 74 bei Fr . Jung . 3190

1 gebr. Omnibus,
1 neuer Metzgerwagenmit Sitz,
2 gebrauchte Schneppkarren, 1 ge¬
brauchter Fuhrwagen zu verkaufen
Lehrstraße 12._ 6317

Uditnng.
Ein- und zweith. Kleider- und

Küchenschränke, Vertikow, Bett-
stellen, Brandkiste, Kommode, An¬
richte, Küchenbretter, Tische, Wasch-
kommode zu verkaufen bei

Schreiner Thurn,
7766_ SchachtNr. 25.

Em gut erhaltenes, großeL

Piano-
Orcheftrion

von Firma Fratig & Co ., Berlin,
für elektrisch und Handbetrieb mit
Noten u. Akkulumator für großeu
Tauzsaal geeignet, gegen baar für
die Hälfte des Einkaufspreises zu
verk. Näh i. d. Exp, d. Bl. 795

/Äine Kinderbeltstellc zu Bert
'5 ' Yorkstr. 21, 3. 7844

WOT Roßhaar - Matratze,
neu, f. 50 M. zu verk. bei Klein,
Steinaaffe 30. 7857
A ^ crtikows mit hobem Aufsatz,

neu, für 27 M. zu verk. bei
Klein, Steingasse 30. 7856
FRleiderschrank , 3lhür, neu,

für 28 M. zu verk. b. Klein,
Steingasse 30, 1 St._ 7855

Damen- Fahrräder zu verk.
Kellerstraße6. 77262

Reeller
Möbel-Verkauf.
Sämmtl. Kasten- und Polster»

möbel, sowie einz. Betten, Divans,
Matr., Deckbetten usw. Sämmtl.
Maaren sind prima gearbeitet und
wird weitgehende Garantie geleistet
ZablungSfähigen Käufern wird
Zahlungs-Erleichterung gewährt.

Hochachtend
Anton Maurer,

Möbelschreinerei und Lager,
_ Sedanplatz 7. 3698
C> ab «f rein amerikanisch, Pfund
» M. 0.50. 5 Pfd. M. 2,00.
^  Möller 'S Eigarren-Lagerei,
Wi esbaden, Kl Langquffe7. 4721

nisten, stark, bill. zu verkaufen
‘ Schützenhofstr. 2, 1. 7874
seines Sammet Zacket biu.
zu verkaufen 7873

Nheinstr. 95, Frontsp,

K

Pianino,
wenig gebraucht, billig zu ver¬
kaufen Schwalbacherstr. 3. 5541
_ E . llrbas.
/ßin gut erhaltener Herren» u
»2 ^ Mädchen Jugendrad billig zu
verk. Lebrstr. 31, Frtsp. 6607

ul gearbeitete Möbel , lack, und
pol., meist Handarbeit, wegen

Ersparniß der hob. Ladenmielhe sehr
billig zu verkaufen: Ballst. Berken
60—1 0 M., Bettst. (Eisen und
Holz) 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aussatz>21—70 M., Spiegel¬
schränke 80—90 M., BertikowS
(polirt) 34—40 M., Kommoden
20 - 34 Bl.. Küchenschr. 38- 38M.,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Dkatratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M.. Deckbetten 12- 30 M.
Sophar, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M„ Sopha- und Auszugtische
(polirt) 15—35 M., Küchen- und
Z-mmertische6—10 M„ Stühle
3—8 M.. Sopha- u. Pseilerspiegel
5—50 Pf. u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken¬
straße 19. Aus Wunsch Zahlungs-
Erleichterung. 4820

übel- und
lettentaget»

complette
Ausstattungen.

Kasten- Und Polster-Möbel.
Billige reelle Preise.

Wilhelm Heiiioann,
Helenenstraße 2,
Ecke Bleichstr.. Laden. 7341

pariser
Gummi-Arlike!̂

Frauenschutz, sowie alle Neu¬
heiten in anticonceptionellenMit¬
teln rc. in der Parfüm.-Handl von

W . iulzbaeh,
4590 Bärenstraße 4.
SJiofim Herren - u. Damen-

wüsche wird zum Waichen
und Aeinbügcln angenommen

Seerobeuftraße 24,
3126 Hth. 1 links.
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